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England im SKoik der deutschen Luft - RobM - Armaba
w SBhH

.Em votlmechantfieries Tier gab sein Debüt auf der Szene öes Weltkriegs " - .Spukflugzeuge" wie glühende Kometen

$ « Einsatz neuartiger deutscher Sprengkörper schwersten Kalibers hat in England schwerste Beunruhigung und in der ganzen Welt
sensationelles Aussehen hervorgerufen . Die Schlagzeilen der gesamten Weltpresse sind diesem Ereignis gewidmet , von dem man annimmt ,
daß es den Beginn eines neuen Kapitels in der Kriegsgeschichte darstellen wird .

Tie erste bisher freigegebene Meldung einer ausländischen Agen -
tur über die Belegung Südenglands mit neuen Sprengkörpern er -
klärt , daß Südengland vorgestern nacht und gestern morgen in einer
Form angegriffen wurde , die an die schwersten Zeiten der
» eutscheu Lustangrisse des Jahres 1S40 erinnerte , bzw.
diese übertreffe . „Die erwarteten deutschen Gegenangriffe in der
Luft gegen England sind nun in vollem Gang " , berichtet die Agen -
tur . „Die Lusttätigkeit des Feindes über Südengland setzte sich bis
weit in die Bormittagsstunden fort . Der Angriff , der sich gegen
Südengland richtete , ist ohne Zweifel der längste Luftangriff des
deutschen Krieges , inbegriffen den sogenannten Blitzkrieg im Jahre
1940 . Das Feuer der britischen Luftabwehr übertraf alles , was man
jemals in diesem Krieg erlebt hat . Diese deutsche Offensive ist nach
allen Anzeichen zu urteilen , sehr gut vorbereitet ."

Reuters Sonderkorrespondent irgendwo in Südengland will fol¬
gendes über die Art und Wirkung der deutschen Geheimwaffe fx --
fahren haben : Sie stelle ein füh r

'
e r l o f e s Flugzeug dar , das

mit einer Explosivladung versehen sei , einen kurzen schlanken
Körper mit tastenartigen Vorrichtungen am Schwanzende besitze »nd
das von den Deutschen gegen England eingesetzt werde . „Ich habe
heute eines gesehen"

, so schreibt Reuters Sonderkorrespondent weiter ,
„das mit großer Schnelligkeit und in ganz gerader Linie über mich
hinflog . Tausende von Leuten in Südengland haben dies lang -
angekündigte Flugzeug im Licht der Scheinwerfer oder bei Tages -
licht beobachten können ." Der Korrespondent behauptet abschließend ,
daß es keine Panik gegeben habe , wohl aber „Neugier "

, zu wissen,
welche Wirkung diese Waffe hat . Iu einem anderen Bericht Reuters
heißt es u . a. : „Es ist etwas Unheimliches , wenn das fübrerlose
deutsche Flugzeug sich nähert und raketenartig durch die Lust schießt.
Die Flugzeuge haben einen ganz bestimmten rhythmischen Ton , den
man als ein leises Pulsieren bezeichnen könnte. Bei Nacht zeigen
sie hinten einen deutlichen gelben Schein und im Licht der Schein -
werfer sieht man , wie eine dicke Rauchfahne aus ihnen herausquillt .
In der Nacht zum Freitag und in den srühen Morgenstunden des
Freitag waren sie mit Unterbrechungen viele Stunden lang über
Südengland . "

Die amtlichen Verhaltungsmaßregeln
Gegenüber den Versuchen der englischen Nachrichtengebung , die

Wirkung unserer Angriffe aus Südengland und London abzuschwächen,
ist die durch das englische Innenministerium heute herausgegebene
„Bekanntmachung 'vn die Öffentlichkeit " bemerkenswert : „Wenn der
Motor eines unbemannten Flugzeuges aussetzt« und am Ende der
Maschine ein Licht erscheint, so kann das bedeuten , daß die Erplosion
bald darauf erfolgt , vielleicht in 5— 15 Sekunden . Sucht deshalb
Schutz vor der Explosion ! Auch diejenigen , die sich in Räumen be -
sinden , müssen sich vor der Erplosion in Sicherheit bringen und
sofort den festesten verfügbaren Schutz aufsuchen .

"
Viele englischen Städte erlebten in der Nacht zum Freitag und

Freitag vormittag den bisher längsten Alarm des Krieges . Wie
Aftontidningen aus London meldet , dauerte der Luftalarm vielfach
bis zu neun Stunden . Im übrigen hat die englische Zensur
ihren eisernen Vorhang heruntergelassen .

„Wie eine lange Reihe von Kometen "

Den ganzen Tag über trafen in London , wie das United -Preß -
Büro meldet , Augenzeugenberichte über die neue deutsche Waffe ein .
Diesen Meldungen zufolge brausten die merkwürdigen Flugzeuge in
großer Zahl über die Kanalküste . Ein Beobachter erklärt sie wie
den Auslug einer langen Reihe von Kometen . Unmittelbar nachdem
die geheimnisvollen Flugzeuge über englischem Gebiet waren , fielen
zahllose Geschosse auf Dutzende von Zielen in englischen Bezirken .
Die Explosionen glichen gigantischen Feuern . Eine Zusammenfassung
der Augenzeugenberichte ergibt , daß erhebliche Schäden angerichtet
und die Zahl der Opfer groß ist .

Der USA .-Korrespondent Walter Eronkite berichtet : „ In drei¬
tausend Fuß Höhe zog die Luft - Roboter - Armada am hellen Freitag
über das daueralarmierte Südengland hin , mit einem Lärm , wie
eine gigantische Waschmaschine. " Die Augenzeugenberichte wider -
sprächen sich übrigens . Nicht einer konnte genau sagen, was er
sah, erklärt Walter Eronkite . Die Bevölkerung fürchte, wie den
Berichten zu entnehmen ist, weiterhin die mysteriösen Flugzeuge
wie feurige Kometen am Himmel leuchten zu sehen.

Der UP . -Korrespondent Richards konnte ein Interview mit dein

Feldwebel Vonk erhielt das Eichenlaub
Der Führer verlieh am 9 . Juni das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Feldwebel Georg Bonk , Zugführer in
einem rheinifch -weftfälischen Grenadier -Regiment , als 492. Soldaten
der deutschen Wehrmacht . — Feldwebel Bonk wurde am 12. 3. 1917
als Sohn eines Grubenarbeiters in Knurow (Kreis Rybnik/Ober -
schlesien ) gebären . Er ist im Berus Maurer .

*
Bei den Kämpfen an der Jnvasionssront siel der Träger des

Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ^ - Brigade -
sührer und Generalmajor der Massen - ^ Fritz Witt , Komman -
deur der ^ - Panzer -Division „Hitlerjugend ".

Mit ^ -Brigadeführev Fritz Witt , der am 27 . 5 . 1008 als Sohn
des Kaufmanns Fritz Witt in Hohtnliinbach (Westfalen ) geboren
wurde , verliert die Waffen - ^ und die ganze deutsche Wehrmacht
einen ihrer jüngsten Generäle .
gapaner versenkten ein Schlachtschiff un» einen Zerstörer

Tokio, 17 . Juni . Von einem japanischen Stützpunkt im Zentral -
Pazifik wird gemeldet , daß ein feindliches Schlachtschiff und ein
Zerstörer , im Laufe des heftigen Artillerie -Dnells , das am Donners -

tagnachmittag zwischen den japanischen Küstenbatterien auf der

Insel Saigon und einer Gruppe feindlicher Kriegsschiffe , die bei
den versuchten Landungsoperationen aus dieser Insel eingesetzt waren ,
stattgesunden hatte , versenkt wurde «.

stellvertretenden Flugplatzkommandeur der USA .- Lustwasie , Oberst
Lesly Bratton , einfach deshalb nicht beenden , weil die pilotenlosen
Flugzeuge der Deutschen wieder zurückkamen . Richard schloß seinen
Bericht mit den Worten : „ Während . ich dies - schreibe , wird ein
anderes Raketenflugzeug in Richtung nach hier in der Ferne ficht-
bar . Ich muß nun gehen und sehen, was passiert ." Anschließend
meldete sich Richards nicht mehr .

Der erste dramatische Erlebnisbericht
Einen ersten dramatischen Bericht über die ^ rste Anwendung der

neuen deutschen Waffe liefert der Londoner Korrespondent der schwc -
dischen Zeitung „Morgentidningen " . Er schreibt: „Als die Luft -
abwehr plötzlich zu dröhnen anfing , suchten die meisten den Lust -
schutzraum auf , andere ( ich war unter ihnen ) wurden von Neugierde
an die Fenster getrieben . Sie erhielten dadurch die Gelegenheit ,
das Drama mitzuerleben , daß Südengland zum erstenmal in der
Kriegsgeschichte einem nächtlichen Angriff von führerlosen Flugzeu -
gen ausgesetzt war . Wir sahen plötzlich in weiter Entsernung , aber
ungewöhnlich niedrig , etwas , das in der Geschwindigkeit nur wie
ein großer glühender Eifenklumpen ausgesaßt und be-
schrieben werden kann , aus geringer Höhe herankommen . Die
Scheinwerfer haben es deshalb schwer , der wilden Jagd zu folgen ,
diesem eisenglühenden Ding , das uns alle mit Verwunderung er -
regte . Kriegsflugzeuge pflegen nämlich bei Nacht sorgfältig ver -
dunkelt zu sem. Plötzlich entdeckten wir einen Feuerschweis am
hinteren Stück der Erscheinung . Jetzt erfüllte uns der Gedtinke, daß
es sich hier um ein vollmechanisiertes Tier handelt , das sein Debnt
aus der Szene des Weltkrieges gibt . Dieses Gefühl werde ich nie¬
mals vergessen und werde ich niemals vollständig beschreiben kön-
nen . Plötzlich verschwand die rotglühende Erscheinung ; eine ohren -
betäubende Detonation und säst gleichzeitig das rauschende und zie-
hende Geräusch zusammenstürzender und auseinandergesprengter
Häuser , alles zusammen mit der zum Himmel schlagenden Flamme .
Wir alle wissen, daß wir zum erstenmal vor dem Ereignis eines
Angriffs von „S p n k f l n g z e u g e n " aus Südengland stehen.
Wir haben alle etwas erlebt , was in den Büchern der Zukunft als
neue Epoche der Kriegführung bestätigt werden wird ."

London etwa 30 Stunden im Luftschutzkeller
Wie aus Kreisen der britischen Botschaft in Stockholm verlautet ,

hatte die englische Hauptstadt in der Nacht zum Freitag und am
Freitag vormittag den längsten Fliegeralarm des Krieges . Sechzehn
Stunden hätten die Londoner in den Kellern und U-Bahufchächteu
gesessen , die Fabriken und Büros hätten nicht arbeiten können . Da
nach Londoner Meldungen die Anwendung neuer Sprengkörper auch
am Freitag und in der Rächt zum Samstag sortgesetzt wurde , dürfte
die Londoner Bevölkerung etwa 3V Stunden in den Luftschutzkellern
zugebracht haben . ,

■449 Unterhausabgeordnete flohen aus London
Stockholm , 17 . Juni . Die Londoner Nachrichtengebung wollte am

Freitag der Welt einreden , das englische Parlament werde sich in
seiner Arbeit durch die Anwendung der neuen Sprengkörper nicht
behindern lassen. Aus einer wichtigen Abstimmung über eine Ab-
Änderung des britischen Verteidiguugsgesetzes , die am Freitag im
britischen Unterhaus stattfand , wird jedoch ersichtlich, daß die Ab -
geordneten ossenbar keine Lust haben , sich dsr neuen Gefahr aus -
zusetzen. Denn es haben sich laut Reuter nur 166 Abgeordnete an
der Sitzung beteiligt . Da das englische Parlament gegenwärtig
615 Abgeordnete zählt , haben es also 44g, das heißt sast drei Viertel
der sehr ehrenwerten Unterhausabgeordneten , vorgezogen , das ge -
fährlich gewordene London schleunigst zu verlassen .

Fm Zeichen der neuen Waffe
Von Dr . C . C. Speckner

Der an Ueberraschungen schon überreiche Krieg hat mit dem
16 . Juni wohl eine seiner überraschendsten Wendungen erfahren ..
Von diesem Tage an trägt das Bild des Krieges und das kommen -
der Kriege eine neue Note . Sind aus der W» iterbildung bereits
bekannter neuer Waffen - im Verlauf der letzten Jahrzehnte immer

'wieder neue Waffen an ' den Fronten erschienen, die den Verlaus
der Schlachten in einzelnen Details wesentlich beeinflußten , so sind
die „neuartigen Sprengkörper größten Kalibers "

, mit denen jetzt
Groß -London und Südengland belegt werden , geeignet , zwar wohl
kaum eine rasche Entscheidung , aber auf die Dauer doch eine form -
liche Revolutionieruug der gesamten Kriegfüh¬
rung herbeizuführen . Soweit Kriege überhaupt durch Waffen
entschieden werden können , datiert damit mit dem 16 . Juni ein
neues Kapitel der ' Kriegsgeschichte.

Die deutsche Gegenwaffe ist da !
Mit einem Schlag sind damit alle Behauptungen widerlegt , daß

Deutschland im Auslauf des fünften Kriegsjahres zu keiner große -
ren Gegenaktion mehr sähig sei , sind jene kleinen Geister , die die
wiederholten Warnungen vor einer unabwendbar . kommenden Ber -
geltung einer barbarischen Luftkriegführung als leeren Bluff abtun
wollten , durch eine harte , ja eine sehr harte Wirklichkeit Lügen ge-
straft worden . Die deutsche Gegenwaffe ist da . Ihre Wirksamkeit
kann nicht nur durch ministerielle Beschwichtigungsversuche bagatel -
lisiert , ihre Wirklichkeit in all ihrer Furchtbarkeit , mit der sie sich
nun drüben entlädt , w^der übersehen noch überhört , ihre Auswirkung
auf das kommende Kriegsgeschehen durch nichts ausgeschaltet wer -
den . Der deutsche Gegenschlag ist gestartet und er trifft . Er ist im
richtigen Augenblick gestartet , dem Zeitpunkt des Erwachens ans
politischen und militärischen Jnvasions -Illusionen , dem Zeitpunkt
der begiuenden große » Entscheidungsschlachten . Es ist schon so , wie
Hans Fritsche gestern sagte : Trotz Terror , trotz fünf Jahre Krieg
sind wir da und beweisen , daß wir auch zurückschlagen können .
Welche Rechnung wir damit zu begleichen , habew und wcy.'um,bei
der Begleichung dieser Rechnung alle Argumente der Humanität
auszuscheiden haben , das war ,

'
soweit es nicht lodernd ins Herz

eines jeden Deutschen durch den Bombenterror gebrannt war , in
diesen Spalten im Anschluß an die dramatische Ankündigung des
OKW . -Berichts zu lesen.
Der „fliegende Löwe " wieder keine Trumpfkarte

Der neue deutsche Blitz am Horizont des fünften Kriegssommers
beleuchtet die Situation um so greller , weil die Augen der Welt
in diesen Tagen ans das größte Experiment der Kriegsgeschichte, die
sich anbahnende Schlacht am Atlantikwall , gerichtet sind . Als Eisen -
howers Truppen m die Schiffe gingen , wurde ihnen mit einem
„Knigge für Frankreich - Befreier " eine Zauberformel mit auf den
Weg gegeben , nämlich die Formel „D + 8" . Aus der Sprache der
Propaganda in die Wirklichkeit übertragen sollte diese Formel b^-
sagen , daß acht Tage nach dem Stichtag der Invasion der Sieg er-
rungen sein sollte, und zwar am 14. Juni , dem sogen. „Flaggen -
tag der vereinigten Nationen " . Wie aber sieht heute die Juvasions -
bilanz Eisenhowers aus ? Ueber die Sicherung eines hafenlosen
Küstenstreifens , der nach dem „Daily Telegraph " nicht einmal die
Ellenbogenfreiheit zum Aufmarsch für den Großkampf ermöglicht ,
ist der Feind bis heute noch nicht hinausgekommen . Wie teuer hat
er aber schon allein diesen Teilerfolg bezahlt ? Die tragende Säule
der Invasion sollte die Luftwaffe sein. Aber so wie die Bomber -
Waffe bei der sogen. „Porinvasion "

, d . h . in der Phase der Terror -
angriffe , das ihr gesteckte Ziel nicht erreichte, so versagte sie auch als
tragende Säule der Invasion , obwohl nach Churchills Worten nicht

Südengland und London unter dm Feuer stärkster Evrengmlttel
Erfolgreiche Angriffs- und Abwehrkämpfe in der Rormandie «- Der Feind auf Elba gelandet

vor heutige Wehrmachtbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 17 . Juni . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Seit dem 15. Juni 23.40 Uhr liegen Südengland und das Stadt -

gebiet von London mit nur geringen Unterbrechungen ständig unter
dem Feuer unserer schwersten Sprengmittel . Mit stärksten Zer -
störungeu in den betroffenen Gebieten ist zu rechnen.

In der Rormandie kam es gestern wieder zu für uns erfolg -
reichen Angriffs - und Abwehrkämpfen . Oestlich der Orne gewann
unser Angriff trotz starker feindlicher Gegenwehr nach heftigen
Kämpfen den größten Teil des Waldgebietes südlich Bevent . Gegen
den mit starken Panzerkrästen während des ganzen Tages südwestlich
Tilly angreisenden Feind errangen unsere Panzerverbände einen
vollen Abwehrerfolg . Einige durch unsere Stellungen durchgebrochene
feindliche Panzer wurden vernichtet . Auch beiderseits der Straße
Bayeux —St . Lo griff der Feind gestern mit starken Kräften an . Die
Kämpfe sind noch im Gange .

Südwestlich Earentan scheiterten starke Angrisse des Gegners
unter schweren Verlusten sür ihn . Rur im Raum Ste . Mere Eglise
gelang es dem Feind , nach Westen , bis St . Sauveur — le Comte
vorzudringen , wo weiterhin schwer gekämpft wird . Bei den Kämpfen
aus der Halbinsel Eherbourg haben sich eine Kampfgruppe unter
Führung von Oberleutnant Keil und das Pionierbataillon INI unter
Führung von Hauptmann Bohnenkamp besonders ausgezeichnet .

In Mittelitalien verlegte der Feind gestern seinen Schwerpunkt
in den Raum nordöstlich des Bolsena - Sees . Es gelang ihm dort
nach erbittertem Ringen , in den Stellungen unserer Rachtrnppen
einige Einbrüche zu erzielen . Im Raum von Groffeto und östlich

davon wurden alle feindlichen Angriffe blutig zerschlagen. Die
Verluste des Feindes waren hoch . Zahlreiche Panzer und Lastkraft -
wagen blieben brennend liegen .

In den frühen Morgenstunden des heutigen Tages landete der
Gegner nach schwachen Luftangriffen an mehreren Stellen auf der
Insel Elba . Heftige Kämpfe mit den schwachen deutschen Besatzungs -
kräften sind im Gange .

Aus dem Osten werden keine besonderen Kampfhandlungen ge -
meldet .

In den Morgenstunden des 16. Juni flog ein nordamerikanischer
Bomberverband mit Jagdschutz uach Südostdeutschland ein und warf
Bomben in Außenbezirken der Stadt Wien und aus Preßburg . Es
entstanden Schäden und Verluste unter der Bevölkerung . In der
vergangenen Rächt griffen britische Bomber die Städte Duisburg
und Oberhausen an und verursachten dort Gebäudeschäden und
geringe Personenverluste . Einzelne britische Flugzeuge warfen
Bomben auf Berlin . Ueber dem Reichsgebiet und den besetzten West-
gebieten wurden am Tage und in der vergangenen Rächt durch
Lnstverteidigungskräste 83 feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Unterseeboote versenkten im Atlantik zwei Schiffe mit 11000
Bruttoregistertonnen und einen Zerstörer .

Die Briten an der Fnvafionsfront brftüezt
Der erfolgreiche Einsatz der neuen deutschen Waffe hatte am

Brückenkopf in der Rormandie gleichsam ein tieses Atemholen zur
Folge . Die Briten schienen von den Bränden in Südengland so
bestürzt , daß sie erst nach mehrstündiger Pause wieder angriffen . Tie
Rordamerikaner setzten dagegen ihre Vorstöße vom ftühen Morgen
an fort.

>
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weniger als 11000 Flugzeuge für dieses Ziel eingesetzt waren .
Daj gilt nicht nur für das im Morgengrauen deS ersten Jnvasions -
tages erfolgte Massenbombardement , das die Verteidigung des At -
lantikwalleS so wenig ausschaltete wie jenes von Cassino , daS schlich-
lich nur dem Angreifer selbst den Weg verlegte . Aber auch der
eigentliche operative Einsatz der Luftlandetruppen führte nicht zum
Ziel . Statt den Einsatz mehrerer Divisionen konzentriert hinter der
Front zu riskieren . was aber seinem Wesen keineswegs entsprochen
hätte , hat Eisenhower diese wertvollen Borbände von Elitetruppen
über die ganze Rormandie zerstreut , mit dem Erfolg , daß diese klei-
nen isolierten Widerstandszentren aufgerieben wurden , mit Aus -
nähme auf der Halbinsel Cotentin . wo sie sich teilweise unter hohen
Verlusten behaupten konnten . Wenn , wie gemeldet , die deutschen
Truppen 130Ö Gleitflugzeuge zerstört baben , so läßt sich allein schon
daraus eine Zahl von NM ) Luftlandetruppen errechnen , von
denen kaum viele mit dem Leben davongekommen fein werden .
Nach Angaben von Hauptmann von Schramm überschreiten die
Verluste bei allen Luftlandeeinheiten SO Pro -
zent , während die 6. englische Lustlande - Division
vollkommen aufgerieben wurde . DaS ist ein Verlust an
Eliteformationen , der aus künftige Operationen nicht ohne nachhal -
tigen Einfluß bleiben kann . Es darf dabei nicht übersehen werden ,
daß die gegnerische Führung die Normandie nicht zuletzt deshalb
als erstes Invafionsziel ausgewählt hatte , weil hier die Luftwaffe
sich aus landfeste nahe Basen unter Ausschaltung der unsicheren
Flugzeugträger stütze » konnte .

Flotte , die tragende Säule der Invasion
Statt der Lustwasse — wie nach Eisenhowers Plan — entwickelte

sich dagegen die Flotte zur tragenden Basis der Invasion , Ihre
Landungsboote , ihre Landungsschiffe , ihre Sturmboote , ihre Moni -
toren (die man nach dem ersten Weltkrieg als überaltert hielt , die
aber alz schwergepanzerte , schwimmende Batterien mit schweren
Geschützen schneller zu bauen sind als Schlachtschiffe), ihre Zerstörer ,
Kreuzer und Schlachtschiffe find die stärksten Kampfmittel innerhalb
der Landungsschlacht . Selbst die bereit ? gelandeten Truppen mit
ihren schweren Panzern können sich an entscheidenden Stellen nur
im Schutze der Feuerglocke der Schiffsartillerie behaupten . Nach
Berichten au ? dem feindlichen Lager trommelten zeitweise nahezu
700 Schiffsgeschütze von 10—40 .Y Zentimeter Kaliber aus den Lande -
streifen , um dabei nach einem Wort von Heinz Bongartz den Beweis
zu versuchen , „daß die alte Lehre von der Ueberlegenheit von Kü-
stenbatterien (Dardanellen ) über Schiffe im Zeitalter der von über -
legen « Luftmacht unterstützten Flotte überwunden fei". Gegenüber
einer Armada von mehr als 100 Kriegsschiffen (von den größten
Einheiten find bezeichnenderweise hauptsächlich die älteren und älte -
sten Klaffen eingesetzt, da sie ja in erster Linie nur als schwimmende
Batterien schwersten Kalibers zu wirken haben ) kämpft die dent -
sche Kriegsmarine als Küsten - und Vorfekdwaffe .
Natürlich eignen sich Torpedoboote und Vorpostenboote nur zu küh-
nen Einzelunternehmen , nicht aber zur Schlacht gegen die massierte
Flotte , wobei nicht vergessen werden darf , daß gerade das U-Boot
schon zur Zeit seiner größten Kraftentfaltung eine ausgesprochen «
Hochseewass « war , die enge und flache Gewässer meiden
mußte . Unter diesem Gesichtspunkt muß man einmal die Ereig -
nisse im Vorfeld der Normandie betrachten , um sich ein volles Bild
von der Leistung unserer Seeleute , zumal von dem Ausmaß der
Lücken zu machen, die sie Stunde um Stunde in den schwimmenden
Wall des Feindes brechen.

Zuerst noch der Festung » 1kamps

Was dem Feind nun nicht im ersten blutigen Sturm gelungen
ist, da? muß nun mit allem Kräfteaufgebot erzwungen werden : die
Eroberung des Hafens von Cherbourg und die Besetzung der Halb -
insel Cotentin . Bor der Lösung dieser Aufgabe kann der Feind
an weitere Aktionen gar nicht denken, weil ein uneroberteS Eher -

bourg stets eine Bedrohung der feindlichen Flanke bedeutet . Erst
nach dem Kampf um die flankierende Festung könnte der Feind an
die Ausweitung deS Landeraumes denken . Was ei für eine geballte
Macht bedeutet , auf engem Raum zusammengepreßt , ohne Opera -

tionssreiheit , mit dem Rücken gegen die See , den feindlichen Schlä -

gen standhalten zu müssen, das hat sich bereits in Anzio und Nettuno
erwiesen . Daß die Landung im Westen gleichfalls in einer Sackgasse
enden und zu einem großen zweiten Nettuno werden könnte , das
war feit den blutigen Erfahrungen im Süden die große Sorge der
alliierten Strategen . Um einer solchen Entwicklung vorzubeugen ,
pumpt der Feind nun in seinen französischen Landekopf , was hinein -

geht . Wenn die feindlichen Angaben stimmen , daß Eiseichower
bereits 25 —80 Divisionen — und daS wäre , bereits ein
Drittel der in England bereitgestellten Jnva -
siont - Divisionen — in den Brückenkopf werfen mußte , so
ist daS ein Einsatz , wie er in dieser Höhe bestimmt nicht vorgesehen
war . ES bleibt aber dem Feind « keine andere Wahl mehr , nachdem
er einmal alles auf die Karte der Invasion gesetzt hat . Beim
ersten Schritt war Eisenhower frei — allerdings nur strategisch ge-

sehen, denn politisch handelt « er schon dabei nur unter dem Zwange
Stalins ■—, beim zweiten ist er Knecht.

Der Kessel ujtter Ueberdruck

So reisen an der Jnvafionssront die großen Entscheidungen
heran , zu denen die Landung lediglich der erste Schritt war . Der
Feind wird sür diese Entscheidungen , die in einer längeren Reihe
von Schlachten zum AuStrag kommen werden , alles einsetzen, weil
für ihn alles auf dem Spiel steht. Die gegenwärtige Situation
läßt sich nicht treffender schildern , als dies ein höherer deutscher
Offizier im Gespräch mit Kriegsberichtern mit folgenden Worten
getan hat : „Der feindliche Brückenkopf all der normannischen Küste
gleicht von Tag zu Tag mehr einem mit kochendem Wasser gefüll -
ten , aber fest verschlossenen Kessel, der trotz des bereits bestehenden
Dampfdrucks laufend noch weiter erhitzt wird . An einigen Punkten
sind Ventile mit verschieden starkem Widerstand vorhanden . Doch
sucht der Druck bald an der einen , bald an der anderen Stelle einen

Ausweg , jedesmal aber mit der ganzen Kraft , die dem Kessel inne -

wohnt . Der Vergleich bedarf keiner Ausdeutung .- Die eiserne
deutsche Kesselwand wird mit jedem Tag stärker ^ während sich von
innen gleichzeitig der Druck erhöht . Wird der Gegner versuchen,

London: ..Revolutionieren» fürdie Zukunft desLustkrieges"
Eine unheimliche Prozession ständig niederlausender Svrengtörver - „Wie war dies den Deutschen möglich?"

Tg . Stockholm , 17. Juni . „Eine neue Sensation hat heute die
zweite Front in Europa völlig in den Schatten gestellt : Die Be -
völkerung Südenglands hat mit der deutschen Geheimwaffe Bekannt -
schaft gemacht ." Mit diesen Worten leitet der Londoner Vertreter
von „ Swenska Tagbladet " seinen gestern abgefaßten Bericht ein . Die
erste Gegenmaßnahme der amtlichen englischen Stelle ist bereits
angeordnet worden . Sie besteht in einer radikalen Zensursperre sür
alles , was die militärische Wirkung dieses neuen Mittels betrifft .
Bon offizieller englischer Seite ist schon im Lause der letzten 24
Stunden noch folgendes mitgeteilt worden : „Die Angriffe mit der
neuen deutschen Waffe wurden nach dem ersten massiven Einsatz in
der Nacht zum Freitag in einem Luftangriff , der den längsten
während des ganzen Krieges darstellt , sporadisch während des ganzen
Freitag fortgesetzt, um in der Nacht zum Samstag eine neue Stei -
gerung zu erfahren . Am Freitagabend teilte der englische Rundfunk
mit , daß bii auf weiteres bei Luftangriffen daS Rundsunkprogramm
abgebrochen würde , um dem Feind keine Informationen zu geben .
Schwedisch« Funkbeobachtungsstellen fügen hinzu , daß der Grund für
dies« Maßnahm « sei , daß am Freitag durch einen Volltreffer
die Rundfunkstation von Southampton gezwungen
wurde , ihre Sendungen einzustellen .

United Preß meldet aus London : Ein phantastischer Strom von
deutsch«« Bombern ohne Piloten ließ einen Regen von Spreng -
körpern über Südengland niederfallen , eine unheimlich « Prozession
ständig am Rachthimmel herabsausender Sprengkörper , einen wahren
Feuertanz von explodierenden gigantischen Feuergarden . Obwohl die
Berichte variieren , find sich alle darüber einig , daß die Sprengkörper
entweder von Raketinbomben oder von führerlos « «
Flugzeugen geführt werden , gefüllt mit hochexplosiv«« Spreng -
stoff, die, nachdem fie den Boden berühren , explodieren . Einig «
Beobachter erklären , daß diese Sprengkörper mit einer schrecken -
erregenden Geschwindigkeit einzeln oder in Gruppen heransausen .
Urber die Höhe, in der die Sprengkörper fliegen , weichen die Bericht «
stark voneinander ab. Die Sprengkörper find mit einer gewaltige »

»losion auf die Erde gefallen und die vorliegenden Berichte lasse *
aus äußerst bedeutende Verluste und Schäden schließen. Die Einzel »
Helten über ihre Wirkung gehen sehr auseinander . Ein Augenzeug «
will beobachtet haben , daß sie einer feurigen Kugel glichen , die in
etwa 1000 Meter Höhe herankam ; nach einer anderen Schilderung
wird berichtet , daß die Geschosse einem zweimotorigen kleinen Flug -
zeug gleichkämen . „ Svenska Dagbladets " Korrespondent schreibt:
„Die Luftabwehr legte ein Feuer vor , das in seiner Intensität das
Höchste übertraf , was wir bisher erlebt haben , und man konnte fest -
stellen, daß die geheimnisvollen Sprengkörper durch einen wahren
Schauer von explodierenden Projektilen folgen.

'
Dieses Abwehrfeuer

scheint jedoch relativ schwach gewesen zu sein, verglichen mit dem»
wa § sich an der englischen Kanalküste abspielte , wie ein englischer
Beobachter aus Dover meldete . Deutlich ist, was die Luftabwehr
betrifft , daß alles nur denkbar Mögliche in Angriff genommen
wurde , um einen eisetnen Vorhang niederzulassen , der die gefähr -

dierten , könne aus den Urkunden nicht mitgeteilt werden ." Der
schwedische Korrespondent schließt seinen Bericht mit der Feststellung ,
der gewöhnliche Mensch in London müsse die Frage stellen, wiewert
es angesichts der lausende « Bombardierungen den Deutschen über -
Haupt möglich gewesen sei , etwa « dieser Art vorzubereiten und aus -
zulösen . „Dagens Nyheters " Korrespondent will einen Sprengkörper
gesehen haben , der mit großer Geschwindigkeit am Horizont dahinzu -
sliegen schien und dessen Riederschlag in einem Sturzflug erfolgte .
Der englische Miliiärsachmann Oliver Stuart erklärt , daß diese
Angriffsmethode die wichtigste Lustkriegsmethode der Zukunft werden
kann . Auch die englischen fachmännischen Urteile sind fich darüber
einig , daß eine neue Epoche des Luftkriegs damit beginnt , « ach
ihrer Ansicht dürfte der Einsaß der Waffe in gleicher Weife reoolu -
tionierend sür die Zukunft des Luftkrieges sein, wie die« seinerzeit
der Einsatz der Panzerwagen für den ersten Weltkrieg war .

Anterhaus Erklärung über »ie deutsche Geheimwaffe
Gin Beschwichtigungsversuch, der fehlging - Lustabwehrmaßnahmen müssen überprüft werden

Tg . Stockholm , 17. Juni . Diejenigen Teile des englischen Volkes ,
und dies gilt ganz besonders für die Bewohner Londons , die einem
gewissen Borgefühl Rechnung tragend , es feit längerem vorziehen ,
in einem bisher noch nicht erlebten Umfang ihre Rächt « „präventiv "
in den großen Sammelschutzräumen zuzubringen , hatte ihr Instinkt
nicht getäuscht . Das war die erste Feststellung zu der die englische
Oesfentlichkeit gelangte , als sie die gestrige amtliche Erklärung deS
englischen Innenministers Morrison im Unterhaus auf die Vom -
bardierung Englands mit dem neuen deutschen Sprengkörper er-
fuhr . Obwohl Morrison sorgfältig bemüht blieb , keine Alarm - oder
Panikstimmung aufkommen zu lassen und ganz die Rolle deS über¬
legenen und auf alles gefaßten und vorbereiteten amtlichen Spre -
cherS spielte , haben seine Mitteilungen , soweit sie nicht bereits durch
den direkten Eindruck überholt waren , den die Oessentlichkeit ge-
wisser englischer Landesteile sich inzwischen selbst zu formen Ge-
legenheit hatte , einen sehr starken Eindruck gemacht . Man ist sich
in England natürlich darüber vollkommen im klaren , daß bei der
Formulierung der Morrison -Erklärung mehr denn je jedes Wort
auf die Goldwaage gelegt worden war , um einerseits jede Alarm -
Stimmung zu vermeiden , andererseits um dem Gegner nicht mehr
über die Wirkung bekanntzugeben , als absolut unvermeidbar ist.
Morrison hat nämlich von vornherein klar gemacht , daß in Zukunft
auf alle Aussagen über die Wirkung dieser Sprengkörper die streng «
sten militärischen Zensurvorschriften angewandt würden , und daß
in Zukunft alle Angriffe durch die Luft , seien sie nun durch die ge -
wöhnliche Luftwaffe oder die neue Waffe , keine Ortsangaben mehr
gemacht würden . Morrison erklärte , daß es fich ohne Zweifel um
eine neue Angriffsoffensiv « des Feindes mit neuen Mitteln

handle . Er nannte den Angriff sehr ernst , behauptet aber , genaue
Berichte über die Schäden und Verluste stünden im Augenblick der
Regierung noch nicht zur Verfügung . „Es ist jedoch wahrscheinlich " ,
so fuhr Morrison warnend fort , „daß diese Angriff « fich fortsetzen
werden . Bis auf weiteres wird deshalb bei solchen Angriffen ge-
wöhnlicher Luftalarm gegeben werden . ES ist wichtig , daß der
Feind keinerlei Informationen erhält , die ihm helfen könnten , seine
Angriffe dadurch zu lenken , daß er erfährt , wo seine Sprengkörper
niedergegangen seien. ES mag sein , daß diese Angriffe schwer von
gewöhnlichen Lustangriffen zu unterscheiden sein werden und deS -
halb ist beschlossen worden , daß bis auf weiteres Luftangriffe gegen
Südengland , d. h . in dem Gebiet südlich des Wash bis zum Bristol -
Kanal nicht mehr bezeichnet werden sollen und daß nicht angegeben
werden soll , welche Teile dieses Gebietes angegriffen worden sind ,
sondern daß nur noch mitgeteilt werden wird , daß Südengland an -
gegriffen wurde . Inzwischen soll die Bevölkerung in ihrem Leben wie
gewöhnlich sortfahvn . Ich muß jedoch in allerernstester Weise die
Bedeutung dessen unterstreichen , daß die Oessentlichkeit sich nicht un -
nötigerweise dadurch Gefahren aussetzt , daß sie auf den Straßen
au ? Neugier stehen bleibt , anstatt die Schutzräume aufzusuchen ." Er
meinte , die Angriffe könnten auch in den Tagesstunden zu erwarten sein.

Der Labour -Abgeordnete S t o k « s fragte anschließend , ob es
Morrisons Absicht sei , den Alarm wie bisher zu geben . Das würde
bedeuten , daß die Bevölkerung lange Zeit in den Schntzräumen
bleiben müsse. Morrison antwortete , dies sei seine Absicht. WaS
StokeS sage, habe jedoch „ einige Berechtigung " . „Wir müssen"

, so
schloß Morrison nervös , „erst unsere Erfahrungen sammeln und un -
sere Maßnahme evtl . dann ändern ".

fich durch Landungen an anderer Stelle «in Bentil gn verschaffen,
so wie bei Rettuno die Entsetzung des Brückenkopfes von Süden her
erfolgte , oder wird er versuchen , den Kessel durch Ueberdruck zu
sprengen ? Damit ist eine der entscheidensten Fragen der kommen -
den Kriegführung , ja des Krieges überhaupt , gestellt.

Roofevelt weist öle finnischen Diplomaten aus
Genf , 17. Juni . Das USA .- Staatsdepartement gibt bekannt ,

daß Roosevelt dem finnischen Gesandten in Washington und seinen
Mitarbeitern die Pässe hat zustelle« lassen mit der Aufforderung ,
da« Land zu verlassen . Bis zur Ausreife werden die finnischen
Diplomaten unter Polizeigewalt gestellt. Als Begründung wird
Störung der Zusammenarbeit der USA . mit Moskau angegeben .

LSA -KrtesSnunistecSttmson : Atlanttk -Wall kein Kartenhaus
Stockholm , 17. Juni . Der USA . - Kriegsminister Henry Stimson

erklärte am Donnerstag aus einer Pressekonserenz : Die genaueren
Informationen , die jetzt über die ersten Landungen an der fran -
Mischen Küste eingegangen find, illustrieren wieder einmal schlagend
die Erfahrungstatsache , daß „übereilte Schlußfolgerungen " nicht
wünschenswert sind. Der Atlantik -Wall ist tei » Mythos und lein
Kartenhaus .

An Mittelitalien Durchbruch immer wieder vereitelt
Berlin , 17 . Juni . In Italien hielten die Briten und Nord -

ameritaner am 16. Juni ihren Druck im westlichen Frontabschnitt
ausrecht . Unsere von Artillerie wirksam unterstützten Truppenteile
leisteten an den entscheidenden Punkten zähen Widerstand und brach-
ten dem Feind , der in wiederholtem Ansturm unsere Linien zu durch-
brechen suchte , südlich Grosseto und bei Marciano sowie bei
Acquapendente und nördlich Orvieto sehr hohe Verluste bei. Alles ,
was der Gegner erreichte , waren zwei örtliche Einbrüche . Die
Kämpfe in diesen Einbruchsstellen dauern noch an . Feindliche Teil -

Das Tauziehen Gisenhower-de Gaulle immer grotesker
G «ns, 17. Juni . Nach einer AP .-Meldung aus Washington , die

aus das Weiße Haus zurückgeht , hat de Gaulle mehreren hundert
französischen Offizieren , die in England bereitstanden , um am In -

vasionsunternehmen teilzunehmen , im letzten Augenblick, wenige
Stunden ehe Eisenhower den Angriffsbefehl gab , befohlen , zuruckzu-
bleiben . Nur an zwanzig Offiziere , deren Mitwirkung im alliierten
Hauptquartier für unbedingt notwendig erklärt wurde , erhielten mit

großer Mühe die Erlaubnis , die alliierten Streitkräfte zu begleiten ,
nachdem sich Eisenhower protestierend an de Gaulle direkt gewandt
hatte . Die Folge war , daß die Zusammenarbeit zwischen den Sol -

daten General Montgomerys und den Einwohnern der Normandie
erheblich erschwert wurde , heißt es in einem Bericht General Eisen -

howers . Auf diese Weise versuchte sich de Gaulle an Eisenhower
dafür zu rächen , daß er seine Anerkennung als Regierungschef hinter -

trieben hat . _ . „ , _ . . . .
Aus die Frage , warum de Gaulle und sein Ausschuß nicht als

„ provisorische Regierung " Frankreichs anerkannt würden , erklarte
eine „gut insormierte französische Persönlichkeit " dem Londoner
Vertreter der „Basler Nachrichten " : „Weil sowohl Washington wie

«!«rta
« m $ »ctfoir in Karlsruhe.

London nicht gewillt seien, Frankreich eine Regierung aufzu -
oktroyieren oder einer Regierung in den Sattel zu Helsen , von der
Washington und London uberzeugt seien, day das französische Volt
nach einem halben Jahre genug von ihr hätte ."

Die Amerikaner scheinen jetzt, wo sie ihren ersten Exponenten
in Afrika , Giraud . verloren haben , Verhandlungen mit einem
neuen Kandidaten angeknüpft zu haben , nämlich dem ehemaligen
Ministerpräsidenten Cyautemps , dem Hochgradfreimaurer und „er-
habenen Prinzen des königlichen Schweigens " . Entsprechend seinem
farblosen Charakter scheint jedoch Ehautemps auf die Angebote der
Amerikaner nur zögernd eingegangen zu sein. Von Algier aus wird
er zwar schon beschuldigt , eine Gegenregierung gegen Algier in
Washington aufziehen zu wollen , wohingegen Ehautemps selbst in
einer Presseerklärung versicherte , daß er die militärischen Qualitäten
des Herrn de Gaulle zwar achte, weil er nichts davon verstehe, -daß
er aber seine politischen Fähigkeiten und noch mehr seine finanzielle
Kapazität für völlig unzureichend erachte.

Damit spielte Ehautemps auf den heftigen Streit um die achtzig
Milliarden amerikanischen Falschgelds sür die Jnvasionstruppen an .
Der Hieb , so leicht er auch geführt war , traf de Gaulle doch immer -
hin so empfindlich , daß Chautemps augenblicklich vom Schatten -
Parlament in Algier aus der radikalen Partei ausgestoßen wurde .

kräft «, die am Tiber auswärts vordrangen , um gemeinsam mit
schwächeren, südlich Orvieto über den Fluß gegangenen Krästen
über T o d i hinaus vorzustoßen , blieben im Artillerieseuer liegen .
Der Angriffsraum des Feindes hat fich erweitert , und zwar um die
Länge des Tiber - Tales zwischen Todi und Orvieto , das der Fluß
hier von Osten nach Westen durchfließt .

Sie haben Angst vor einem eigenen Sieg
Genf , 17 . Juni . Schon , sei die Atlantik - Charta verschwunden und

auch der „ christliche Feldzug "
, von dem die Alliietten sprachen,

schreibt die Zeitung „Catholic Herald " . Hinsichtlich Polens machten
die Anglo -Ämerikaner nicht mehr den geringsten Versuch, zu ver -
schleiern , daß sie aus alle früheren Kriegsideale verzichtet hätten .
Es sei sogar wahrscheinlich , daß sie — sollten fie siegen — versuchen
würden , im übrigen Europa bolschewistische Methoden zu imitieren
und Moskau dadurch in die Karten zu . spielen .

Erzeugerhöchstprelse für Gemüse und Sbsl lm Lande Baden
Für das La« d Baden werden mit Wirkung vom 19 . Juni 1944 für

badische Gartenbauerzeuguisse folgende Erzeugerhöchstpreise festgesetzt:
A . Gemiisep reise :

Prcisgcbiet : A B

Blumenkohl : Größe 0 über 32 cm 0
I 26—32 cm 0

II 20—26 cm 0
III 15—20 cm 0
IV 10—15 cm 0
V 5—10 cm 0

Blumenkohl nach Gewicht : Güte « . A
B

Spinat
Blattsvtnat
Erbsen , ab 22 . Juni 1944

^
In

^
Retchövseimig

43
33
27
17

9
40
25
6

11
24

(Kreis Mosbach für Erbsen
'
Preisgebiet A )

43
33
27
17
9

40
25

6

24
>
14
12

6
10
8

10
8

27
17
9

40
25

6
11
26
15
13
6

10
8

10
8

30
19
12
42
26
7

12
27

16
13
7

14
9

11
10

65

38
31
21
14
44
28

7
12
29

17
14
7

14
9

il

t Stück
e Ziüct
e Stück
e Stück
e Stück
e Stück
e 500 *
e 500 e
t 500 ?
- 500 ff
I« 500 ff

e 500 c
e 500 g
e Stück
e 500 ff
e StNct
e Stück

je 500 ff

Frübwirsing . . . .
'

. 14
^ rllbweikkolil 12
Kopfsalat : Mindestgewicht 150 ff . . 6

oder . . 10
Mindestgewicht 250 ff . . 8— • , ewicht 400 ff . . 10

ff nur nach Gew . 8
Mohrrüben lKarotten ) <10 St . t . Bd .)

2 cm , halblange Sorte 1,5 cm 0 . 18 18 20 21 22 e Bund
Treivkohlravi : Gr . I über 7 cm Kn .-S 11 11 12 13 13 e Stück

II üb . 4-7 cm .qn ..e > 8 8 9 10 10 e Stück
III üb . 2-4 cm Nn .-S 4 4 5 6 6 e Stück

Radieschen (15 Stück im Bund ) . . 5 5 5 5 5 - Bund
EiS,apfen <15 Stück im Bund ) . . 7 7 7 7 7 e Bund
Rettiche : Größe I 7—10 cm 0 . . 10 10 10 10 10 e Stück

II 4 —7 cm 0 . . 6 6 6 6 6 e Stück
Größe III 2—4 cm 0 (Bündelrettich ,
Ostergrub . 5 St . t. Bd .) Giitetl . A 12 12 12 12 12 je Bnnd

» 7 7 7 7 7 - Bnnd
Rhabarber : lHimbeer ) rotfleischig . 10 10 11 12 12 1- 500 ?

rotstielia 8 8 9 10 10 je 500 ?
grllnstielig . . . . 6 6 7 8 8 Ie 50«' g

Betersilt « 30 30 30 30 30 ie 500 g
Lau » . . . . . . . . 14 14 15 15 16 ie 500 <r
Frühlingszwiebel : 3—5 cm Dnrchm . 2 2 2 2 2 ic Ztück

über 5 cm Turchm . 4 4 4 4 4 ie Stück
Spargel : 1 . Sortierung . . . . 50 50 50 50 50 ie 500 ?

2 . Sortierung . . . . 40 40 -10 40 40 je 500 ff
3 . Sertlcnina . . . . .30 30 30 30 .10 se 500 g
4 . Sortierung . . . . 15 15 15 15 15 je 500 g

B . öbftvreise :
Erdbeeren 60 .« / se 500 g
Stachelbeeren , unreife , bis 18 mm Länaendurchmesser 28 ie 500 ff

bartreife , über 18 mm Längendurchmesser . . . . 25 M ie 500 g
Jobannisbceren : rot und weih "3 . schwan 47 .5 ie 500 g
Martenhimbeeren . . 50 Waldbimbceren , 40 ,AJ ic 500 g
Kirschen : Preisariwben I : 34 II : 30 .HJ. . TU : 26 .tu je 500 g

(Tie Preise für die Kirschen aelten sür die aaine Erntezeit .)
Für O b st gtlt daS Prcisgcbiet A für das ganze Land Bade ».
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, Wirken neue Waffen rrlegSentschetbend?
-̂ tßA V ^ VfHßMHßH / Sie Erfahrung aus Gewichte und Segenwart

Der kanadische Ministerpräsident Mackenzie King
Hab — fern von jedem Kampfplatz und allem Kriegsgeschehen —
vor einiger Zeit seinem dringenden Wunsche Ausdruck , der Krieg
möge bald ein Ende finden , denn es sei möglich, daß neue Was -
fen in Erscheinung träten , deren Wirkung man nicht ab -
zuschätzen vermöge . Auch Churchill sagte in einer seiner letzten
Unterhäusreden , man müßte " aus neue Angriffe Deutschlands gefaßt
fein , auf Luftangriffe mit schwereren Bomben und aüf einen Beschuß
mit Raketen . Beide Aussprüche sind nicht mehr und nicht minder
zu bewerten als Beiträge aus dem Munde feindlicher Minister zu
dem allgemeinen Rätsel um neue „ geheime" Waffen , das nicht nur
diesen Krieg von Anfang begleitet und Wunder verlangt oder Wunder
fürchtet . Der sachliche Historiker wird zahlreiche Beispiele dafür an
der Hand haben , daß neue , dem Gegner unbekannte Waffen nicht
nur Schlachten entscheiden konnten , sondern mit dem Schlachtensieg
auch die Kriege und damit Geschicke der Nationen . Es verlohnt sich ,
solchen Beispielen nachzugehen .

Im 2. Jahrtausend v . d . Ztw . bricht das Mittlere Aegyptische
Reich zusammen . So deutlich die glanzvolle Geschichte der beiden
vorhergehenden Jahrtausende vor unseren Angen liegt — zwei Jahr -
hunderte umschattet -nun ein völliges Dunkel , die Hyksoszeit . Wir
wissen nur , daß es Steppenvölker waren , Barbaren , die von Osten
hereinbrachen , in ihrem Gefolge übrigens die Juden , und daß sie
zu Pferde kamen und zu Pferde inden Kampf zogen . Das Pferd
aber war bis zu diesen Tagen in Aegypten unbekannt , und sein
Auftreten , nicht als Tier schlechthin, sondern als zum Kriegsinstru -
ment verwandeltes Tier , das die Kräfte der Feinde vervielfachte ,
mußte panisches Entsetzen auslösen und wie eine Naturkatastrophe
gewirkt haben . Bis an die Katarakte des Nils überschwemmten die
Hyksos das alte Kulturland , niederreißend , sengend , brennend und
mordend , Bolschewisten des frühen Altertums . Es erscheint uns
heute kaum verständlich , daß das Auftreten des Pferdes solche
demoralisierende Wirkung gehabt haben soll , aber der Vorgang
wiederholt sich im 16 . Jahrhundert , als das hochzivilisierte Inka -
reich unter den Hufen der „schrecklichen Pferde " zertreten wird ,
deren Erscheinung weit mehr als die schwache Wirkung der den
Jnkas allerdings ebenso unbekannten , aber doch noch primitiven
Feuerwaffen Pizarros und seiner Gesellen weitaus schlimmer , läh -
mender gewirkt haben muß als zum Beispiel das erste Auftreten
englischer Tanks auf den Grabenkämpfer des ersten Weltkrieges .

Zweimal in der Geschichte mindestens finden wir als krieg?-
entscheidende Waffe den überlangen Speer , nämlich in Set
mazedonischen Phalanx , die nicht nur unter Alexander die Perser ,
sondern schon vorher unter Philipp die schwerbewaffneten Griechen -
Heere überwunden hat , und zweitens in der Hellebarde der Lands -
knechte. Nicht von den immerhin ziemlich kümmerlichen Arkebusen ,
die nur von einigen im Landsknechtshaufen geführt wurden , ist dem
Rittertum Halt geboten worden , sondern es waren die langen Speere ,
die weit vor der Erfindung des Schießpulvers — bei Morgarten
1315 und Sempach 1386 — der Welt bedeuteten , daß eine Äaffen -
technik und die mit ihr verbundene Taktik , denn jede Bevorzugung
irgendeiner Waffe erfordert eine eigene Taktik , sich überlebt hatte .
So sehr wuchs in ttirzer Zeit der Ruf dieser „neuen Waffe "

, daß
die sie führten , die Schweizer , solange für „unüberwindlich " galten ,
bis sie von deutschen Landsknechten mit der gleichen Waffe bei Pavia
geschlagen wurden . Das Schießpulver bewährte sich nur dort
als unbedingt entscheidende Kriegswaffe , wo es auf der Gegenseite
völlig unbekannt war . Seine dann a priori entscheidende Wirkung
hat in allen Kolonisationsräumen die Herrschaft des Abendlandes
begründet , und es bedurfte dabei nur zum geringeren Teile ihrer
Anwendung . Bei Mollwitz siegt die preußische Infanterie , die ver -
lachte Potsdamer Wachtparade , über das ruhmreiche Heer Oester -
reichs in einer Manier , die Europa erschreckt und verstört aufhorchen
läßt . Ihr schnelles, regelmäßiges Feuer — nur möglich durch die
Verwendung des eisernen Ladestocks — hatte sich als ebenso über -
legen erwiesen wie ihr stetiges Avancieren im Gleichschritt.

Man hat gesagt , daß der Krieg von 1866 durch das Z ü n d -
nadelgewehr , der von 1870 durch die Gußstahlkanone
entschieden worden sei . Wenn auch solche scharf pointierenden Sen -
tenzen zu billig sind, um als allgemein und vollgültig hingenommen
werden zu können , so ist an ihnen doch immer ein Stück Wahrheit .
Das Zündnadelgewehr stellte die tapfere Armee des unglücklichen
Benedeck vor eine kaum lösbare Aufgabe , die Gußstahlkanone er -
wies sich in -allen Schlachten der französischen Artillerie überlegen ,
und sie entwertete die Erfindung der Mitrailleufe . Der erste Welt -
krieg ist nicht durch Waffengewalt , also auch nicht durch irgendeine
Waffe entschieden worden . Engländer und Franzosen glaubten im
Tank die entscheidende Waffe gefunden zu haben . Trotz einer
wohl hundertfachen Ueberlegenheit an Kampfwagen ist ihnen damit
bis zum Ende kein strategischer Durchbruch geglückt, — die Panzer -
Waffe ging aus dem Weltkrieg als umstrittene Größe hervor . Die
aufgeführten Beispiele , die sich noch vermehren ließen , erscheinen
sehr einleuchtend , doch nur solange man die technisch - militärische
Seite allein betrachtet . Bei tieferer Betrachtung finden wir , daß

die neuen Waffen nicht das an sich Entscheidende sind, sondern daß
es der Geist ist , der sie entwickelt , daß sie nur der Ausdruck neuer
elementarer Kräfte sind , die aufzuhalten es uni so mehr gleichwer -
tiger Kräfte bedarf , je mehr sie sich mit moralischen Kräften und
Ideen verbinden .

Es wäre heute völlig verfrüht , bestimmen zu wollen , welche die
entscheidende Waffe des Krieges ist. Die angestellte Ueberlegung
führt uns aber zu der Frage , ob /das nationalsozialistische Deutsch-
land aus seinem Geist entscheidende oder auch nur die feindlichen
überragende Waffen entwickelt hat , ob es jene elementaren und
moralischen Kräfte zeigt , welche neue Waffen vom Nimbus der Un -

überwindlichkeit begleitet und sein panisches Entsetzen verbreiten läßt .
Da ist das deutsche Maschinengewehr , unerreicht in der

Schnelligkeit der Schußfolge und in der Zuverlässigkeit im Gebrauch .
Ebenso durchschlagend im

"
Angriff , hat es in der Abwehr wohl mehr

als alle anderen Waffen den tapferen Soldaten der Ostfront geholfen ,
die sowjetischen Massen immer wieder zu dezimieren und abzuschla -
gen . Und an der Südsront heben die Amerikaner die Hände , sobald
sie in das Kreuzfeuer zweier deutscher MG . geraten . Dieser immer
wieder bewiesenen Wirkung des deutschen MG . geht heute an allen
Fronten sein Ruf schon voraus . Panisches Entsetzen ausgelöst haben
in der Tat die deutschen Sturzkampfflugzeuge . Im West-
feldzug und in Griechenland erlangten sie beim Feind eine geradezu
legendäre Berühmtheit ,

"und noch in diesem Winter erklärte ein
sowjetischer Offizier nach seiner Gefangennahme den erstaunten Gre -
nadieren , die immerhin ihre bier Jahre Krieg hinter sich hatten :
„Sie wissen ja gar nicht , was der Krieg ist . Sie haben noch keinen
Stuka - Angrifs erlebt ." Das unter Jagdschutz angesetzte Sturzkampf -
flugzeug ist nicht nur der Höhepunkt des modernen Krieges — aus
der dritten Dimension wird unter Ausnützung der Schwerkraft der
Sprengstoff vom Motor ins Ziel gebracht —, es hat sich auch mit
der nahezu totalen Sicherheit seines Erfolges aus dem Bereich der
Fraglichkeit einer Waffenanwendung entfernt und ist zur Funktion
geworden . Freilich gehören dazu die Männer , die darin sitzen und
den ungeheuren körperlichen und seelischen Ansprüchen , diese Waffe
zu bedienen , gewachsen sind . Der dritte Beweis ist die deutsche Art
der operativen Verwendung der P a n z e r w a s f e . Wohl haben die
Sowjets zahlenmäßig mehr und technisch gute Panzer . Dennoch ist
von ihnen niemals ein solch operativer Erfolg damit erreicht worden

wie von den Deutschen im Westen mit dem Vorstoß zum Kanal
oder im Osten mit den Kesselschlachten des Jahres 1941 . Diese
Erfolge haben alle Erwartungen , die man je in . die Panzerwaffe
gesetzt hatte , Übertrossen und absolut eine neue und elementare
Kraft erwiesen .

Die drei letzten Jahre haben nun immer mehr das Problem der
„Flächenbekämpfung " herausgestellt , und hier führt uns der Ver -
gleich zu sehr wesentlichen und beweiskräftiger Unterschieden . Den
Angloamerikanern ist zu dieser Frage nichts Besseres eingefallen als
der „F l ä ch e n w u r f

"
, der Masseneinsatz von Material auf dem

teuersten Wege , auf der Hoffnung basierend , daß irgend etwas ge-
troffen wird . Der Flächenwurf reicht dazu aus , friedliche Städte in
Trümmer zu legen , Wohnstätten und Güter der Kultur wähl - und
sinnlos zu vernichten . Was bei seiner operativen Verwendung heraus -
kommt , hat sich jüngst wieder bei Eaffino gezeigt : 600 bis 800
Bomber griffen an , eine Stunde Artillerietrommelfeuer folgte und
dennoch wurde die angreifende Infanterie abgewiesen . Die Sowjets ,
bestrebt , eine Steigerung der Feuerwirkung auf mittlere Entfernung
und in breiter Front zu erzielen , erfanden das elektrisch gezündete
Salvengeschütz , eine ihrem mechanistischen Denken ganz ent -
sprechende Vermassung des Granatwerfers — dessen Erfolgsmöglich «
keiten aber begrenzt bleiben , weil sie auf die Wirkung vieler kleiner
Splitter beschränkt sind. Man kann in einer Lage dieses Salven -
geschützes mitten darin gelegen haben und doch völlig unversehrt
wieder aufstehen .

Deutschland hat zu dem gleichen Zweck, der Steigerung der
Feuerwirkung auf mittlere Entfernung in breiter Front , den
Werfer entwickelt , eine gänzlich neue Waffe , der neue Wissenschaft-
liche Erkenntnisse zugrunde liegen . Zwar ist die Verwendung von
Raketengeschossen im Kriege an sich keineswegs neu — schon die
Chinesen kannten sie , und sie wurden später auch von Engländern
und Franzosen benutzt — , wohl aber mußte das Problem , zielsicher
mit ihnen zu schießen, erst gelöst werden . Es ist anzunehmen , daß
Deutschland etliche weitere neue Waffen in Vorbereitung
hat oder schon in Bereitschaft hält . Daß wir die Kraft haben ,
sie zu führen , haben unsere Siege bewiesen und der mit so viel
Tapferkeit errungene . Erfolg der Abwehr im Osten ; das Recht , sie
anzuwenden , erwächst

'
uns aus der Pflicht , dem eisernen Muß , Herd

und Heim , Frauen und Kinder zu schützen. Getrosten Mutes können
wir es tun und klaren Gewissens , denn uns treibt nicht Eroberungs -
lust wie die Amerikaner und Engländer , sondern es ist die nackte
lebendige Not , die uns weiterzukämpfen heißt , bis der Gegner die
Waffen niederlegt . / / -Kriegsberichter H . U . Frhr . v . Wangenheim .

Fwei T 34 auf 20 Meter abgeschossen
Die Tat des Weingartener Ritterkreuzträgers Reuter

PK . Nördlich Korosten war eS Stoßkeilen einer sowjetischen
Division gelungen , mit von Panzern unterstützten Kräften in die
deutsche Hauptkampflinie einzudringen . Leutnant Reuter , Zugführer
in einer Panzerjäger - Abteilung , bildete mit einer Handvoll Jnfan -
teristen einen Stützpunkt , gegen den die Bolschewisten mit Wucht
anprallten . Im pausenlosen Feuer seiner Pakgeschütze wurden mehrere
Wellen der Angreiser zusammengeschossen. Doch da pirschten sich vier
T34 an den Pakzug Reuters heran . Sie stehen im toten Winkel
der Geschütze , können nicht gefaßt werden und decken die Geschütz -
stellungen mit ihren Granaten ein . Der Leunant bedient selbst eine
Pak , und ohne Rücksicht auf das Feuer der Panzer detonieren seine
Geschosse weiter in den Reihen der anrennenden sowjetischen Jnfan -
terie . Als eine Zugmaschine durch Treffer ausfällt , läßt sie der Zug -
führer mit dem Geschütz zurückschleppen. Da sind die T34 schon auf
zwanzig Meter heran . Alle Granaten sind verschossen . Dann eilt der
Leutnant zurück, springt auf die inzwischen wieder einsatzbereit ge-
wordene Pak und braust wieder nach vorn . Aus einer neuen Stellung
schlagen dann seine Granaten wieder in die Bolschewisten: Von den
vier Sowjetpanzern bleiben zwei kampfunfähig vor seinem Rohr .
Durch sein vernichtendes >Feuer hielt er die Sowjets solange auf ,
bis ein inzwischen eingetroffenes Pionierbataillon zum Gegenstoß
zur Bereinigung der Lage eingesetzt werden konnte . Leutnant Reuter ,
der wenige Tage zuvor einen Panzer im Nahkamps vernichtete , wurde
vom Führer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .

Leutnant d . R . August Reuter wurde am 27. September 1911 in
W e i n g a r t e n/Baden , als Sohn eines Bahnbeamten , geboren und
ist im Zivilberuf Sportlehrer .

Stabschef Schepmann 50 Fahre alt
Inmitten unermüdlicher Arbeit für Führer und Volk begeht

der Stabschef der SA , Wilhelm Schepmann , am 17 . Juni seinen
SO . Geburtstag . Seit dem Tage , da er sich 1914 bei Kriegsausbruch
als 20jähriger freiwillig meldete , ist sein Leben ununterbrochener
Einsatz für Deutschland . Wilhelm Schepmann verkörpert das ewige
Kämpfertum der SA , das aus dem Schlachterleben des ersten Welt -
krieges herauswuchs , im Glauben an den Führer , für den Sieg der
nationalsozialistischen Weltanschauung kämpfte und das deutsche Volk
für die härteste Bewährungsprobe dieses Krieges vorbereitete .

Auf seinem kämpferischen Weg ist ihm nichts geschenkt worden .
Die Materialschlacht des ersten Weltkrieges , drei schwere Verwun -

düngen prägten den jungen Frontoffizier , der voll Idealismus nach
seiner Heimkehr sofort den Kampf gegen die Novemberrevolte auf -
nahm . Die französische Soldateska verhaftete und mißhandelte ihn .
Seit 1923 Nationalsozialist und SA - Mann , wurde er wegen seiner
Treue zum Führer aus seinem Lehrerberus entlassen . In jähre -
langem , zähen Kampf eroberte er die rote Hochburg des Ruhrge -
bietes für Adolf Hitler . 1940 war er mit unter den Erstürmern der
Maginot - Linie und marschierte zum zweitenmal nach Frankreich
hinein . So steht er unter seinen Männern , wirkt und vertieft durch
sein Vorbild ihren nationalsozialistischen Glauben und schmiedet
eine unzerbrechliche Gefolgschaft und Kameradschaft , die dem Führer
treu ergeben ist . Als Träger höchster Aemter in Partei und Staat
ist er der schlichte, allem äußeren Schein abholde SA - Führer geblieben .

Ungeheuer stark sind die Impulse , die er der ' SA als Stabschef
gerade im fünften Kriegsjahr gegeben hat . Mit der gleichen inneren
Spannkraft und unbeirrbarer Siegesgewißheit wie am ersten Tage
steht die SA heute inmitten der drei Wehrmachtteile und der
Waffen -SS vor dem Feind und in der kämpfenden Heimat .

Leeres Gerücht über Entführung Frau Senriots
Paris , 17. Juni . Seit einigen Tagen wurde die französische

und die Weltöffentlichkeit mit Gerüchten überschwemmt , die Gattin
des Staatssekretärs Henriot , der unlängst zu einem Besuche in
Deutschland und Berlin war , sei von Terroristen verschleppt wor -
den . Nun stellt es sich heraus , daß an diesen Gerüchten kein wahres
Wort ist. Frau Henriot befindet sich in Bordeaux , und zwar unter
dem sicheren Schutz der dortigen Präfektur .
Badoglio wir » Präsident für Banken - und Industriekontrolle

Basel , 17. Juni . Badoglio erklärte einem Journalisten gegen -
über , so berichten die „Baseler Nachrichten"

, er wolle nun nicht
mehr am politischen Leben teilnehmen . Er habe dieses Gebiet auch
nur beschritten , um „ sein Land vor einer Katastrophe zu bewahren .

"
Er hat jetzt, United Preß zufolge, ein seinen Wünschen entsprechendes
Pöstchen erhalten , das ihn zum Präsidenten der von England und
den USA . errichteten „Kontrollkommission für Banken und Industrie -
Unternehmungen " macht. Für diese ehrenvolle Ernennung bezieht er
ein Jahreseinkommen von annähernd 50 Millionen Lire .

Roosevelt will Verhandlung gegen Kimmel und Short
Bern , 17. Juni . Trotz der Opposition des Kriegs - und Marine -

departements hat Roosevelt die Verfügung gebilligt , wonach die
Kriegsgerichtsverhandlung gegen Admiral Kimmel und General
Short wegen Pflichtvernachlässigung bei Pearl Harbour vor dem 7.
Dezember 1944 beginnen soll .

ftüchhehv zu Kornelia
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

11 . Fortsetzung Copvrlght 1942 by PrometheuS -Berlag Dr . Etchacker

Ina Staden hatte dunkles Haar und dunkelbraune Augen . Ihr
Gesicht war edel und herb . Die 'Dame , die hereingekommen war ,
trug hellblonde Löckchen . Rund und weich war ihr hübsches Frauen -

gesicht. Klein und reizvoll die Nase/ klein und doch voll der Mund .
Sie war etwas zierlicher als Ina und auch etwas älter .

Und doch . . . !
Diese Augen ! Dunkel und groß beherrschten sie das runde Gesicht.

Sie schienen die Welt immer ein wenig erstaunt zu betrachten .
Kindlich sahen sie aus/Und doch über diese Kindlichkeit hinweg
gescheit.

Diese Augen ähnelten Inas Augen .
Sie trug blaue Trainingshosen . Und darüber eine blaue Strick -

jacke , daraus ein weicher, runder , weißer Kragen am Hals hervor -

schaute . Sie grüßte zu den Kameraden hinüber und lächelte . Dann

setzte sie sich an einen der freien Tische, darauf Messer und Gabel
und auch eine Serviettentasche lagen .

Also war sie hier erwartet worden .
Einen großen Block, den sie unter dem Arm getragen hatte ,

legte sie neben das Besteck , stützte die Ellbogen auf den Tisch, faltete
die Hände ineinander und schien geduldig zu warten .

. Wer ist die Dame ? " wandte sich Hannes an den Feldwebel
Richarts , einen stämmigen strohblonden Mann .

Richarts war von Beruf Soldat . Seit sechs Jahren diente er

nun chon und erwartete zum 9. November seine Beförderung zum
Oberfeldwebel . Er sagte : „Als wir hier ankamen , war sie der eMzige
Gast hier im Dorf . Sie malt . Frau Ritter heißt sie, Kornelia Ritter .

Und Hannes ahnte nicht , daß sie Ina Stavens Mutter war .

Richarts fuhr fort : „Die könnte in den Zeiten auch was anderes

'"
Vocfi

"
nun

" '
mischte sich Gerd Blau, Pianist von Beruf, ein .

Angreiferisch sagte er zu Richarts : „Du willst auch alles über einm

Kamm scheren. Wenn Frau Ritter malen kann , und das kann sie

wirklich , dann ist es ihr gute ? Recht sich h.er aufzuhatten und zu
arbeiten ." Etwas überheblich fragte der schmale, zarte Musiker , der

über träumerischen , grauen Augen eine Hornbrille trug . ' .Oder hast

du nicht gelesen , daß auch im Krieg jebe Art von .Kunst gefordert
wird ? Es werden weiter Konzerte gegeben, Theater wird gespielt ,

Bücher werden geschrieben. Und Bilder werden ausgestellt .

HanneS hörte nicht, wie die beiden Kameraden sich einigten .
Er sah, daß sich die Tür hinter dem Büfett öffnete . Der Wirt ,
Gabriel Kranz , kam herein . Als die Soldaten für eine Weile mit
Bier versorgt gewesen waren , hatte er rasch in der Küche ein
Butterbrot verschlungen . Nun mußte er mal wieder hier in der
Gaststube nach dem Rechten sehen.

Das viele Zusammensein mit gutzahlenden Gästen hatte ihn dazu
verleitet , immer dienernd an die Tische heranzutreten , während er
seine Hände ineinanderrieb . Selbst wenn er es nicht tat , sahen seine
Schultern etwas herabhängend und vornübergebeugt aus .

„Ah ! Frau Ritter !" begrüßte er seinen letzten Hotelgast . „Zurück
vom Spaziergang ?"

Sie nickte stumm lrfid lächelte .
Diese Augen ! Vpn langen dichten Wimpern waren sie beschattet .
„ Und jetzt haben Sie Hunger mitgebracht ? " fragte Gabriel

Kranz . Er war schmal und hatte doch einen Bauchansatz .
„ Enormen Hunger habe ich !" antwortete sie. „ Ich war auf der

Höhe . Das erste Haus am Eingang des Dorfes da oben habe ich
skizziert . Es ist ja wirklich echt . Ihr hier unten mit euren schlechten
Umbauten und aufgestockten Etagen , wo möglichst viele Hotelzimmer
untergebracht werden mutzten , werdet immer weniger Objekte für
einen Maler haben . Man muß jedenfalls länger suchen, ehe man
etwas findet als oben . Kinder ! Der Misthaufen ! Und der malerische
Dreck ! Und die Kinder strotzend von Gesundheit !" Sie wandte ihren
Skizzenblock um , schob ihn etwas seitlich und sagte : „Sehen Sie
mal !"

Gabriel Kranz verstand zwar nicht viel von Malerei , war aber
als guter Wirt von der Arbeit eines gutzahlenden Gastes begeistert .
„Das ist wirklich wunderbar !" sagte er.

Er hatte ein schmales , braungebranntes Gesicht , den er ging im
Sommer noch selbst in den Weinberg .

Und Kornelia Ritter erzählte unternehmungslustig : „ Morgen
nehme ich mein ganzes Handwerkszeug mit rauf , wenn gutes
Wetter ist. Das Haus mit den dicken Bauernkindern mutz ich in
Oel haben !"

Hannes Gracht hatte zugehört . Und als diese fremde Frau zu
sprechen angefangen hatte , war der Gedanke an Ina Staven ver -

schwunden gewesen . Nein , sie ähnelten sich doch nicht . Hell und
lebendig und kindlich war die Stimme dieser Frau .

Nichts mehr erinnerte ihn an Ina . Nicht einmal mehr die Augen .
Etwas später brachte Tischen , die dralle Tochter des Hauses ,

das Essen für Frau Ritter . Und manch einer von den Kameraden
wünschte „guten Appetit " zum anderen Tisch hinüber .

Sie versteht zu leben ! dachte Hannes , als der Wirt ihr eine
Flasche Wein brachte . Immer wieder schaute Hannes hinüber . Sie
war sehr sicher. Die Nähe so vieler Soldaten schien sie nicht zu
erdrücken . Ihr Tisch war ihre Welt . Sie herrschte daran , wie
Frauen herrschen , die ein wenig kindlich geblieben sind.

Sie schien genau zu wissen , daß hier und da ein Witz auf ihre
Kosten gemacht wurde , daß ihr Erscheinen den schnoddrigen Ge-
sprächen unter Kameraden eine Wendung gegeben hatte . Sie wußte
auch, daß die Männer , die den Krieg aus der vordersten Linie
kannten , sich untereinander genierten , zart oder gar schwärmerisch
von einer Frau zu sprechen. Sie lächelte darüber , atz mit gutem
Appetit und trank vom Wein .

Sie war noch Leim Essen, als die Tür aufging und ein Ober -
gefreiter die Gaststube betrat .

Frau Ritter strahlte und sagte erfreut : „Klemens ! Nett , daß
Sie Wort gehalten haben !" Sie reichte ihm die Hand über den

Tijch , und , Klemens küßte feierlich die feingliedrige weiße Hand .
Er hat ^e brennend rotes Haar . Fuchsig waren die Wimpern und

die Brauen . Sein blasses Gesicht war von Sommersprossen über -
sät . Klemens war ziemlich häßlich . Manchmal sehr komisch . Und
manchmal schwärmerisch veranlagt wie eine romantische Jungfrau .

Er sagte laut zu Kornelia : „Ich habe heute von meinem Vati
Geld geschickt bekommen , drum kann ich mir einen Skat mit Ihnen
leisten . Der dritte Mann muß jeden Augenblick kommen . Ich hoffe,
wir werden die Herren Korporäle nicht bei ihrer Wiedersehensfeier
stören ."

Drei Kiebitze hatten sich inzwischen vom Unteroffizierstisch heran -
gespielt . Fasziniert sahen sie der Frau zu, die wie ein Mädchen
aussah und wie ein alter Krieger Skat spielte . Sie murmelten
Beifallsworte . Ihre Hochachtung stieg wie ein Thermometer , das
man in heißes Wasser steckt . Hermelincapes , Millionenvermögen ,
künstlerische Erfolge hätten ihnen nicht so imponiert , wie jetzt das
Spiel der Frau .

Und Klemens verlor seinen Pik -Solo . Er schwor Rache . Alexander
gab vor Freude , mitgewonnen zu haben , eine Flasche Wein aus .

Da hörte Kornelia neben sich eine dunkle Männerstimme . Sie
wurde gefragt : „Darf ich mich neben Sie setzen ? "

Sie sah zur Seite . Und erschrak.
Mein Gott ! Was war das ?
Ein fremder Unteroffizier , den sie noch nie gesehen hatte , satz

neben ihr .
(Fortsetzung folgt !)
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L ch I u m m e r n d e P ro kr i s / w
Ein Frühlingsabend des Jahres 1483 senkte

Pch über Florenz . In rote und violette Wolken
gehüllt ging die Sonne unter . Da wurde an das
Tor des Hauses Roffellis geklopft . Der junge
Maler Piero di Cosimo , eben noch vom Anblick des
Sonnenunterganges bezaubert , fuhr empor und
eilte die Treppe hinab , um zu öffnen . Ein Be -
waffneter stand da und fragte hastig nach dem
Maler Rosselli.

„ Mein Meister ist nicht zu Hause !" erwiderte
Piero .

Der Bewaffnete stieß einen Fluch aus . „Wer
seid Ihr ?"

„Ich bin Piero di Cosimo, Schüler
und Gehilfe des berühmten Rosselli !"

Da wurde die Miene des Fremden freundlicher .
„Ihr seid auch ein Maler ? Dann kommt mit
und fragt nicht , wenn Euch Euer Leben lieb ist ."
Als Piero zögerte , nahm der Bewaffnete einen
Beutel aus der Tasche. „Hier find 50 Goldstücke!
Ihr sollt noch IVO Goldstücke bekommen , j ^ enti
Ihr gehorcht ! Ueberlegt nicht lange ! ^ Jeder
Äugenblick ist kostbar ! Nehmt Euer MalZKig und
folgt mir !" •

Piero , durch das Seltsame des Besuchers und
des Auftrages neugierig geworden , nickte lächelnd .
Schließlich war er mit sehten zwanzig Jahren
einem Abenteuer nicht abgeneigt . <$ r folgte dem
Fremden in die Ne^ igasf̂ wo \ itie Kutsche
stand . Piero stieg mit benf ' bewaffneten ein.
Kaum hatten die Pferdh angezogen , ließ der Be-
gleiter die Vorhänge herab .

Nach einer Weile fragte
eigentlich von ihm wolle .

'

Gesicht der toten Frau malte , als er es malen
mußte , wie holder Schlummer diese Lüge der -

f^ag
le .« „Fragt nicht

werdet es rechtzeitig erfahren !" Die stumme

Piero , was man
viel ! Ihr

klärte . Der Mund , leicht geöffnet ^
letzten Todesseufzer , während Pieri
als liege ein Traumeslächeln
Seine Hand sank nieder .

„Rastet nicht , junger Maler !IkIang die Stimme
aus dem Dunkel . „Weni^ ver Morgen kommt,
muß das Bild fertig seil
so unvollendet wie Eu

Piero biß die ZähH^ zus
beitete er weiter ,
war Piero , als male eine
kleine linke Brust , wo das gl
und wo der goldene Griff
Und dann malte er die L -
rechte Brust schmiegten. S
er seine Tränen trocknen, i ..malte Piero das dunkle Kleid , das die Hüften
der toten Frau umhüllte .

Da trat ein Diener in - das Zimmer und rief :
„Herr , der Morgen !" „Seid Ihr fettig , junger
Maler ?" fragte der Mann . Piero nickte .

„Dann nehmt meines Dank und diese Gold -
stücke! Ja , Ihr habt sie gemalt , als schlummere
sie ! Man wird Euch nach Florenz zurückbringen !
Sprecht zu niemanden ein Wort ! Bewahrt des
Geheimnis dieser Nqcht bei Euch ! Und forscht
nicht nach, wo Ihr diese Nacht verbracht habt !
Es würde Euer Tod sein ! Und es würde diese
Frau da , die für/ihre Untreue sterben mußte ,
nicht wieder lebendig machen !"

noch den
alen mußte ,
den Lippen .

nst stocll Euer Lebe'
'dir

men ; fieberhaft
der Pmsel — e|

mde SjflKd — die
ckte Sfluly euch tele
Dolches ftoifelte .

die sich an die
r wieder mußte

ie Zeit verging . Nun

Während Piero sein Malgerät zusammenpackte , -
blickte er noch einmal auf die tote Frau . Dann |
geleitete ihn der Bewaffnete , der Piero nicht von -
der Seite gewichen war , ins Freie .

Funkelnd strahlte der östliche Himmel ; die I

| Soldat und werdende Muffer
Von K4

Soldat ,
Sonne ging auf , als sie den Wagen bestiegen . - an de^ Ossiachetsl
Einige S HM
dunkelten
Pierq ^ be

. durfte Piero aus der ver - § 3" retiftngeit , sag
steigen. Nahe war Florenz . § die g« r Hof °- " "

'ort , daß er am Abend die - dorf
eiiWr anderen Ricktung ver assen hatte | nar*

grübelte nicht ; er war viel zu müde , - ® r

Spriagenachmid
aus 6euß Lazarett in Villach
si^ r, im dort die Ostertage
n Zua einer Frau gegenüber ,
war . Da sie beide in Satten »
atten , griff der Soldat rasch

in die Frau bei sich hatte , er
r genüge „Ach nicht doch !" rief die Frau

berhaupt zu denken. Als er im Hause sei - | und wollte ihren Korb wieder nehmen . „Ihr habt
r c-. - . i.. ü - f«- — hrtrf » nur Son airton Wrm Sor » lirtfatt FiTnfe " Aber

. . . . M - at fröhlich ,
ihr habt es » och^ vor Euch! " Das aber ließ

:rau Nicht gelten . ' „So wie bei Euch Sol -
ists wohl bei unt Frauen nicht !" Da sagte

oldat , ganz ernst : „ Es hat jedes nur ein
! Und das müßt JA so gut dransetzen wie

f ^ ■ Und damit fchÄtjOei ^SorB an der Hand ,
Träume hatte , in denen nicht mehr die tote Frau = voraus . Da griff die Fratj kurz entschlossen, nach
wandelte ; und es dauerte Monate , bis er wieder = dem Ruckjack , den er neben sich auf die Bank
—.. _' —_ . . .. . ~ UAÜM «*V«X v««*4- t*4« SilIP U/i

Deisters Rosselli anlangte , fragte dieser er - .- doch nur den einen Arm,den Itnfi
staunt , wo er die Nacht verbracht habe . Piero - ich h -Os hinter mit "

, lachte der
schüttelte nur den Kops. | » Hnh ' * - nrfl Mnr

„Ach , sicher bei einer der schönen Frauen , die | ° ,e
euch jungen Malern so gern die Nacht zum Him - - date
mel machen !" meinte lachend Rosselli. „Aber nun § der
geh' zu Bett ! Der Schlaf hockt auf deinen Augen ! " | Leb>

Es dauerte viele Wochen, bis Piero wieder | wir .

lächeln konnte . Viele Jahre später gelang es dem
zu großem Ansehen gelangten Piero di Cosimo,

gelegt hatte , und tri
auf diese Art ausc

ihn mit sich . Als sie beide
siezen waren und die Leute

das Erlebnis jener grauenhaften Nacht in die § standen dort und schauten zu, wie nun der Soldat
Kunst umzusetzen. Er tat dies in seinem bekann - = der Frau den Sbrb reichte und die Frau dem
ten Gemälde „Tod der Prokris " . - Soldaten den « icksack , da mußten sie beide herz.

Und da die heilende Zeit das Düstere verklärt ! lich lachen .
hatte hlich Prokris auf dem Bilde , obwohl sie die 1 . „ Eigentlich war s ja das gleiche gewesen, wSnn
tote Frau jener Nacht war , nicht einer Toten , - ,edes fem eigenes Sach genommen hätte meinte
sondern einer schlummernden Frau . Und heut« D die Frau . Doch der Soldat erwiderte : „Und doch
noch glaubt man , wenn man vor Pieros Gemälde | wär s mcht das gleiche, gute Frau ; denn , wa ^
tritt , nicht die tote , sondern die schlummernde = dem anderen tragt , ist immer das Leichtere,
Prokris zu sehen, die jeden Augenblick erwachen = schon gar,^

Wenn Ihr zudem am Eigenen zu tra -
kann .

Fahrt mochte drei Stunden gedauert haben , als
die Kutsche hielt . „Wir sind am Ziel ! " sagte der
Bewaffnete .

Piero stieg aus dem Wagen Rings war die
klare Nacht . Unzählige Sterne funkelten ; geister -
hast hob sich eben der abnehmende Mond über
den wie erstarrt stehenden Bäumen . Piero wurde
sofort in ein großes Haus geleitet . Man ging
durch düstere Gänge und gelangte in einen gro -
ßen Saal , der nur schwach beleuchtet war . Der
Bewaffnete sagte zu einem Mann , den Piero nur
undeutlich in einem WinkeL sitzen sah : „Herr , da
bringe ich Roffellis . Schüler Piero di Cosimo !
Meister Rosselli war Nicht, anzutreffen !"

„Auch gut !" erwiderte der Mann im Dunkel .
„ Seid Ihr bereit , junger Meister , in wenigen
Stunden ein Bild zu malert ?"

Piero fragte erstaunt : „Jtt wenigen Stunden ? "
„ Ja , es braucht nur eine Skizze in Farben zu

sein ! Wenn Ihr bis Morgengrauen nicht fertig
seid, werdet Ihr dieS Haus

- ■ - - • - ~
Beginnt also ! "

Was er malen . Me , fragte
seine Erregung zurückhalten !
Staffelei ! Gleich werdet Jk
malen müßt .

Mit diesen Worten riß dl

Badische Jäger vor Hersfeld
Histoiische Skizze - Von E. G . Zwahleil

Lautkdtz öffnet sich die Türe . Lautlos schließt sie
sich . Das kzirze Klirren von Offizierssporen stellt
lange in der Stillx . - -

bataillon des Dbi" -ftr-

E . G . Schäfer > tl ) Berlin IT 65 , Togostrai

H onorarauf Postscheckkonto Wien IT 14 1 $ erfretfc

I gen habt ! "
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Und dann , drohend wie die Stille , die da-
zwischenliegt : „Hersfeld ist zu plündern ! Morgen ! "
Und dann wieder : „Ich hoffe aber nicht, daß ich
in Zufu " f* " ' " f Schar von Räubern , statt ehr»

" ~
soll . " Sonst sagt er

l Beyerle vor seiner
>ird geplündert . Mor -

Sonst sagt er nichts .

icht lebend verlassen !

iero , nur mühsam
„Hier ist eine

sehen, was Ihr

auf . Piero griff mit der Ha
zen . Im Nebenzimmer , das
strahlte , lag cmf weißem R
schöne Frau .

Mann eine Tür
nach seinem Her «

in grellem Lichte" bett eine junge
m nackten Ober -Sie war tot .

körper stak ein Dolch.
„ Macht Euch an die Arbeit !" rief der Mann ,in das Dunkel zurücktretend , „tlber hütet Euch,die Frau als Leiche zu malen ! Sie muß auf dem

Bilde einer Schlummernden Zeichen ! Dolch,Wunde und Blut sind nicht für das Bild ! Und
nun beginnt und redet kein Wort ! . . . Ich werde
Euch Wein bringen lassen." Der Mann schwieg.

Mühsam begann Piero sein Werk. Tränen slos -
sen aus seinen Augen , als er das süfce, angstvolle

I

„Deutsche, Majestät ! '
„ Sie sind ein tapferer Offizier , Ob « ^ .. . .
verabscheue selbst das Plündern . Es schadet me
neu Fahnen . "

Napoleon zögert , dann aber spricht er wie im
Feuer : „Die Plünderei schadet der Sache . Sie
sind Deutscher , sagen Sie . Ich bin Franzose . Aber
die Idee meiner Fahnen ist mehr als Deutschland
und Frankreich . Ich weiß nicht , wohin ich gehe,
aber dieses Mehr ist der Magnet meiner Trom -
mein und mein Triumph . Dafür kann eine
deutsche Stadt opfern . Sie muß , weil es sein
muß . Verstehen Sie mich? Sie müßte auch, wenn
sie französisch wäre !" Er hält ein.

Der große Korse findet mit einer halben Seiten -
bewegung zu feiner Karte zurück. Das kurze Klir -
ren von Offizierssporen durchschneidet wieder den
Raum . Lautlos öffnet sich die Türe . Lautlos
schließt sie sich . Im Quartier Napoleons I . hat
sich deswegen nichts ereignet .

Das Bataillon des Oberstleutnant Lingg ist im
offenen Viereck angetreten . Erwartende Stille , das
Lederzeug knarrt , Pferde scharren und Waffen ge -
dämpft aneinanderfchlagen . „Der Kommandeur !"
Ein Rauschen in einem Takt . Das badische Jäger -

.oerfen : „Korporal ,
ein Korporal ? " „Kor -

. (bataillon ! " „Eintreten !"

Hersfeld geplündert
ein Stück genommen ,
zemäß gebrannt . Bei
lennenswerter Schaden ,, :* 33S = lle eintrat "

, verrät die
Chronik .

Der Oberstleutnant Lingg ist später von einem
deutschen Fürsten deswegen geadelt worden .

Das ßrautopfer / Eine spannende Geschichte aus China
Von Hauptmann a . D. Keller

Fütif europäische Reisende und ein Japaner ge-
rieten im westlichen China , in die Gewalt des
berüchtigten Raubers Liang - tun . Unter den euro -
Mischen Reisenden befand sich eine junge und
schöne Frau , die Gattin des Mitreisenden Hubert

Herr Verstraeten stürzte sich auf den Japaner ,
aber dieser schlug ihn nieder . Die junge Frau sank
in die Knie und weinte .

„Die Frau gehört doch schon mir "
, murmelte

Liang - tun .von Verstraeten , die ^zu Tode . xrichrak, als sie den ^Du bist ein Dummkopf "
, entgegnete Yamaoka .

wildenLiang - tun , der ifciimi 2

Dama
„EiK eZ

ironisch .
Gefangenen

Er wak!

Indizien meiner Frau / Von Peter Marius-Zell

du iinZAuf ? " fragte der Japaner"der Spitze der Reisenden ritt ,
zu sterVen? " fragte

dine Augen lachten . „Ihr
Kommt ! "

sein Pferd und
"

ritt Hen Weg ztnÜck ,
Damaoka und seine Begleiter fokgk^ i ihm . Nach
einer Stunde erreichten sie einen Talkessel , hier
lagen die Reiter des Räubers , wilde Leute in
malerischen Trachten , um große Feuer . Vor einem
großen , roten Zelt saß Liang - tun ab und gab den
Reisenden ein Zeichen.

Herr Ussord, der hinter dem Japaner geritten

ag weit voraus ^,Die Frau wird sterben , ehe du nur deinen Arm
hebst. Sie wird leben , wenn ich sie dir schenke . Nun ? "

„Ich nehme an "
, sagte der Räuber mit heiserer

Stimme . „Wann ? "

„ Morgen früh "
, entgegnete der Japaner . „Du

mußt sie heiraten , dann wird sie leben . Wenn die
Sonne aufgeht , sende deine Diener um die Ge>
schenke . "

Als die dunklen Felsen rot wurden , erschienen
die Diener Liang - tuns und Uamaoka ging ihnen
entgegen . Er überreichte ihnen die Geschenke : Einen
Dolch , ein buntes Tuch und ein Holzkästchen. Er
stieß einen gellenden Schrei aus und die Räuber
antworteten . Sie sprangen und liefen zum Feuer
vor dem roten Zelt , aus dem eben Liang - tun , in
einen gelben MantS gehüllt , trat . Er übernahm

erartige Dinge können sich naturgemäß nur
len , wenn eine der Ehehälften verreist ist.

. abe mich stets gegen jedwede Trennung ge-
rt . fiafip itnmor •»<• — 1 ~

fr

Tag . Zwei Tage . Am dritten glich es einem
Wellblechhäuschen . Am vierten legte ick l~
das Bett m PI Tier ?Kw. . . an -

war . trat nun neben diesen. ».abe die Räuber die Geschenke von den Dienern : Den Dolch stießgezählt . ffuft«" -' - - >.. i7 . « Iv . ^ 1. — w ^ c —..

im iKki

ich MtBHiiaC. Be?!1* '

\
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Vierern trau «
. . .izelt in das Zim « B

oen anstrengenden Kon«

der Chinese .
Dollars . "

, ,©eld kommt nicht In Frage "
, sagte der Japaner

kalt . „Ich mache dir einen Vorschlag . " Er faßte
Frau Verstraeten bei der Hand und schob sie vor .
Sie war totenblaß . „Sieh die Frau an . Sie ist
jung und schön , und sie gefällt dir . Sind wir frei,
wenn ich dir die Frau gebe? "
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milcht ist , rolle ich
^ und dann ziehe ich in ein

^ ch fürchte nur , die Indizien türmen sich .
Ich kann 's nicht ändern .

feren ^ ^esden und finde ein williges Ohr .
Da muß ich wieder niesen . Das ist bei Schnupfen
nun einmal nicht anders . Ich ziehe das Taschen«
tuch aus dem Reisepyjama ( sonst kriege ich im
Hause nur ein Nachthemd an , aber weil der
Pyjama immer frisch für die Reise gewaschen sein
muß , durste ich ihn noch ausnahmsweise - ein paar
Tage im Hause tragen ). Und dieses Taschentuch
entpuppt sich unter meiner Nase als reine schäu¬
mige Spitze . £

So ein Spitzentaschentuch haben tofr in unserer
ganzen Ehe noch nicht besessen . Ich Gar sprachlos .
Meine Frau auch. Leider aber nur wenige Sekunden .
Dann brach der Sturm los .

Ob ich es jenrajs meiner Frau beibringen werde ,
daß meine VorgäitMxiN in dem Dresdener Zini -
mer ihr Taschentuch im ' Lgsten liegenließ , das ich
im Halbschlaf griff und eknfteckte , weiß ich nicht.
Denn es ist noch nicht sv lang » her .

Seitdem habe ich aber eine Höllische Angst vor
Indizien .

Nun ist meine Frau wieder verreist . Ich schlase
also allein neben dem leeren Bett . In einem Bett .
Anfangs . Jetzt ist auch das anders gekommen.
Und gar nichts ist dabei .

Zuerst habe ich mein Bett allein gemacht . Ich
bin Soldat gewesen. Stolz aus die Tugenden , ein
guter Schütze zu sein, Betten machen und Knöpfe
annähen zu können . Ich machte mein Bett . Einen

I Kleinigkeiten zum Hachen
i Advokat : „ Aus welchem Grunde wollen Sie ( Ich= denn von Ihrer Frau scheiden lassen ?" — Klient :
E „ Wegen Willensgleichheit ." — Advokat „ Das ist doch
S das schönste Ideal einer Ehe , wenn Mann und Frau= einen Willen habenI " — „ Bei uns nicht , denn meine= Frau will Herr im Hause sein und ich auch !"
E *
= „Was , du sitzt schon wieder auf dem letzten Platz
= in der Klasse ?" — „ Gewiß , Papa . Aber sei ohne
= Sorge , wir lernen auf allen Plätzen dasselbe ."

*
= Der Hotelgast ruft dem Oberkellner : „ Sie über -
E treiben den Grundsatz : „ Zeit ist Geld !" — „ Inwiefern
= mein Herr ?" — „ Sie hoben auf meiner Rechnung das
= Datum mit addiert ."

„ Siehst du , Magda , dieses Damenbild * is Ist das =
Jüngste Kind meiner Muse !" =

„ Laß dich bloß nicht von mir mal mit diesem Kind =
erwischen !" =

4t E
„ Poldi , Ich habe gehört , du willst um die über - =

schlanke Dame dort anhalten ? ' „ Aber da fehlt doch =
jeder Anhaltspunkt !" E

♦
Sie (Ihren Mann weckend ) : „ Du Peter ! Du sprichst H

Ja Im Schlaf ." — Er : „ D i e paar Worte könntest du =
mir doch wirklich gönnen !" =

Reisender : „ Heute fahren wir aber schnellt " Zug - =
- „ Dös Is für mi au a Ueberwindung , wo Ich 10 lahr führer : „Ja , heute fahren wir auch mit eipem ein - =
s lang all Blerführer g 'fahrcn blnl " geschriebenen Ellbrief 1" »

er in die Erde , dchi Schleier zerriß er — dann
trat er zum Feuer Und hob das Kästchen mit bei«
den Händen . Seine Lippen murmelten Gebete .

Damaoka sah seine Gefährten an . „Das Braut «
opfer beginnt "

, sagte er . „Legt euch nieder ! "

„Sie verhöhnen uns "
, knurrte Ussord und ballte

>ie Fäuste . „Ich . . ."

„Legen Sie sich nieder , oder Sie sterben "
, ent »

gegnete der Japaner und richtete die Mündung
seiner Pistole auf den Kopf des Reisenden . „Ich
zähle bis drei . . ." Ussord warf sich sluchend zu
Boden und die anderen folgten . Damaoka kroch
hinter einen Felsblock und sah aufs rote Zelt .

Liang - tun sang das Brautgebet . Er öffnete die
Hände und ließ das Kästchen ins Feuer fallen .
Die gelben Flammen flackerten — plötzlich wur «
den sie riesengroß und weiß . Sie zerrissen Liang -
tun und die Räuber und flogen donnernd in den
fahlen Morgenhimmel .

„Zu den Pferden !" schrie der Japaner und
sprang auf . Er trieb seine Gefährten zur Eile ,
hob Frau Verstraeten auf einen Gaul und band
sie fest . Die Pserd ^ wild vom Feuer , rasten in
langen Sätzen aus /dem Talkessel.

Auf der Höhe des Chien -Kuei -Passes ritt Damaoka
zu Frau Verstraeten . ' Ich habe Sie erschreckt und
das tut mir leid "

, sagte er ruhig . „Jetzt find
Sie frei .

"

„Was hat uns befreit ? " fragte die junge Frau .
„Der Aberglaube Ziang - tuns "

, entgegnete der
Japaner . „Wer eine verheiratete Frau in sein
Zelt nehmen will , muß vorher die Seele ihres
Mannes in einem Hotzkästchen verbrennen ." Er
lachte grimmig . „Ich gab Dynamit in das Käst-
chen . So . zerriß die Seele Verstraetens Liang -tun
und seine Räuber ."

Herr Ussord kam näher . „ Wir haben Ihnen
unrecht getan "

, sagte er herzlich . „Aber Sie hät «
ten uns einen Wink geben können . "

Damaoka sah den anderen an . „Europäer kön-
neu nicht schweigen"

, entgegnete er kalt . „ Wenn
ihr Mund schweigt, sprechen ihre Augen oder ihre
Hände . Hätte ich gesprochen, wäret ihr ruhig qe»
wesen. Liang - tun war schlau. Ruhigen Weißen
hätte er mißtraut , Verzweifelte machten ihn sicher ."

Er trieb sein Pferd an und ritt , allen weit
voran , den Berg hinab , in die Tiefe , in der der
Gelbe Fluß seine ungeheuren Wassermassen nach
Osten schob. Der aufgehenden Sonne entgegen .
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HAUS KARLSRUHE
<Hattet ihn ( est , den T ) ie & !

Unter ähnlichen heiteren Schlagzeilen ist jetzt in der ? aiserstraße
101 ein Schüler - Aus st ellung des tzrlf - Mi .t - Werkes
der deutschen Erzieher anzuschauen , die das Them « „Kohlen »
klau " behandelt . Neben Aufsätzen, die die Schule » versaht haben ,
sind dort lustige Holzarbeiten ynt der Gestalt d«Z „Kohlenklaus ",
seinen Freunden und Feinden , anzuschauen , ja .stigar Puppenstuben
mit vielen Beleuchtungskörpern und Herden ujtd dem „Kohlenklau "
als Inhaber sind dort aufgestellt worden . <&jfl Quartett und Pussel¬
spiel auf dem Namen „Kohlenklau " wurde gebastelt , und sogar im
Topflappen für die Mutter ist der Dieb ale immerwährendes Mahn -
mal in hübschem Strickmuster festgehalten worden .

So wie er nun die Kinder anregt ^ ihm heiter zu drohen , und
wie sie aufmerksam gemacht wurden , daß Gas - und Stromsparen
Kriegsdienst ist, so mögen alle , die an dem Fenster vorbeigehen sich

KRYEa $ VfVLF$ WERK

1,STRAS $ ENSAMMLUNG AMlfc/f 8 , JUNI

Leistungssteigerung ist die Parole für das Handwerk
Im Anschluß an die Tagung des badifch -elfässischen Handwerks

in Straßburg fand am Freitag auch in Karlsruhe in Anwesenheit
des Reichshandwerksmeisters Schramm eine von Handwerkern aus
dem Kreis Karlsruhe außerordentlich stark besuchte Versammlung
von Handwerksmeistern statt . Unter den Ehrengästen waren außer
dem Reichshandwerksmeister noch zu bemerken Wehrmachtskomman -
dant General H o ß f e l d, Polizeipräsident C l a s s e n und Ober »
bürqermeister Dr . H ü s s y .

Eröffnet wurde die Sitzung von Geschäftsführer Landmesser ,
der mit besonderer Herzlichkeit den Reichshandwerksmeister
Schramm , die Ehrengäste und Handwerker begrüßte . In seinen
weiteren Ausführungen stellte der Redner mit Befriedigung fest,
daß das gesamte Handwerk ebenso wie die Industrie alle Kräfte
eingesetzt habe , um unseren Soldaten die besten Waffen zu geben-
für den Sieg . Wie schon der Reichshandwerksmeister anerkennend
bei der Tagung in Straßburg festgestellt habe , hätten die Handwerk-
lichen Kleinbetriebe Leistungsergebnisse erzielt , die dank der von
Fachingenieuren entwickelten technischen Arbeitsverfahren sich mit
denen der Großindustrie nicht nur messen konnten , sondern diese
häufig sogar übertrafen .

Unter dem Motto : „Leistungssteigerung ist die Parole des Hand -
Werks" hielt Diplom - Ingenieur - Tremmel einen interessanten
und aufschlußreichen Vortrag über die Ausnutzung der schöpferischen
Fähigkeiten des Einzelnen in der Technik und im Handwerk . Ein -
gehend behandelte der Redner dabei den Unterschied zwischen grund -
legenden Erfindungen und der systematischen Auswertung dieser Er -
findungen . Bon besonderer Bedeutung sei, daß brauchbar erkannte
Dinge in der Verbesserung von Maschinen und Arbeitsgeräten , in
der Ersparung von Zeit bei der Herstellung auch richtig ausgewertet
werden . Dazu gehöre aber auch, daß solche erfinderische oder schöp-

ferische Leistungen nicht nur durch materielle Hilfe, sondern auch
durch öffentliche Anerkennung gefördert werden . Auf gesetzlichem
Wege sei jetzt schon dafür gesorgt , dag jedem Erfinder auch der
Nutzen seiner Erfindung zukomme . Die Dienststelle des Gauamtes
für Technik leiste zur Auswertung von Verbesserungen und Erfin -
düngen wertvolle Hilfe . Zu beachten sei, daß solche Verbesserungen ,
die in einem Betrieb erzielt werden , nicht dem Einzelnen zugute
kommen dürsen , sondern der Gesamtheit . Deshalb sei es notwendig ,
daß Anregungen und Erfahrungen dieser Art in den einzelnen
Werkstätten ausgetauscht werden . Zum Schluß richtete der Redner
noch einmal die Mahnung an alle Handwerksmeister , die schöpfen-
sehen Gedanken der Mitarbeiter nach Möglichkeit zu fördern .

Gauhandwerksmeister Roth ergänzte die Ausführungen de?
Dipl . -Jng . Tremmel , indem auch er auf die großen Leistungen deS
Handwerks auf den verschiedenen Gebieten der Rüstung hinwies .
Wenn auch das Handwerk mit seinen Millionen an Handwerkern
ein äußerst wichtiger Faktor im deutschen Wirtschaftsleben sei , wolle
das Handwerk keine Konkurrenz für die Industrie sein , sondern nur
mithelfen zum Siege . Nach dem Krieg werde es wieder Hauptauf -
gäbe des Handwerks sein , Kulturwerte zu schaffen . Heute aber gelte
es , daß alle handwerklichen Betriebe , gleichgültig ob es sich um
große , mittlere oder kleine handle , mithelfen zur Entlastung der
Industrie . Eindrucksvoll wies der Redner zum Schluß seiner Aus -
sührungen darauf hin , daß weder der Bolschewismus , noch die
Plutokraten ein Interesse an einem gesunden Mittelstand haben
und daß im Falle eines Sieges dieser Völker das deutsche Handwerk ,
das in allen Zeiten so viel an Kulturwerten geschaffen habe, ausge -
rottet werden würde .

Die Ausführungen der beiden Redner fanden begeisterten Bei -
fall . K .B.

noch einmal angerufen fühlen , vor allem auch die Hausfrauen :
Spart Gas und Kohlen ! Haltet den Dieb , den „Kohlenklau " !

G . W.

Rur ein Stückchen Papier !
Mit mechanischem Griff langt mancher an seiner Straßenbahn »

Haltestelle in die Tasche und wirft seinen Fahrschein in den Papier -
korb am Laternenmast . Doch andere sind gedankenlos , der Zettel
wird noch ein Weilchen zwischen den Fingern zerknüllt , dann fällt
er irgendwo auf das Pflaster . Hastig wirb noch eine Zigarette an -
gebrannt . Leider war es die letzte , unji die Schachtel saust in den
Rinnstein . Dann gesellt sich ein Stückchen Zeitungspapier dazu , eine
zerrissene Tüte , ein Zettel . Und nach ein paar Tagen finden wir es
scheußlich, wenn wir an der Haltestelle warten .

Hier muß jeder ein bißchen mithelfen , damit das Stadtbild
sauber bleibt . Zu Hause wirft man ja das Papier auch nicht in die
Stube . Gerade in kleinen Dingen muß man ein wenig Selbst -
difziplin haben .

SaS deutsche Lied für die Soldaten im Lazarett
In der laufenden Betreuung der Lazarette durch den Sänger »

kreis Karlsruhe , führte der Karlsruher Liederkranz in Ver -
bindung mit dem Männerchor Gutenberg mit über 80 Mitgliedern
am Mittwochabend ein Lazarettsingen durch. Freude zu spenden und
Dank zu bekunden war der Sinn der einleitenden Worte des ver -
dienten Chorführers Ph . Schwytz , denen ein schöner Strauß
deutscher Volkslieder unter der sicheren Leitung von Chormeister
Friedr . Linnnebach , frohe Weisen des gut eingespielten Hausorchesters
unter Heinrich Wehrmann , herrlich gesungene Tenorlieder von
Mitglied Hans L ü d e ck e und heitere Dichtungen und Erzählungen
durch Eustachius Dindenmüller folgten . Die einzelnen Dar -
bietungen fanden bei den zahlreich erschienenen verwundeten Sol -
baten begeisterte Aufnahme . Ein Oberarzt dankte am Schlüsse allen
Teilnehmern für die schöne und gut gelungene Liederstunde in
herzlichen Worten .

Konzerte junger Künstler
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe hat in

diesem Jahre die Aufgabe , Konzerte junger Künstler in allen größeren
Städten des Gaues durchzuführen und damit die kozertreifen Nach-
Wuchskräfte in wirkungsvollen Veranstaltungen herauszustellen . Ein

Veranstaltungen am Wochenende

Gin Filmschauspieler, »er nicht enttauschte
Begegnung mit Albrecht Schönhals

Ohne Zweifel : Der Unterhaltungsabend in der Festhalle , den
Albrecht Schönhals humorig mit dem Prädikat „meisterlich" bevor »
schußte, bescherte eine leider nicht stattliche Gemeinde mit einem
Erlebnis , das von keinem Mißklang gestört war . Anerkennung ver»
diente zunächst die Reichhaltigkeit des Programms , da? durch die
Gediegenheit seines künstlerischen Niveaus angenehm überraschte und
von einem Ensemble ausgeführt wurde , wie man ihm bei Ver -
anstaltungen dieser Art im allgemeinen wohl selten begegnet.

Herta Parow , eine junge Geigerin , die den Reigen der Dar -
bietungen eröffnete , spielte mit virtuoser Technik und echtem Tem -
perament u . a . Werke von Brahms und Sarasate , deren anmutige
Wiedergabe ihr stürmischen Beifall eintrug und verschiedene Zu -
gaben abverlangte . Der Tänzer Erwin H o f f m a n n begann mit
einer witzigen Parodie , zeigte noch eindrucksvoller fein Können mit
der symbolisierenden „Demaskierung " und wies schließlich bezwingend
seine besondere Begabung in der Beherrschung und vielseitigen Ab-
Wandlung des Grotesken nach, die in der Pantomime um einen
Straßenmusikanten den überzeugendsten Ausdruck fand . Auch die.
Sopranistin Eva Maria Siefert , die eine Arie aus „Boheme "

,
Solveigs Lied von Grieg und das Wiegenlied von Mozart mit
prächtiger Stimme und beseelter Anmut sang , fand herzlichen Beifall .
Am Flügel begleitete dezent und einfühlsam Maria Kalamkarian .

Stürmisch begrüßt wurde schon bei seinem Erscheinen Albrecht
S ch ö n h a l s , der unmaniriert und unsnobistisch seinen Verehrern
und Verehrerinnen mit einer ungemachten Natürlichkeit den vor -
teilhäften Eindruck verstärkte , den man aus zahlreichen Filmen von
ihm mitbrachte . Der Künstler trug Verse und Prosa u . a . von
Goethe , Schiller , Claudius , Mörike , Nietzsche , Kleist und Fontane
vor . Daß er durchweg bekannte Dichtungen herausgriff , die manchem
Hörer bei früheren Gelegenheiten eine flache Deklamation in fataler
Weise entwertet haben mochte , und sie nun mit einer prächtigen
Meisterschaft in der Beherrschung des Wortes wieder mit neuem
starken Leben füllte , wurde wohl jedem zu einem beglückenden und
reinen Genuß . Oder wem hätte nicht etwa , um nur ein Beispiel
berauszugreisen , die Art , wie Schönhals die Schillerschen „Kraniche
des IHykus " wiedergab , das Wissen um die Schönheit und die
Ausdruckskraft unserer Muttersprache erneuert und vertieft . Und
wie blank sprudelte dann schließlich der quellfrische Humor , dem eine
bezwingende Mimik die ergötzlichsten Lichter aufsetzte, in den hübschen
Sächelchen von Wilhelm Busch. Wirklich , es war ein erlesener
Genuß , SchönhÄls zu lauschen und ihn Menschen deuten zu sehen.

Auch das Finale des frohmachenden Abends , bei dem Anneliese
Born , die Gattin des Künstlers , von diesem am . Flügel begleitet ,
mit einigen neckisch-gemütvollen Liedchen sich rauschenden Beifall
holte , wird man in angenehmer Erinnerung behalten .

Peter Schlau «

Di^terftunde des Deutschen Sckeffelbunöes
Staatsschauspieler Friedrich Priiter las Bindings „Opfergang "

Aus Rudolf G . Bindings kleinem Novellenband „Die Geige "

sprach Staatsschauspieler Friedrich Prüter am gestrigen Abend
im Deutschen Scheffelbund die Novelle „D e r O p f e r g a n g" . Daß
Prüter sich durch seine Lesungen schon einen ganz bestimmten Kreis
von Menschen geschaffen hat , die ihm mit aufgeschlossenem Herzen
und aus tiefer Dankbarkeit folgen , hat der gestrige Abend wieder
bewiesen , zu dem sich eine große Zuhörerschaft eingefunden hatte .

Prüters feinsinnige Art , Schicksale und Seelenregungen von
innen her aufleuchten zu lassen und sie durch eine starke Bildhastig -
keit auch zum Leid und Glück seiner Zuhöre , zu mache« , gelang es
auch gestern wieder , die vielen verschiedenen- Welten jener Seelen ,
die sich seiner sprachlichen Gestaltung öffneten , zu lösen und ge -
meinsam hinzuführen in eine höhere Region .

Denn wenn Prüter jene zwei Frauengestallen , die stolze hoheits -
volle O avia und die vom Leben durchglühte Iva im Wort so
greifbar gestaltet , wenn er mit dem Mittel setzier schlichten ruhigen
Sprache hier Klarheit und Güte , scheue , in stiSen Qualen getragene
Franc » ! lebe und dort mit großer Lebendigkeit des Wortes das Le-

'
ben in seiner jauchzenden strotzenden Farblgkeit , in seinem heißesten

>

Glühen hervorzaubert , um dann beide Welten in erschütternder
Zartheit im Opfergang der einen für die andere Frau zu vereinen ,
dann spürt man , wie tief der Künstler seinen Stoff geistig durch¬
dringt . Den beiden Frauen gegenüber entwarf Prüter das Mld
des Mannes in aller Unruhe des nach dem Leben Dürstenden und
mit der geistigen Ueberhöhung eines edlen Charakters .

Wie voll hoheitsvoller Stille und herben Gefühls etwa die erste
Begegnung zwischen Oktavia und Albrecht und wie satt in den
Farben , wie sinnenhaft nahe die Szene im Kornfeld , wo Joa und
Albrecht zueinandergeführt werden ! Und in jedem Wort , das Prü -
ter formte , zitterte das Jauchzen qualvollen Glücks und die Oual
seligen Leides .

Die mehr erläuternden Abschnitte , in denen Bilder der alten
Hansestadt Hamburg entworfen wurden , gab Prüter in einfachem
schlichten Erzählerton wieder und gewann dadurch ein wirksames
Mittel , die Haupthandlung lebendig und bedeutsam wie ein Bildner
herauszuformen .

Der Künstler gab mit seiner Lesung , der alle Pathetik so be -
glückend fern lag , wieder eine Stunde innerer Besinnung , für die
ihm immer größere Aufgeschlossenheit und herzlicher Beifall galten .* Gerda WolWerth

weiteres Konzert dieser Art wird nun am Sonntag , den 25. Juni in
der Landeshauptstadt selbst durchgeführt werden können, nachdem
der Generalindentant des Badischen Staatstheaters sich entgegen -
kommenderweise bereit erklärt hat , die Badische Staatskapelle für
diesen Zweck zur Verfügung zu stellen. Dadurch werden drei , hier in
Karlsruhe bekannte Künstler Gelegenheit erhalten , ihr Können zu
zeigen : Christian S t a l l i n g mit dem Klavierkonzert C-Dur von
Beethoven , Willy Glas , Mannheim mit dem Flötenkonzert D -Dur
von Mozart und Hella Fischer mit dem Klavierkonzert Es -Dnr
von Liszt . Der Kartenverkauf bei der Kasse des Badischen Staats -
theaters hat bereits begonnen .

Ausgabe der Verelbtigungskarten für stillende Mütter
Nach der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters der Lande ?»

Hauptstadt Karlsruhe vom 17 . Juni , im heutigen
'
Anzeigenteil , ist

die Ausgabe der Berechtigungskarte für werdende und stillende
Mütter , Wöchnerinnen , für die 64. Zuteilungsperiode auf einzelne
Tage der kommenden Woche festgesetzt . Die Bezugskarte wird an die
Berechtigten der einzelnen Buchstabengruppen nur an den hierfür
bestimmten Tagen ausgegeben . Sollte die Abholung aus berechtigten
Gründen während der festgesetzten Ausgabezeiten uicht erfolgen , so
kann die nachträgliche Empfangnahme erst ab Montag , den
26 . Juni 1944, vorgenommen werden .

Die im Stadteil Durlach und Aue wohnhasten Berechtigten erhalten
die Bezugskarte im Lause der kommenden Woche im Rathaus Durlach .

Gefolgschastsmitglieöer nach Lustangriffen
Erstes Gebot ist , daß kein Gefolgschaftsmitglied eigen imichtig

seinen Arbeitsplatz oder Wohnort verläßt . Auch nach einem Lust -
angriff sind alle Gefolgschaftsmitglieder verpflichtet , sich zu Beginn
der üblichen Arbeitszeit im Betrieb einzufinden . Ist der Anmarsch
durch Ausfall von Verkehrsmitteln behindert , muß der

'
Betrieb so

schnell als möglich aufgesucht werden . Auch bombengeschädigte Be -
rufstätige sollen sich möglichst bald in ihrem Betrieb einfinden .
Falls sie zur Vornahme der nötigsten Arbeiten und Besorgungen
vorübergehend von der Arbeit freigestellt werden wollen, müssen sie
diese Freistellung bei ihrem Betriebssührer beantragen , der Beur »
laubungen bis zu höchstens 14 Tagen aussprechen darf .

Notizen aus Durlach
Die Stadtgruppe der Kleingärtner, . Gruppe Südwest l und ' 2,

führt morgen früh g Uhr eine Gartenbegehung durch. Zusammen -
kunst Be reinshütte Aue .

WüNlt I " der Woche vom 18. Juni bis 24. Juni :

» Beginn : 22.25 Uhr
VvroUNkdlt ' Ende : 4.50 Uhr

Kurz nolierl ~ schnell gelesen

Anmeldungen und Aufnahmeprüfungen für die Höheren Schulen .
Im Anzeigenteil dieser Nummer veröffentlichen die Leiter der
Höheren Schulen in Karlsruhe und Durlach ein» Bekanntmachung
über die Anmeldungen für das Schuljahr 1944/45 und über die
Aufnahmeprüfungen . Die Eltern der Schüler werden auf diese
Bekanntmachung besonders aufmerksam gemacht.

Lothar Firmaus , das langjährige Mitglied des Badischen Staats -
theaters Karlsruhe , verkörpert in dem Prag -Film „ Schicksal am
Strom "

, die Rolle eines Kunstmalers . Mitunter hat er ein ge -
wichtiges Wort in dem auf den Frachtkähnen der Elbe und Moldau
spielenden Filmgeschehen mitzureden . In den Hauptrollen des von
Heinz Paul in der Hüske-Produktion gedrehten Films werden wir
Karin Hardt , Richard Häußler , Ernst von Klipstein , Maria von
Buchlow u . a . sehen. Musikalisch wurde „Schicksal am Strom " von
Harald Böhmelt betreut .

Auszeichnung . Obergefr . Friedrich Leicht , Daxlanden , Zoll»
straße 10 , erhielt das Kriegsverdien t̂kreuz 2. Klasse .

Wir gratulieren . Adolf Kuhn , Daxlanden , Zollstr . 10, feiert
am Sonntag seinen 70. Geburtstag .

Die heimatkundliche Lehrwanderung des Volksbildungswerks am
Sonntag unter Leitung von Heinrich Meny führt von Untergrombach
über 'Äichaelsberg - Obergrombach nach Bruchsal . Besichtigt werden
die Michaelskapelle , die jungsteinzeitliche Siedlung , das fränkische
Gräberfeld , die Stadt - und Burgsiedlung Trömbach , Martinskapelle ,
Römersiedlung und zuletzt das Schloß Bruchsal . Dabei werden die
Heil - und Teepslanzen beachtet und (wer will ) gesammelt . Die
gemütliche Wanderung beginnt früh , Zugabfahrt ab Karlsruhe 7 Uhr,
Treffpunkt am Bahnhof Untergrombach , und endet am Spätnach -
mittag . Rückfahrt 18 .33 Uhr ab Bruchsal . Es wird empfohlen , Ruck -
fackverpflegung mitzubringen .

BannmeMerfchaften der Sitler Jugend
Heut « Samstag und morgen Sonntag , den 17. und 18. Juni , werden

die Bannmeisterschaften in Leichtathletik aus dem Hochschulstadton ans -
getragen . Die Teilnehmer des Deutschen Jungvolk und Jungmädel
treten heute Samstag um 14 Uhr vor dem Hochschulstadion an . Die
Teilnehmer der Hitler -Jugend und Bund deutscher Mädel treten morgen
Sonntag um 8 Uhr vor dem Hochschulstadion an . Die Entscheidungen
von HJ . und BDM . werden am Sonntag nachmittag um 14 .30 Uhr
ausgetragen .

Voranzeigen
BadischeS StaatStheater . Im Großen Haus heute IS Uhr außer

Miete : . .Salzburger Noaerln " . — Morgen II Uhr im fioOer dnrch
Oberspielleiter Carl Heinz SUaHl eine Einführung mit Lichtbildern
und musikalischen Proben zn der bevorstehenden Aufführung der Over
„Ariadne " von Richard Strauß . Nachmittags 13 .30 Uhr geschlossene i
KdS .- Borftellung : „ Der Raub der Sabinertnnen ". Abends 19 Uhr 1

außer Miete : „Undine * . — Im
Vorstellung . — Morgen IS Uhr :

kein«Kleinen Theater heute
„Ständchen bei Nacht " .

Spielplan des Badischeu Staatstheaters
vom Montag , den IS., bis Dienstag , den 27. Juni 1944

GroheS Haus . Mo . 19. 6 .. und Di . 20. k.. jeweils 19— 21 .30 Uhr :
„ Wiener Blut " Geschl . Vorstellungen für die NÄG . ftd ?f. — Mi . 21 . 6 .,
19 —21 .30 Uhr : „ Rigoletto " . Außer Miete . — D» . 22 . 6 .. 19— 21 Uhr :
„ Der Raub der Sabinerinnen " . 27 . Vorst , der Donnerstag -Stammicte .
— Fr . 23 . 6 ., 19—21 .30 Uhr : „ Wiener Blut " . Geschl. Vorstellung sür
das Reichsbahnkameradschaftswerk , — Sa . 24 . 6., 18.30—21 .30 Uhr «Neu¬
inszenierung ) : „ Ariadne auf Naxos " . Außer Miete : Wahlmietkarten
nnallltig ! — So . 25 . 6 . , 10.30—12.15 Uhr : Konzert junger Künstler .
14 .30—16 .30 Uhr : „ Der Raub der Sabinerinnen " , Geschl. Vorstellung
für die NSG . KdF . 19—21 .30 Uhr : „ Madame Butterst » " . Außer Miete .
- Mo . 26 . 6. , 19—21 .30 Uhr : „ Undine " . Geschl. Vors «, der NSG . KdF .
für Betriebe . — Di . 27 . 6 .. 19—21 .30 Uhr : „Der Vetter aus Dingsda ^ .
Geschl . Vorst , der NSG . KdF . (Sonderveranstaltnng ) ,

Kleines Theater . Mi . 21 . 6 . : Keine Vorst . — Do . 22 . 6. , 19—21 Uhr :
„ Eva im Abendkleid " . — Sa . 24 . 6 ., 19—21 Uhr : Bunter Operetten -
Abend . — So . 25 . 6 ., 19—21 .15 Uhr : „ Zwischen Stuttgart und München " .

Was bringt der Rundfunk?
Sonntag . 18. 6. Reichsprogramm : 8 .00—8.30 Orgelkonzert .

9 .00—10 .00 Kleine Morgenweise von Kapelle Will » Steiner . 10 .30—11 .00
Vom großen Vaterland : Der Feldherr — ein Lebensbild Helmut » von
Moltkes , von Eckart von Naso . 11 .05—11 .30 Chor - und Spielmusik von
den Wiener Sängerknaben und der Rundsnnkspielschar Wien . 11 .30 bis
12.00 Die Kavelle Traversa -Schöner spielt . 12.00—12.30 Klingende
Kleinigkeiten . 12 .40—14 .00 Das deutsche Volkskonzert . 14 .15—15 .00 Unter -
Haltung mit der Kapelle Erich Berschel . 15 .00— 15 .30 Kleine Tiermärchen
der Brüder Grimm . 15 .30— 16 .00 Solistenmusik . 16 .00— 18 .00 Was sich
Soldaten wünschen . 18 .00—19 .00 „Unsterbliche Musik deutscher Meister " .
Ludwig van Beethoven : Sonate sür Violine und Klavier in ^ ,-Dur
«Kreutzer - Sonate ) und Sinfonie Nr . 4 in L -Dur , Ausführende : Siegfried
Borries , Michael Raucheifen , die Verliere Philharmoniker unter Leitung
von Wilhelm Furtwängler . 19 .00—20.00 Der Zeitspiegel am Sonntag .
20 .15—22 .00 „ Vorhang aus !" Beliebte Solisten , bekannte Kapellen , be -
schwingte Rhvthmen . — Deutschlandsender : 9.00—10 .00 „Unser
Schatzkästlein " . Sprecher : Friedrich Tomin und Anton Reimer . 10.30
bis 11 .00 Tänzerische Klänge . 11 .40—12.30 Schöne Musik zum Sonntag .
20.15—21 .00 . .Ich denke Dein " , Liebeslieder und Serenaden von Carl
Löwe und Robert Polkmann . 21 .00—22 .00 Abendkonzert mit Opern -
ausschnitten , sinfonischer und solistischer Musik ,

Montag , 13. 6. R e i ch s p r o g r a m m : 7 .30—7.45 Zum Hören und '
Behalten : Negative Zahlen und Trapez . , 11 .30—11 .40 Der Frauen¬
spiegel . 14.15—15 .00 Klingende Kurzweil aus Hamburg . 15 .00—16 .00
Schöne Stimmen nnd bekannte Jnstrnmentalisten . 16.00— 17.00 Buntes
Nachmittagsron,ert . 17.15—18 .30 Unterbaltungssenduna „Dies und das
für euch zum Svaß " . 20 .15— 22 .00 (auch Deutschlandsender ) Für jeden
etwas . — Deutschlandsender : 17 .15 —18 .30 Orchester - u . Kammer «
musich von Dittersdorf , Beethoven , Svendsen n . a .

Sterbefälle in Karltruhe
13 . Juni : Anna Wieder Wwe .. geb . Vogel , 51 I . , Ludwig -Wilhelm -

Str . 18 : Rolf Kixmöller , 1 I ., Berg «Landkr, Grimelsheim ) ; Luise
Daiß . geb . Greiner , Ehefrau . 58 I, , Veilchenstr . 11 . — 14 . Juni : Arthur
Kühne . Betriebsleiter . Ehemann , 69 I ., Ritterstr . 18 : Marie Weingand ,
ledig . 65 I . , Kastenwörthstr . 47 ; Dieter Wagner . 3 I ., Grötzingen . -
15. Juni : Gustav Mein ; er , Platzmeister , Witwer , 67 I ., Untere Str . 10 ;
Karoltn » Soutier . geb. Amman » , Ehefrau , 57 I .. Killitfeldstr . 4.
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Bruchsal : Heute und morgen , Sonntag , wird hier ein zwei«
tätiger Lehrgang für Betriebssportwartinnen durchgeführt .
Leiterin ist Gausportwartin Ruth K o l b - Karlsruhe . ( au .)

Wiesental : Mit einer Feierstunde wurde die neue BdM .- Führerin
Irma Schamott durch die Bannmädelführerin Reinmuth ein -
geführt . ( au .)

Gernsbach : Einen genußvollen Vorspielabend gab die Klavier -
schule von Frau Kriemhilde Stumps - Schmoll . Die Bortragsfolge bot
in der Hauptsache melodiöse Schubertwerke , die dem Fassungs -
vermögen der exakt vortragenden kleinen und großen Schülern ent -
sprachen . Frau Stumpf bot mit zwei Schubertwerken wiederum
ihre reife Kunst als Pianistin dar . Der Erlös der Veranstaltung
kam der Gernsbacher Soldatenbetreuung zugute . — Am 25. Juni
findet auf dem Stadion bei den Schulen die Austragung der leicht-
athletischen Kreismeisterschaften statt . (nik.)

Forbach : Die Lichtspiele zeigen ab heute „Das Bad auf
der Tenne ", einen Farbfilm der Tobis mit Heli Finkenzeller ,Will Dohm , Richard Häusler , Gisela v . Collande u . a . m.

Baden -Oos : Der Mühlenbesitzer Emil H ö f e l e feiert morgen ,
Sonntag , seinen 75 . Geburtstag . Der Altersjubilar , der immer noch
rüstig und schaffensfroh seinen Betrieb leitet , hat sich um unsere
Gemeinde große Verdienste erworben . Lange Jahre war er Mitglied
des Gemeinderats und Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr ,
Mitbegründer und Vorstandsmitglied des Kreditvereins Oos und
Aufsichtsratsmitglied der Volksbank . Seiner Anregung ist auch die
Herausgabe des Heimatwerkes „Aus der Vergangenheit und Gegen «
wart des Dorfes Baden - Oos zu danken , an dem er persönlich mit
wertvollen Beiträgen mitgearbeitet hat .

Kehl : Am 16 . Juni wurden die Dienststellen der Kreis -
leitung Kehl zur Kreisleitung Straßburg in Straßburg , Rudolf -
Schwander -Platz 1, verlegt .

Lahr : Am 20. und 21 . Juni , jeweils von 7 .30 Uhr bis 17 Uhr ,
findet im Sulzbachtal ein Gefechtsschießen statt . In dieser Zeit
wird das Gebiet von der Sägmühle Sulz bis zum Heidkopf, der
Gemeindewald von Sulz Distrikt I , Kippenheim Distrikt II , Kippen -
Heimweiler Distrikt I, Mahlberg Distrikt I und Schmieheim Distrikt II
gesperrt .

Frriburg : Wie allüberall , so dienen die denkmalspslegerischen
Maßnahmen auch am Freiburger Münster sast ausschließlich der
Sicherung gegen feindlichen Luftterror . Freiburger Äürger haben
dem Münsterbauverein für diese Sicherungsmaßnahmen bssvndere
Geldmittel zur Verfügung gestellt und das Badische Ministerium
deZ Kultus und Unterrichts hat ' seinen Zuschuß erhöht . Die Arbeit
der Bauhütte hat sich auf den Abschluß der Instandsetzungen am
Hochchor, die Erneuerung von Kapellenpfeileraufsätzen aus den 80er
Jahren des 18. Jahrhunderts über dem südlichen Choreingang und
auf andere kleinere Arbeiten beschränkt . Auch bei auswärtigen
denkmalspslegerischen Aufgaben wurde die Mithilfe der Freiburger
Bauhütte in Anspruch genommen , so u . a . bei der Bergung der sehr
kunstvollen , spätgotischen Kanzel im Villinger Münster .

Meßkirch : Dem Jagdverwalter Unterrieker gelang es dieser Tage ,wiederum zwei Wildschweine zur Strecke zu bringen . Damit hat
dieser Weidmann innerhalb von 10 Jahren sein 26 . Wildschwein erlegt .

Zunftmäßig war dieses alte Wardgewerbe nie organisiert , vielmehr
wandle sich die arme Bevölkerung des Murgtals , Alb - und Enztales
dem Znndelfchneiden zu , um ein kleines Einkommen zu erzielen . Zu -
meist war der Zundelschneider im Hauptberuf Dorfhtrt , Kohlenbrenner
oder Schindelmacher . Besonders die Kuhhirten lagen dem „Zündern "
ob . In Loffenau gab 's vor Zeiten zwei Familien , die „ zunderten " .
Im Gaistal wohnte einer , auf dem Dobel starb der letzte um 1760.

Das Zunderschneiden oder das Zündern ist das Einsammeln von
besonderen Pilzarten , die zur Herstellung von Zunder dienten . Es war
namentlich der Löcherpilz , der in Eichen - , Buchen - und Birkenwaldungen
sowie auf den Viehlägern der Grinden (Höhenweideplätzen ) zu finden
war . Vielfach nannte man den Löcherpilz „ Feuerpilz " oder „ Feuer -
schwamm "

, weil er im getrockneten Zustand zum Feueranschlagen ver -
wendet wurde . Daher standen die Zunderer in steten HaNdelsbeziehun -
gen mit den Pulvermühlen und den Salpeterern . Von den Einsammlern
nur unvollkommen zubereitet , kam der Pilz in die Zunderfabriken , wo
er feine endgültige Zubereitung zu Feuerschwamm oder zu Schießzuuder
erhielt . Die „Zunderhütten " kneteten , beizten und trockneten den
Schwamm . Dann wurde er in Streifen geschnitten und in den Handel
gebracht .

Die Verwendung des Zunders als „Wundschwamm " (als blutstillen -
des Mittel ) war fast ebenso verbreitet , wie seine Verwendung zur
Feuerbereitung . Da war im Murgtal die Apotheke zu Gernsbach , die
alle Zunderer des Murg - und Enztales für sich verpflichtet hatte , gut
zahlte — hin und wieder auch Arzneimittel dafür hergab — und so den
Zulauf der „ Schwammleute " besaß .

Sie müssen cS schlimm getrieben haben , die Zunderfrieder und dt «
Zunderheiner , sonst hätte ihnen nicht das herrschaftliche Dekret vom
Jahre 1741 das Handwerk gelegt . Sie suchten nämlich nicht nur Pilze
und gingen nicht nur ins Zündern , sondern mehr ins Wildern , ver -
übten Holzsrevel , verursachten Waldbrände und verschleppten das Hand -
werksgeschirr der Waldhauer und Wegmachersleute . Von genannter Zeit
an wurde das Zundersuchen nur noch zu bestimmten Zeiten im Jahr
erlaubt . Mit der Erfindung der Schwefclhölzchen aber starb daZ alt «
Waldgewerbe aus . — Wohl am längsten bedienten sich die Tabakraucher
des Zunders . Die Bekleidungsindustrie verwendete den breitgeklopften
Schwamm zum Füttern von Mützen und Wämfen .

Aus Johann Peter Hebels Erzählungen wissen wir , daß die Zunder «
sucher und Schwammleute nicht gerade allzu beliebt waren . Spitzbuben
seien sie gewesen , behaupteten die Schultheißen anläßlich einer Schulzen -
sitzung beim Herrenalber Klosteramt . Heute noch erinnern Redensarten
wie : „ Wart numme , alter Zundelsrieder !" daran .

Das Gewerbe hatte seine Blütezeit , als unsere heimischen Waldungen
fast durchweg mit Eichen und Buchen bestanden waren . Erst als man
Um 1750 und 1790 daran ging , die weiten Waldungen im Murg - , Alb -
und Enztal mit Tannen zu bepflanzen , ließ das Vorkommen des Löcher -
Pilzes nach und damit auch das Schwammsuchen . Dieser Umstand half
weit mehr , die Zunderer aus den Waldungen fernzuhalten , als jenes
Dekret von 1741.

Einige Zundererfamilien wanderten in den 30er und 40er Jahren
des letzten Jahrhunderts nach Siebenbürgen und Ungarn aus und sollen
dort das Zundersuchen als einträgliches Waldgewerbe eingeführt haben .

Mülhausen : Der 35 Jahre alte Heinrich Humbrecht war , wie
kürzlich bereits gemeldet , mit einem Nachbarn in einen Wortwechsel
geraten und im Verlauf desselben von seinem Widersacher durch
einen Nevolverschuß verletzt worden . Die Verwundung war so schwer,
daß Humbrecht gestorben ist. Der Täter ist in Hast genommen worden .

Weißenburg : Bei der Abfahrt zweier von einem Traktor gezogener
Wagen eines Karuffellbesitzers , hatten sich mehrere Kinder in jugend -'
licher Unvorsichtigkeit auf die Koppelung zwischen die beiden An -
Hängewagen gesetzt . Bei der Fahrt gelang es einigen älteren Kindern
abzuspringen , das Jahre alte Söhnchen des Gendarmeriewacht -
meisters Voll fiel aber herunter , wurde von dem schweren Wagen
überfahren und starb kurz nach dem Unfall .

Ettlinger Tagesspiegel
Ueber das Wochenende führt das „Uli " den Bavariafilm „Reise

in die Vergangenheit " vor . Voller vielfältiger Erlebnisse ist diese
wunderliche Reise einer Mutter mit ihrer Tochter , die der musikalisch
reizvolle und menschlich bewegende Film schildert . Als unterhaltender
Beifilm wird „Bärenjagd in Rumänien " gezeigt . — Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten erfolgt am kommenden Montag zu
der üblichen Zeit . Alles Nähere ist im Anzeigenteil ersichtlich.

Aus »em Pfinztal
In Söllingen beging Frciu Luise Weiß den 70. und Frau

Karoline Mußgnug den 75. Geburtstag . — Jäger Ernst Horzel aus
Klein st einbach wurde mit dem E . K . 2. Klasse ausgezeichnet . —
Feldwebel Paul Konstandin aus Mutschelbach wurde mit dem
E . K . 1 . Klasse ausgezeichnet , Obergefreiter Karl Fränkle erhielt das
E . K . 2. Klasse. — Obergesreiter Paul Stier in Berghausen
wurde mit . dem E . K . 2 . Klasse, ausgezeichnet . — Die Volksschule hat
in diesem Jahre die Seidenraupenzucht ausgenommen . — Vom
21. Juni an ist die Nähstube der NS - Frauenschast wieder jeden
Mittwoch von 2 Uhr bis 6 Uhr geöffnet .

( Hilde räf den Frauen
*

) Bunt und appetitlich
lichen Tagen zum Brotkorb , um zum Abend -
essen eine bunte Platte belegter Brote zu richten ,wozu wir dann nur de^ . Tee auf dem Bügel -
eisen zu wärmen brauchentrai so wieder einmal
die Kochstelle entbebren können . Brot haben wir
für diese gelegentlichen abendlichen Brotmahl -
zeiten einigermaßen ausreichend zur Verfügung ,anders steht es mit Aufschnitt und Belag . Käse,Wurst und Butter unserer Zuteilung lind, auf
diese Art
dann ?

und was

Soweit — liebe Hausfrau — lassen wir es
aar nicht erst kommen , sondern wir schalten von
Anfang an gleich Butter , Wurst und Käse nur
zum ganz kleinen Teil ein und ersetzen den
übrigen Brotbelag durch selbst hergestellte . !e
nach Marktlage und Jahreszeit abgewandelte
Brotaufstriche , deren Buntbett und Appe -
tittlichkeit die abendliche garnierte Platte sehr
schnell am Familientisch beliebt » machen .

Wir brauchen dazu eine Grundmasse ,die wir schon mittags beim Kochen aus Kg Gr .
Mehl , 30 Gr . Fett , einer feingehackien , mit -
gedünsteten Zwiebel und V* Älter Milch her¬
stellen . Während des Erkaltens rühren wir den
dicklichen Brei öfter um , damit sich keine Haut
bildet . Diefe Grundmasse wird mit Salz ab -
geschmeckt.

Und nun kommen die Variationen . Da ver -
mischen wir die erkaltete Masse einmal mit

0 Gr . schaumig gerührter Butter und erhalten
o eine ausgiebige Streckbutter . Oder wir
etzen ihr ein vis zwei Eßlösfel fein gehackte

Kräuter zu und wandeln die Grundmasse damit
ab zu dem beliebten und sehr gesunden
Kräuterauf strich . In Frage kommen ' '

■ Hnihh '

bete geschlmacklijhe und farbliche AbwaMIung
bringt die Beimischung von 1 bis % JWloffeln
Tomatenmark . Für ein biKchen Wkanterie
sorgt der Se n f . G u r k e ft^ Äu f st r t ch. bei
dem wir 2 Teelöffel Seuf Und 1—2 " '
Gewürzgurken zusetzen , oder au
rettich - Ausprich , für den
geriebener Meerrettich und ein feingeriebener
Apfel die Zutat « sind . Und weich gedünstete ,
semäehackte Pilz « mit etwas P
mischt können als B ^ mischuna zur
eine rechte Delikatesse ĵein . Wer leine Wurst -
brote über alles itebt , wan durch UUtermischung
von welcher S t r e i ch m e< t w u r st zur Grund -
masse den Fleischgeschmcuk „ verlängern " .

Weitere MögliSi «Uc« bietet der Quark zur
Herstellung von pikanten oder süßen Brotauf -
strichen . 125 Gramm Quark werden durch ein
Sieb gestrichen und mit 3—4 Eßlöffeln Milch
verrührt und schaumig geschlagen , dann je nach
Geschmack süß oder salzig abgeschmeckt.

Für die pikanten Quarkaufstriche eianen

sich dieselben Zutaten wie für die Mehlgrund -
masse : besonders gut ist ein Zusatz von fein -
gehackten Roterüben , etwas geriebenen Apfel
und Meerrettich .

Die süßen Ausstriche verbessern wir wesent -- ■> ~—3 Eßlöffeln steif-
. . .. der auch durch Zu -

gäbe von Marmelade oder zerdrücktem Obst .

Zigeuner zum Tote verurteilt
Als Schirmmacher gab sich der 40 Jahre alte Zigeuner Martin

Schürwacher von Neckarelz aus , der sich längere Zeit im
bayerischen Oberland herumtrieb , meist einzelliegende Gehöfte auf -
suchte und behauptete , daß er im Auftrag des Reichsnährstandes
komme und eigens von der Wehrmacht freigestellt sei, um für die
ländliche Bevölkerung Schirmreparaturen vorzunehmen . Die Schirme ,
die ihm übergeben wurden , brachte er nicht mehr zurück , vertauschte
sie vielmehr in anderen Bauernhöfen gegen Lebensmittel . Der Gauner
wurde mehrmals verhaftet , es gelang ihm aber immer wieder , aus
den Gefängnissen und Konzentrationslagern zu entkommen . Auf
seinen Streifzügen brach er auch in ein Wochenendhaus in Gmund
am Tegernsee em , wo er Kleidungsstücke und Lebensmittel erbeutete .
Schürwacher , der zuletzt in Knndl in Tirol verhaftet werden konnte ,
ist bereits zweiundzwanzigmal vorbestraft . Das Sondergericht
München verurteilteibnals Gewohnheitsverbrecher und
Volksschädling zum Tode .

Kultur Nachrichten aus Baden Baöen
Eine feine Würdigung erfuhr Richard Strauß aus Anlaß seine ?

80 . Geburtstages in Baden -Baden durch das Sinfonie - und Kurorchester
unter Leitung von Generalmusikdirektor L e f s i n g mit der Wiedergabe
zweier Jugendwerke des Meisters : die Bläser - Serenade op . 7,
vorzüglich ausgesührt von dem kultivierten Blasorchester , und mit seinem
Konzert für Horn und Orchester op . 11 , bei welchem sich der
erste Hornist des Orchesters . O e s t g e r , als Solist rühmlichst hervortat .
Den Höhepunkt des Abends bildete die mit hinreißendem « chwung und
innerer Glut zu Gehör gebrachte sinfonische Dichtung von R . Strauß
„ Don Juan " , in der Dirigent und Orchester sich selbst übertrafen .
Eingeleitet wurde das Konzert mit Mozarts herrlicher Ls - Dur - « lnsonie .

Einen in allen Teilen vorzüglichen Eindruck hinerließ das zweimalige
Gastspiel des Württ . Stäatstheaters Stuttgart mit
der Wiedergabe der Oper „ Cosi san tutte " von Mozart Der
Dirigent Joses Dü n w a l d hatte den MozartsUl vorzuglich getrossen .
Die ganze Wiedergabe der Musik blieb sowohl in der Ouvertüre wie
im Verlauf der Oper dezent und seingliedrig , im Orchester wie aus der

MBtot g )tt ^ I* '
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lich durch Unterrühren von 2
gekochten Vanille -Puddings oder auch

Auch Pellkartoffeln können zur Grund -
masse für Brotaufstriche werden . Wir dünsteneine feingebackte Zwiebel in 30 Gr . Fett an und
reiben zwei mittelgroße Pellkartoseln hinein ,geben einen Teelöffel in etwas Wasser auf -

wandelt werden . Sehr gut eignet sich für diese
Grundmasse die Beigabe von Heringen , die wir
entgräten , durch die Fleischmaschine geben und
gut mit der Masse vermischen .DaS Lisbeimnis des guten Geschmacks liegtbei allen dlesen Brotaufstrichen in iSrer Frische ,deshalb richten wir die Brote erst kurz vor
dem Genuß an . Nehmen mir uns dann nochdie Zeit , mit Radieschen , einigen Roterüben
oder Gurkenscheibchen hübsch bunt zu garnieren ,so werden wir mit unserer bunten , appettttlichen
Platte vollste Zustimmung ernten , denn "
mehr denn je der alte
die Augen essen mit !

» eisheitsspruch :

HILDE .

sockend, in schmeichelndem mitreißenden Brio . das zumal im 2 . Art dte
ganze Klarheit der Horm und zündenden dramatischen Elan hatte . In

WffSMp 'a
Inge Karsten .

*
Der seit vielen Jahren am Oberrhein schaffende Bildhauer W . M e r «

ten vollendete sein 65 . Lebensjahr . Er trat mit größeren Plastiken vor
die Oessentlichkeit und schuf neben Brunnenfiguren und Portrats einige
markante lebensgroße Gestalten sür ein Jnw »str»ewerk . . . .

Das neueste Heft der vom Landesverein Badlsche Heimat (Oberrhein )
herausgegebenen Zeltschrift „ Mein Heimatland " bringt unter dem
Titel „ Oberrheinische Köpfe " Arbeiten über hervorragende
Staatsmänner . Soldaten . Geirrte , Unternehmer und Künstler des Ober -
rheinlandes , Die gehaltvolle Veröffentlichung bildet die Fortsetzung der
früher erschienenen vier Folgen „Badische Kövse " . Behandelt werden
u . a . Paul Schmittheuner , der aus dem Elsaß stammende hervorragende
Architekt Sebastian Brant , Jörg Wickram . Martin Schongauer und
Friedrich Lienhard ; ans Baden : Wilhelm Weigand , Benno Rüttenauer
und Feldmarschall Reichssreiherr von Bender . .

Arnim Siisteuguth , der auch durch seine Filmrollen bekannte Schau -
spieler , zuletzt Mitglied des Schauspiels des Theaters Straßburg , ist
zum Intendanten des Stadttheaters Fürth (Bayern ) berufen worden .

Rheinwasserstände vom 17. Juni : Konstanz 420 , gleich : Rbewfelden
293 , min . 2 ; Breisach 267 , min . 1 ; Straßbura 318 , min , 7 : Karlsruhe
478 , plus 3 ; Mannheim 360 . gleich ; Caub 228 . minus ö Zmtr .

VfB Mühlburg — FC Freiburg fällt aus
Das Tschammerpokalspiel VfB . Miihlburg gegen FC . Freiburg

fällt besonderer Umstände wegen aus .

VERKAUFE
Kit taufen und verkaufen lausend

gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo ,
dor Lceb Nachs ., DKW -SPeziaihaus ,
Kbe ., Amalienstr . 63 . Ruf 2654/55 .

1 Pritschenwagen , 0,90 X 2,00 Mtr ,
Pritschengröße , 60 Jt , ca . 0,60 cbm
Eichenholz (80 mm ) , sowie einige
alte Fenster zu verkaufen . Karl
Frohmüller , Durlach . Gärtuer ftr .17.

H . -Fahrradrahmeu , sehr gut erhalt, ,
20 JC . Eisernes Gestell 5 JC . An -
gebote unt , Nr . 7643 an die BP .

zw . Bauernuhr f . 80^ ! z. verk .
Äugeb . unt . Nr . 7631 an die BP .

Lanipenschiriu , Laubsägearbeit , Preis
20 JC , zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 7568 an die Badische Presse .

Likörservice 20 Jt \ Millieur 25 -JC ;
Buterdose u . Marmeladedose , beide
mit Nickelteller , zus . 15 JC . zu verk ,
Angeb . unt . 7656 an die Bad . Pr .

Pelzumhang , echt Biber , sehr gut erh .,
für 280 ,JC zu verk . Angebote unter
Nr . 7653 an die Badisch - Presse ,

! Strohhüte , ( . eleg, , neu , schwarz -
wciß und blau , se 30.—, zn vcrk .
Angebote unter Nr . 7650 an die
Badische Presse .

tiermarkt
2 Rinder , l ' /i und »/« Jahre , zur

Zucht geeignet , zu verk , Karlsruhe -
Tarlanden , Pfarrstraße 25.

14 Monate altes Rind sofort zu vkf,
Linlenheiin , Adolf -Hi tler -Str . 54.

3 Paar Tauten zu « " kaufen , Anzn -
«eben von 11 —13 nnd 19 —20 Uhr
Rüppurr . Allmendstraße 24.

che
© cbrmtrfite SBnflttr , gut erhalten ,

kaufen « utoli .' us ~ ritz Opel . G . m
6 . f >. . Karlsruhe . Ritterstr . 13— 17.
Ruf 7329

9' jtfoS nflcr Art , mich ohne Reifen ,
kaukt Im,f ' nb z , Höchstpreis : Auto¬
haus Wl '.' sl - r , Khe „ Ruf 14.

K ' ic»slursel >rter sucht Fahrstuhl od .
Selbstfahrer gebraucht ab ^r in

" gutem Zustande , zu kaufen . Angeb .
« nter K 30583 an die BP .

Zwillings -Sportwagen , gut erhalten
zu kaufen , ev , gegen noch sehr gul
erhaltenes , weißlackicrt . Kinderbeti
(1,40X70 cm ) zu tauschen gesucht .' Zuschriften unter K 30616 an BP .

Bett (komplett ) und Kleiderschrank ,
aut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter D 835 an die
Babische Presse .

Schreibmaschinen jeder Art kauft
Olympia Büromafchinenwerke AG . ,
Zweigniederlassung Stuttgart - St
Kronenstr . 24 . Ruf 20655 ,

Gut erhaltenes Klavier sosort zu kau
seu gesucht . Angebote unter K 30570
an die Badische Presse .

Rundsunk -Apparat dringend zu lausen
gesucht . Badische Presse . Karlsruhe ,
Waldstraße 28.

Gut erhaltene Gitarre u . Mandoline
zu kaufen gesucht . Gefl . Angebote
nnter K 30495 an die Bad . Presse .

Erammophonplatten zu kauf . gef . od .
tausche 1 Paar D .-Sonimerschuhc
(Wildled .) , Gr . 39 , mit Auszablg .
Angeb . unt . E 664 an die Bad . Pr .

Trvvelleiter , gut erb . , zu kaufen gef .
Angeb . unt . . Nr . 7v49 an die BP ,

Antiquiläten aller Ari , lpez , auch echt
alte Möbel vor 1800 . sowie Ge -
mälde u . Plastik (bes . Holzsiguren >
Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . P i e r o t h , Antiklager ,
Frankfurt a . M „ Neue Mainzer
Straße 25.

Wir bitten . iniS Bücher , bevor sie
zum Altpapier kommen «keine Schul¬
bücher . Rechtswils ., Technik ) uui
ganze Bibliotbcken anzubieten . -
Müller & Gräsf . Buchh . u , Antiau . ,
Stuttgart , Calwer Str . 54 . — An »

geböte
ans Karlsruhe u . Umgebg .

itte zu richten an : Kunstbandlg .
A . Gräsf . Kbe . . Kaisersir . 187.

Briefmarken und Sammlungen kauft
immer Briefmarkeu - Klapper . Jnh ,
W . R . Klapper , Berlin N . 113,
Nordkavstr . 8 . Tel . 45 03 08.

Suche Dolch oder Degen (Heer ) für
meinen Mann . Angebote unter
Nr . 7645 an dte Badische Presse .

Anzug und Wäiche , mittlere Größe ,
dringend zu kaufen gesucht , Angeb .
unter K 30594 an die Bad . Presse .

Militärhose für meinen Mann zu kau-
sen gesucht . Angebote unter Nr
■635 an die Badische Presse .

Der Levensbund ist dte größte und
schon über ' /, Jahrhundert be¬
stehende Vereinigung des Sichsin -
dens . Vieltausendsache Anerken -
nungen I Nur monatl . Mitglieds -

des München 168 , Sophienstr . 3,

Guterhalteue Bademütze zu kaufen
gesucht , ev . Tausch gegen ein Paar
Hausschuhe , Augeb unter D 832
au die Badische Presse .

Bühnen - oder Faschingskostüme zu
kaufen gesucht . Badische Biürne ,
Khe . , Bismarckstr , 15 , Tel . 391? .

Lteil . Hasenstall und Knaben -Bücher -
ranzen zu kaufen gef. Dittmann ,
Khe .-Beierthetm , Breitestratze 49.

Hasenstall , 4 —6
Angeb . unt , 7i

zu kaufen
4 an dte Bad .

Hasenstall , 4 —6 Fach , zu kaufen
Angeb . unter Nr .7657 an die i

!£]■

Kaninchensclle — Yasensellc und
(ämiliche Sorten anderer Häute
und Felle kauft zu amtlichen Höchst-
vreisen Fellhandlung Georg Wie -
land . Kbe . . Wilbelmstr . 4 . Tel , 708.

HEIRATS - GESUCHE
Zwei Freunde , 24 u . 35 Jahre alt ,

möchten init Mädchen im Alter
von 20 bis 35 Jahren zwecks
baldiger Heirat in Briefwechsel
treten . Bildzuschriften erbeten unt .Nr , 7597 an die Badische Presse .

Dentist , 44 Jahre , sehr ansprechende
Erscheinung , viels , interess, , wütischt
gut aussehende , geb . Dame als Le¬
bensgefährtin . Näh . unter RD 232'»iweiastelle Karlsrube .

Gebild . Witwer , 64 I . , m . gut . Ein -
kommen n . etw . Vermögen , wünscht
mit Fräulein od , Witwe , auch vom
Lande , ohne Anh . . n . unt . 50 I .

mecks Heirat bekannt zu werd .
hrist . unter 7625 an die Bad .

gebild . Herren , 27 u . 30 Jahre alt
suchen Bekanntschast mit 2 Damen
bis 30 J „ zwecks späterer Heirat .
Zuschriften unter Nr . 7621 an die
Badische Presse erbeten ,

Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaisers » . 104. Die erfolgreiche Ehe
D .E .B . ,
Kaisers «!
anbahnung .

Ingenieur , 34 Jahre , stattliche Er¬
scheinung , mit etwas Vermögen u ,
einem guten monatlichen Einkom -
men , wünscht geb ., liebes Mädel
zw . bald . Ehe kennenzuleru . Näh .
unter RD 231 D .E .B . , Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104 . Dte er *
solgreiche Eheanbahnung .

Lberpacker , evang . . 1,73 gr „ wünscht
Witwe od , Frl . von 18—24 I . zw .
baldiger Heirat kennen zu lernen .
Zuschrtsten erbeten unter Nr . 7624
an dte Badische Presse .

Fabrikant , Akadem . , gesd . , gr . , träft . ,
Haus - u . Gruudbef .. 2 Betriebe ,
sucht vass. Ehepartu , bis 35 I . alt ,Dame . gt . Aus . u . Figur , erf . im
Haus » , Zuschr . mit Bild (Rücksdg . ,
str , Diskr .) unt . Nr . 7639 an BP .

Brlesmnrken -Sainniliingen sowie bes¬
sere Einzelmarren ständig zu kaufen
gef . Angebote ohne äußerste Preis -
angabe zwecklos . Geora Langner ,
Briesmarken - Versand , Ahrensburg

Briefmarken - Sammlung , nur wert -
volles Obiekt , dringend gesucht .
Walter Behrens , Briefmarkenhand -
luna . Braunschweia . Postsach ,

Tbimmvbut -Atelier , Karlsruhe , Wald -
straße 4, kauft gebrauchte Filzhüte .

Heiraten vermittelt : grau Emma
Marx - Morasch , Karlsruhe . Kaiser -
straße 64 , Ruf 4239 . Gegr . 1911.
Sprechstunden täglich v , 2 — 7 Uhr .

Jg . Mann , 21 Jahre , leicht krieas -
versehrt , dunkelblond , mit gutem
Charakt , u . Vermögen , sucht liebes
nettes Mädel von 18—20 Jahren
zwecks späterer Heirat kennen zu
lernen , Zuschriften mit Bild unt .
K 30421 an die Badtfche Pre sse .

Junger Herr sucht hübsches Mädel
kennen zu lernen zwecks späterer
Heirat . Zuschriften erbeten unter
Nr . 7617 an die Badische Presse .

Frau Derendorf , Großdeutschlands
größtes Eheanbahnnngs - Institut ,
stellt sich mit seinen Taufenden Bor -
merkuugeu aus vielen eigenen Nie -
derlassuugeu in den Dienst Ihrer
Wünsche , Empsangsränme tn Stutt -
gart -O , Breitliugstr . 35.

Wünsche mit nett, , kinderlieb ., katb .
Sulein oder Witwe ohne Anh .

Waise , die das elterliche Ge
Lebensmittel -Großhandel , in
Landstädtchen mit schönem Heim
übernommen hat , sucht gebildeten
Herrn , der Interesse an gut , Exist ,
hat . zwecks baldiger Heirat kennen

u lernen . Bin 42 Jahre alt , evgl .
im Haushalt wie Ge-

chriften unter K 30476
adische Presse erbeten .

Prove -Ehcsuchlisten mit Fotos , neu
tral u . verschlossen , sür 2.— RM .
Heiraten für alle Kreife u . Berufe ,
auch für Vermögenslose , aus bis -
kretem , schriftlichem Wege durch
Institut Bririus , Kaiserslautern /
Pfalz .

Gut aussehende Dame , 30 Jahre ,vielseitig interessiert , in leitender
Stellung , mit eigenem Grundstück
und Barvermögen , wünscht auf
diesem Wege mit nur bochintellig .
Herrn , am liebsten Akademiker , in
Briefwechsel zw . bald . Heirat zutreten . Zuschriften mit Bild erb.unt . Nr . 7600 an Badische Presse .

Fraulein oder Witwe ohne Anh
v . Land zwecks baldiger Heirat in
Verbind , zu tret . Atter 28—38 I .
Bin Witwer . 40 I . alt u . selbst .
Handwerker . Nur ernstgem . Zuschr .
mit Bild erbeten unter K 30607
an die Badische Presse .

ivjiihr . Dame , mit Aussteuer und
Vermögen , möchte Neigungsehe mit
Herrn in guter Position , jedoch
nicht unter 28 Jahren eingehen .
Näh , unter 124 durch Briefbund
Treubelf , Briefannahme München
51 . Schtießfach 37.

Geb . Frl ., 34/1 .68 , katb, , a . gt . „
fchäftsh .. gt , Aeuß . , schlk . , dkl, , gef. ,gt , Hausfr . , musiklb, . lb , Wes . , gt ,
Verght, , ers . Neig .-Ehe m . katb . ,gütig , Herrn , Beamt . od , Angest .
(Wwr . angen, ) Diskr . zngcs . Vertr .Zuschr . unt . Nr . 7543 an die BP .

Friwlein , 40 Jabre alt . kaih, . aus
guter Familie . In geordneten Ver -
Sältn ., tüchtig im Saush ., wünschtdie Bekanntsch , eines Herrn (auchWitwer oder Kriegsvers .) zwecks

M
»

M it . Nr ,Heirat . Angeb . un
die Badische Presse .

661 an

Liebes , kath . Mädel v. Land , 24 I ..l,6o rn groß , dnnkelbl ., möchte lb „cbrl . Herrn tn sicherer Stellungm . Aller von . 25- 38. I , zwecksspäter Heirat kennen lernen . Zu -
iZris -n mit Bild unter K 30605an die Badlsche Presse .

GeschSststochter , 27 , 1,71 , gt . Ersch, ,
viels . interessiert , nichts unvermö ^.,
wuscht herzl . Neigungsehe m . geb .
Herrn , nicht unt . 1,74 . Vertr . Bild -
zuschr , erb , unt . K 30606 an BP .

Gebildetes , lb. Mädel , evang .. höh .
Schulbildg ., z . Z . als Sekretärin
tätig , aus guler Familie , musikal .
wünscht mang , pa ŝ, Gelegenh . auf* " m MenM > »

. . . jntetesse .
nsik, Kunst und Literatur kennen

diesem Wege aufrichtigen
(bis 30 Jahre ) mit I

n
llr

zu lernen zwecks späterer Heirat .
Bildzuschriften unter Nr . 7652 an
die Badische Presse erbeten .

Junge Kriegerwitwe , kinderlos , End «
20, ev„ blond , gesund , tücht . im Ge«
schüft u . Haus , m , schön. Ausst . u .Einr . , auch Barverm, , sucht charak -
terv , Ehepartn ^ bis 40 J „ am lbst .

un ' '
reff,

terv , Ehevartn . bis 40 I . , am I
Geschäfts « . BAdzufchr . ( zurück) i
unter Nr , 7630 an dte Bad . Pr

Witwe , 53 J „ naturliebend , evang .,ang , Aeuß . , e!g . Wohna . , gt . Haus¬
frau . ohne Anh . , wünscht Herrnm . gleich . Charakter , bis zu 58 I ,in sicher. Stellung kennen zu lern ,
zwecks späterer Heirat , ^ uschrtstei »
unter 7641 an die

Heirat -
suchende ! Bedingungen kostenfrei !
Vermittlungen allerorts . Kermann
Leuther , Köln I . Postfchließf . 4,196

Beamtentochter , Kindergärtn ., 34 I . ,mit 2 Kindern , wünscht sich zu
verheiraten . Am liebsten älterer
Beamter . Angebote unter Nr , 7643
an die Badische Presse erbeten .

Neillgungsefte . Ich möchte liebevollen ,lt . Herrn kennenlernen , der sich in
einer Ehe gern umsorgen ließe .Bin Ende 40 , aus aut . 55am„ qeistia
sehr interessiert , viel Zinn für ge»
mütl . , gepfl . Häuslichkeit . Zuschr .unter K 30593 an die Bad . Presse .Strengste Verschwiegenheit .

VEKSC » ! EDENES
Biete Unterkunft mit oder ohne « er -

pfleguna t , bad , Schwarzw . auf d.Lande . Angebote un «. Nr . K 3048San die Babifch « Presse .
Redaktionelle » em . - techn. od . Inufm * # ^

?,
n sucht sprachenkundig . e6e* JfL

o oi - nJ Fabrikant . Angebote linierK 28 *02 an die Badische Press ».
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y Weifgang Gustav . Unter erst « ! Kind

Iii angekommen . In dankb . Freude
■Ifrlede Grammer , geb . Schöner , i .Z
8 .«Baden ; Obergefr . lote ! Grammer
l . 2t . Halle . Khe .-Durlach , Adolf
Hitler -Str . 77, 12 . Zun ! 1944.

Y Waltraud Hildegard . Gudruns Sehw«-
» terch . kam a . 15. 4. 44gesund z . Welt .
Frau Wilma Schmidt , geb . Wagner ,
l .Z . ß .-Baden , Hotel Kais . Elisabeth ;
Walter Schmidt , x . Z . Wehrmacht .

Ihr* Verlobung geben bekannt ;
Mariann « Gilber «, Khe . , HäuSerstr . Z;
Helmut Meyer , Khe., Vorck»lra6e 5? .
1». Juni 1944 .

" III »
Als Verlobte grUBen Hannelore Wei¬

ler , Khe.-Grünwinkel , Kreuzelberg
• tr . 49 ; Obgfr . Willy Runge , Magde¬
burg , z . Zt . i . lozarett . 17 . Juni 1»44 .
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Verlob !« grUBen ; Anneliese Stahl ,
Ettlingen ; Dalf Schmitt , Unteroftizier
(Otl .-Sew . ), Idar -Oberstein . Juni 44 .

IT« Vermählt« grüBen : Karl Branden
bürg , Lehrer, z . Z. im Oit « n ; Hertha
■randenburg , geb . ; anke . Karlsruhe ,
17. Juni 1944.

Vermählte grüBen : Kurt Thlmlg ,
. In einer Pz .-Nachr .-Abt . I.

Iii
Obergefr .
Osten ; leny Thlmlg , geb . K« tter
Karlsruhe -Rüppurr . Juni 1944.

Uns . am 10 . 6. 44 völlig . Kriegstrauung
geb . wir hierm . bekannt . Gleichztg .
danken wir auf dies . Wege für die
jahlr .Aufmerksamkt . ludw . Retibach ,Wehrm . ; Trudol Retzbach , geb . Bähr .
Khe .-Durlaeh . Alte Karlsruher Str . 52 .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh -
lung zugegangenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst . Karlsruhe , 16. 4. 1944.
» fleh Knust ». Frau Ilse , geb . Hengst .

Für all d . Ib . Aufmerksamk . anl . uns .
Vermählung danken wir recht herzl .
Walter Speck und Frau Maria , geb
Bach . Bruchhausen , Im Juni 1944 .

* B« l d« n schweren Kämpfen
In Italien gab mein lieber
Sohn , unser guter Bruder ,mein g« li«bt « r Bräutigam

Uffz . Julius HennhtSfer
Inh . verteil . Auszeichnungen , sein
lunge », hoffnungsvolles leben In
treuester Pflichterfüllung für seine
Sellebte

Heimat , den Führer und
rofideutichland . Er ruht unver¬

gessen von «einen Lieben In frem -
dar Erda .
Karlsruh« , Mathyitr . 0 , 17. t , 1944 .

In tiefem Schmerz : Frau Elliab .
HennhBfer, geb . Lulle; Thea und
Ruth Hennhöfer ; Willi Hennhtffer
mit Frau und Kindern, Braut
Hilde Schindler ,

*
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Eln unerbittliches Schicksal
nahm uns nach Gölte » Wil¬
len durch den Heldentod

am 23. 5. 1944 bei den schweren
Kämpfen In Italien uns . Ib ., un-
vergeßlichen Sohn und Bruder

Emil Beetz
Gefr . In einem Pi .-Botl . , Inh . des
E.K. i . Mit voller Hingab « und
Pfllchterfüllg . konnte er nahe an
der Erreichung »eine , 20. Lebens¬
jahre » u . »eines ersehnt . Urlaubs
die Freude des Wiedersehens in
seiner »o »ehr von Ihm geliebten
Heimat mit uns nicht mehr teilen .
Unser ganz . Hoffen u . Glück wurde
un » zum unsäglichen Schmerz .
Ettlingen , 14. Juni 1944.

In tiefer Trauer :
Emil Beetz , Gärtnermeister , und
Frau Magdalena , geb . Knopf;
Elisabeth Beetz , sowie alle An¬
verwandten .

Seelenamt (Betstunde ) : Mittweh ,den 21 . «., 7 .15 Uhr.

Nach Gottes heiligem RattchluB
wurde unser lieber , unvergeBI .
ältester Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Hermann Klumpp
am Ii . 6. 1944 Im Alter von 25V.
Jahren von seinem langen , «chwe -
ren Leiden erlöst . Er folgte »einem
vor IV» Jahren gefallenen Bruder
Anton in , Jen »eit » nach .
Karltruh«, Adlerttr . 42, 17. t . 1944.

In tiefer Trauer ; Fam . Hermann
Klumpp und Anverwandte .

Die Beerdigung hat In aller Stille
»tattgefunden .
Seelenamt am U . I Uhr, In
8t . Stephan .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden un ».
gellebten , guten Sohnes Helmut
»agen wir allen un ». Innig . Dank .

Jakob Breltendeln und Familie .Karlsruhe , Waldring 19.

Für d . Innige Anteiln . beim Heimg .
uns . Ib . Entschlaf . Rudolf Lauinger ,
low . f . d . viel . Blumempend sag .
wir hierm . unseren Innigst . Dank .

Frau Karoline Lauinger Wwe.,
u. Angehörige .

Ettlingen , im Juni 1944.

ebang .,t. Haus -
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Statt Karten . Für d . uns in so rei¬
chem Maße erwies , herzl . Teiln .
b . Heimg . meines Ib . Mannes und
Vaters , Robert Bohn , sprechen wir
allen unseren herzl . Dank aus .

Die trauernden Angeh . : Gretel
Bohn u . Sohn Wolfgang , Bruchsal .

Bei dem Helmgang meiner lieben
Schwester danke ich allen lür die
liebevolle Teilnahme .

Ludwig Wieber und Frau , Ber-
Iln -Tempelhof , Wltteklnd »tr . 59, I.

AMTLICHE ANZEIGEN

Fischverteilung .
ES werden verteilt 1« Person etwa
500 t Seefische und zwar :

am Montag <19. 6.) bei
Ernst . © eoigfricbtWttt . 22 436- alO
© eifert . Ad .- Hitlerstr . 36 , l 'Ah —151 j
Pfefferle , Erbprin,enstr ., 2731—324o
Haas , Hirsch !,r . 31 , Nr . 2991—3521)
Hübelt , Markthalle . Nr . 59b—730
Assel . Kaiserstr . 150 . Nr . 2766—33 . «
Laufer . Ostendorfplav 4 . 4 }- f5
Lehmann , voetticstr . 25a , 535—65.-)
Nordsee , Kaiserstr . 133 , 4 (81 —6101
Psannkuch , Fil . ilijbeinftt .. 171—750
Pfefferte , ßaifetatfee 51, . 966—1213
Ratzel , Markthalle , Nr . a <6—715
S » aaf , Boeckhstr . 14, 9Jr . 7 »1—9 .-0
Schindele , Katserstr . 207, 2801—355a
Schmitt , Bernhardstr . 11, 461—540
Schöffler . Ad .- Hitlerstr . 72, 551—6 -0
Union , Äer . Kaufstätten , Katserstr

92 , Nr . 441—515 ^
Walter . Gebr . . :Ui)citi [t^ G9, to6 —Ä
Winter . Markthalle , 9Jt 5SS-— . 20,

am TienStag (20 . 6 .) bei
Pfefferle , Taiuinerstock , 9fr . 606—745

Tie aufgerufenen Verbraucher sind
» erpfücuiet , die » t |ct)e vlinttliey ad»
zuboten , da fottft der Anfprua » ver .
laut . vieiäöe vzw . Papier mitvrtngen .
»iarisrnoe . den 1 «. Juni 1944.
Ter Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Srnähruugs
amt — Abt . b —

Berechtigungskarte für werdende und
stillende Mütter , Wöchnerinnen .
Die « » « gave der Beiug » tarte an die
Bcrechtigle » für die 64 . Zuteilung »
Periode wird festgeseht :
Buchstadengruppen A—D

am Montag , den 19. Juni :
Buchstabeugruppen F.— Iii

am Dienstag , den 20. Juni ?
Buchstabengruppen Ho — U

am Mittwoch , den 21 . Juni ;
Buchstabeiigruppe » M—Ri

am Donnerstag , den 22. Juni :
Buchstadengruppen Ro —U

am Freitag , den 23 . Juni ;
Buchstabengruppen \ ' ~ Y.

am SamStag , den 24. Juni ,
beim Ernährnngsamt , Hans -Thoma
Straße 2, wührend der üblichen Ä «-
fchSftSftundeu .
Tie 'Aiishändigung der vezugskarte
wird von der Vorlage des gelven
PerfonalauSweifeS für die Levens -
mittelverforguna sowie bei stillenden
Müttern von Vorlage der Stillbe -
fcheiuigung einer amtlich zugelaffe -
nen Hebamme » der des behandeln -
den « rzteS abhängig gemacht .
Karlsruhe , den 17 . Juni 1944.
Der Oberbürgermeister der LandeS >
Hauptstadt Karlsruh «. Ernährung »-
amt — Abt . » —

Ab Monia » , den 19 . 6. 1944, befinden
sich die Dienstriium « d . ErnäbrungS -
amtS , Abteilung A , K̂reiSbauern -
Mwft ) , Karlsruhe vorübergehend in
tkttlingen , « uhiftraße 18 (I «lef»n
Ettlingen 4»H) .
Sprechtage : Montag und Donneri -
tag vormittag .

Sehl . Lebensmittelkarten - Ausgabe
inkl. Raucherkarlen .
Tie Lebensmittelkarten der 64 . Su -— * V "

en an folge
Tagen ausgegeben :

teilungSperiode vom 26. Juni vis
23. Juli 1944 werden an folgenden

Montag , den 19 . Juni : A—F von
8—12 llhr vormittags : G—J von
14—17.30 Uhr nachmittag ».
Diensta « , de» 20. Juni : K
von 8— 12 Uhr vormittag « : M—B
von 14 — 17 .30 Uhr nacvmtttag «.
Mittwoch , den St . Juni : S, Seh u .
St v . 8— 12 Uhr vormittaa « : T—Z
von 14 — 17 .30 Uhr nachmittag ».
Der Bürgermeister der Stadt Kehl
— KartenauSgabeftelk «

VERLOREN

SchlNffeldund mit Trottel , Mittwoch
zwifchen 4—5 Uhr von Tullaftrafs «
vis Werderplatz Verl.. Abzug , geg .
velodn . Wipfler , Khe. , Luifenstr . 31 .

Klnderwefte liegen geblieben in der~ ■ " n Karlsruhe — Sebold -
ftraße . Ich bitte d . ehrl . Finder , di «-
felbiae bei Born . Kde -Aue , West .

rfftr . 89. gca . Belodng . abzug
Schwarzbraune Mappe von Ettlingen

nach der Spinnerei verloren . Inkl . :
«in Kahradfchlauch . Flickzeug u . ein
Karl - May -Buch , Abzug . Eningen ,
Spinnerei , bei Rupp .

IMMOBILIEN
LebenSmittelaefchift von yachehepaar

tn Baden -Baden od . Umgebung
pachten od . kaufen gef . mit Woh¬
nung . Josef Jordan . Baden -Baden ,
Maria - Viktoriastr . 8 lMarthahaus ) .

Häuser ied . Art u . Größe (aucv be-
schäd .) zu kaufen gesucht . Bar -
zahlung in ied . Höhe . H . Siegfarth ,
Immob .. Khe . , KriegSstr . 86, 3 . St .
.. , merte , oder/und Friseurgesch . ,
mit gröK . Wohnung dabei , im
Lande Baden gesucht von ausw .
Käufer . Angebote uMer K 29866
an die Badilche Presse erbeten .

WovnhauS , auch mit Fabrik od . Ge -
lände , zu kaufen oder pachten gef.
Anget . unter K 29443 an die BP .

Gnuwirtfchaft mitJ ohne Fremden¬
zimmer , von Fachmann zu pachten

efucht . Angebot « Nr . 7655 an dt «
»adifche Presse

iaarrenaeschäft , mit grSß . Wohng .,
m dadischem Kur - oder Badeort

in
kaufen gesucht . Angebot « unter

it . 29862 an die Badische Presse .
HauStausch . Gesucht : EinsamtlienhauS

mit 4—5 Zimmern und Garten tn
schöner Lage Vorort Karlsruhe od .
Ettlingen . Geboten : 4 -gamilten -
bans in schöner Weftstadilage , am
Stadtrand , Baujahr 1930, einge -
richtete Bäder , Etagenheizung , 2
Garagen , groß , Garten , Angehst «
unt . Nr . 7320 an die Bad . Preffe .

Größeres Metallhandels -Unternehmen
fucht in Württemberg , möglichst
Nähe Stuttgart - der Heilbronn .
Lagerpl »q , offen oder gedeckt, mit

!ähe Stuttgart oder Heilbronn
^ aaerplwt !. offen oder gedeckt, mi .
Bahn - , möglichst jedoch auch Wasser -
anschluß , zu kaufen oder zu mieten .
Preisangebote unter K 27780 ait
di « Badilche Presse .

Baracke , mindest . 120—150 gm groß ,
zu lausen gesucht . Angebote unter
» 30567 an die Badische Prelle .

Wiese zu pachten od . auch Nein « u .
grob . Rasenflächen , (Geg . Hauptdbf .
od . südlich davon gelegen ) , zum
Abmähen gesucht , Angebote unter
Nr . 7659 an die Badische Presse .

MIETGESUC HE
» eitere Dame (Pensionärin ) , sucht als

Tauermieterm in Untermiete zwei
grobe , leere Zimmer . Heizg . , fließ .
Wasser , Abstellraum . KochgeUgen !
erw . , evtl . in Eins .- HauS in Ett¬
lingen . Preisangebote unter Nr .
7629 an die Basische Presse .

Für einen unserer leitenden Herren

Pferdeversi ^ ernngF -Änstalt A .- G .,
Ahe . . Krlegsstratze 45 .

Wir suchen lausend in Gaagenau
Einzel -Aimmer für unsere Gesolg -
fwaftsmitglieder . Anfragen sind zu
richten unter K 30943 an die BP .

Einfach möbl . Zimmer von älterem
Herrn gesucht . Angebote unter Nr .
7634 an die Badische Presse ,

Mödl . Zimmer von Student gesucht .
Angev , unt . Nr . 7644 an die BP .

woit ^ bNczs . iAvsc : »

Wir suche » für unseren Prtisstand zur
Entwicklung und laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einrieb -
Jungen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen auf dem Gebiet
des Verbrennunasmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter fl 23453 an die BP

Angesehenes Unlernehmen der che.
«t. 11nlliTTti

I » Sonst « » -, wird schöne 5-Zlnimer
Wohnung , die gege» Neinere ein -
getauscht werden kann , geboten .
Gesuwl wird in KarlSr . od . Umgeb .
4^ z. Zjmmer -Wohnu » g . mögl . mit
(Marten . Angebote an Büchel , Kon -
stani , Saarlandstratze 26.

SchSne 3 -Aimmer -woVng . in Karls
rube , « tefanienstr . . gegen 2—3 Z .
auswärts auf fosort zu tauschen
- der mieten gesucht <2 erwachsen «
Personen ^. Anaeb . unt . Nr . 7640
an die Badische Presse .

vkilrior in der Luftwaffel
Wichtig «? Meldelermln ffit CffWethtwether . t M ,

Set RetchSminister der Lufisabrt und ? berbc !eblshai >cr der Luftwaffe
ruft die fliegersreudigc » denlichcn Jungen ver Gebnrt » Ial,rgä >ige 1927
und 1926 zur freiwilligen Meldung als !7fftlier » ewerver der Luftwaffe
auf . Für de» « eburtSiahrg . 1927 besteht Meldeschlnft am 30. Juni 1944.
Ten Freiwillige » des Jahrganges 1928 wird in ihrem eigenen Interesse
empfohlen , sich ebensallS jevt » in ihre Einstellung als Qffl '. iervewerber
der Luitwaffe zu bemühen , damit dt « « rdnung ^geinäf !e Einberufung zur
gewählten Wasfengaltuna gesichert ist. — Aktive Offiziere «ellen ein :
Fliegertruppe . Fttikartillerie , Luftnachricvtentruppe , qallfo » rmtruvpe .
'^ anzerdiviston Hermann Göring , Jugenieur -Qifizierkorp » und Sanitats -
^ ^

??ie jetzt
"
eingehende Meldung gewährt I

der SckiuiauSbilduug und Ableistung deS .. . . . .
Auch Jungen , die nicht Berufsoffizier , fondern Reserveoffizier werden

wollen , müssen Ii» jetzt bewerben . KriegSoffizierbewerber werden an -
genommen für : Fliegertruppe , Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe , Fall -
schirmtruppe und Panzerdivision Hermann Göring ,

Alle Bewerber reichen ihre BewcrbungSgeiuche an die dem Wohnort
nälbiigelegene Annahmestelle der Luftwaffe ein .

Clektr . .« ochplalte , 110 B . . ZU kaufen
od . lauiwen fles . iLevoteu Siaub -
fauger . Heiznsle » . Buventleidiing
14—6 I . ) . »!>» ievriilliche Auge » ,
au Via tib . Eiseulohrstratze 41

die Einberufung nack
ReichSarbeitsdienstei

Abschluß

Annahmestelle 1

Annahmestelle S

Annahmestelle Z

Annahmestelle 4

Annahmestelle 6

für Qffizierbewerber der Luftwaffe
(8) Breslau . Hindenburgplatz 13.
für vffizierdewerber der Luftwaffe
(20) Hannover , Sfcherstraß « 1Z
für OffiZiervewerdei der Luftwaffe
<13 d> München 30 , Jungfernturm - Otrat « l
für Offizierbewerber der Luftwaffe
112 ») Wien xviii ,
Bewerber für die
<mit entfpreciiender
für Offizierbewerber der Luftwaffe
(15 ) Bad Blankenburg iZdüringen )
Bewerber für die « anittisoffi | itr •8 «u Ibahn
(mit entfprechende , Vorbildung , vgl .. Merkblatt )

WUHtV, I» t . »■»—■ mi vt *
Ziehharmonika (Hohner (5luv - Mo

dell IV ) od . ?rot »-Apparat . .Jhage '
« X9 . Ftlnipack . geboten : gut erb .
Zelt mit Luftmatratze , ferner Lei -
«erwäge « . 2 Ztr . Tragkraft , geluwt .
Angev . unter K 30212 an die BP .

. . . . . . Schopenbauerstraße 44 —4»
die Ingenieurossizier -Laufbadn
lider Vorbildung , » gl . Merkblatt )

T - ufche „ Hetz " . Afkordeon . 34 X 80.
Bäste in . Regist .. geg . Kleiudild -
kam., Leica . Retlina , IMne Erakia
o . ä . Ang . u . Nr . 7558 au die BP .

Trompete zu tauschen gegen Geige .
Angev , unt . Nr . <585 an die BP .

wenden sich an den zuständigen Lustgauarzt unter gteichze
'
itiger Meldung

an das WebrbezirkZkommando . _ t . . . . .
Nähere Auskunft erteilen außerdem die Nachwuchsoffizier « der Luft -

waffe , all « Wehrbezirkskommandos , fowie für Sanitätsoffiziere der
ländig « Lständige Luftgauarzt .

Der ReichSminister der Luftfahrt
General für N

und Oberbefehlshaber der 'Luftwaffe .
Nachwuchs Luftwaffe .

STELLEN » AN GEBOTE
» erfuchSingenieure . Senfttufteure ,

Mesttechuiker. Meister . Schlosser .
Feinmechaniker sür VerfuchSarvei -

Badische Presse .
Wir luchen tüchtigen , nrevlamen und

zuverlässigen BetriebStechniker zur
« uSarbettung von Werkstattpläneu
sür BearbiitungSwerkstätten und
dergleichen . Angebote mtt den üb-
lichen Unterlagen erdet , u . K 17801
an die Badilche Presse .

ICin/UUlVlII I" VVtl
temberg , Baden einen gewandten ,
gebildeten Herrn , der eine erfolg -
reich« Tätigkeit tn dlefem Gebiet
nachweifen kann . Ausführliche Be -
Werbungen erbeten unter A 842 an
Anz .-Erped . Johannes Dahlgrün .
Hamburg 36 , Königstraße 7/9 .

Kaufmann mit gut . Allgemeinbildg . ,
auch umgefchuner Kriegsverfehrter .
zur Leitung eines Neinen Werk -
vetriebes >8 » fofort oder fpäter
gesucht . OrLantfationStalent und
rasche
Gehalt

möglich . .. . J . . —
an die Badische Presse erbeten .

Dir Organisation Todt sucht s. kriegs -
wichtige Einsätze im ReicbSgebiet
und in den besetzten Gebieten tech-
Nische und VerwaltungSkräfte aller
Art , Mitardeiter für die Gefolg -
fchaftSbetreuung . Lagerfithrer . Bau -
u . Betriebsfernsprecher . Stkretärin .
nen . Stenotvpistinnen . Schreibttäft «.
Nachrichtenhelferinnen u . Nachrich -
tenmädelführerinnen . Befold . nach
70 A . , außerdem tn den Einsatzge -
bieten Webrsold . freie DienstNei -

— ■' — " - ' -rnmft .
dasdüng . Verpslegung und Unter .

Schriftliche Bewerbungen an .
Personalamt d . Organisation Todt ,

entrale . Referat P 21, Berlin -
. barloitenburg 9.

Lagerflihrer für größeres Ausländer -
lager mit Verpflegung , erfahren in
der Führung größerer Läger fowie
im Behördenverkehr . zum baldigen
Eintritt gesiicht . Bewerbimaen von
Herren , die bereits einschlagig tätig
waren und Erfolg « nachweisen kön-
nen . werden bevorzugt . Angebote
unter H .G . 12496 an Ala , Hamburg 1 .

Tücht . Bürohilf « fof . gesucht . Angeb .
unter Nr . 7636 an die Bad . Presse .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,
wird gesucht . Frauck u . Kathreiner
GmbH . . Karlsrube - Rheinbafen .

Perfekt . Filmvorführrr (in > per fofort
gesucht . Angebot « unter « 29397
an die Badische Presse .

Koch (ftitetit» » Mit» KUchenmädchen für
Gesolgschastsküche eines Unterneb -
mens der « ictallindustrie gesucht .
Bewerber , die Erfahrungen auf
diesem Gebiet haben , werden um
Angebote mit EintritiZtermin usw .
gebeten unter K 30561 an di « Ba -
dische Press «.

Kellner für Restaurant per fosort ge¬
sucht . Schloß - Hotel . Karlsruhe .

Zuverlässiger Pserdepfleger iBierfüb -
rer ) gesucht . Brauerei Heiflr . Fels .
Karlsruhe , KriegSitraße 115 .

Wachmänner werden sür Revier - u .
Sonderwachen (am Platz ) einge -
stellt . Karlsruher Wach - u . Schließ -
gcsellschast , Katserstr . 106 . Tel . 3,7 .

Freiw . Arbeitseinsatz . Für wichtige

und weiblicher Arbeitskräsle . auch
halbtags . viS - Laboratorium D » r -
mershAm . Festhalle .

R . « utterer . Khe . . Herrenstraße 25 .

Sekretärin für unser Berliner Büro
gesucht . Bewerberinnen müss . felb -
ständig korrespondieren können , ae-
wandt in Verbandlunge » mit Be -
Hörden u . mit den sonstigen Sekre
tariatSarbetten vertraut fein . Be
Werbungen mit Lebenslauf , Bild
u . ZeugniSabschristen sind ZU rich -
ten unter H . 8206 an Ala, - München
23. Unaererstraße 19.

Mittlerer Industriebetrieb im Murg -
tal suckit für sofort oder später eiue
ausgebildete Stenotypistin »d . Kon -
tortftin und eine Biiroanf »ng «rin .
Schriftliche Bewerbungen find zu
richten unter K 30492 an die Ba -
dische Presse .

2 Stenotypistinnen bzw . Kontoristin
nen , auch Anfängerinnen u , 1 La
gerarbetter von Handelsnnterneb
me» geflieht . Gelegenheit znm Sin >
nebmen deS Essen » u . evtl . Wohn -
Möglichkeit sind vorbanden . Angev .
unter K 305«? an di « Bad , Presse .

. . ( **_■

Polsterer sucht Cm « Sreihel u . E ».
GmvS . . Werk Bühl «Baden ) .

Kontoristin , Steno - und Maschinen -
schreive » geläufig beherrfwend . von
wichtigem Betried tu Wiiteldadeu
für .fofort «der fväter gesucht . An «
geböte unter K 30565 an die Ba ^
discve Presse .

HaushSIleri » od . Hauaaeftilsi » . auch
ältere , in selbst , Stellung auf fof .
oder 1. 7 . 44 aes. Frau Dir . Dr .
L . Wols , Karlsruhe . KriegSstr . 73.

» inderliebes Hausmädchen » d. Hau »-
haltlehrliug gesucht. Henkel, Bruch-
sal , Hildastraße 1

Hausgehilfin in Einfamilienhaus in »
Allgäu sofort gefucht . Anged . unter
E . 8199 an Aala , München 23,
Unaererstraße 19 .

« ine zuverlässige weibliche Perfon
auf zweimal in der Woche für
2—3 Stunden (Mittwoch u . SamS -
tag ) zum Reinigen von Büro -
räume » gefucht . Zu erfragen Khe .
Mathhstr . 9. OrtSgr . Südwest Ii .

STELLEN - GESUCHE
ffineti

„ IS . sich . Auftreten , verhandl .- gew
fucht and . WirkungSkr . Zufchr . unt .
As . 441 an Ala , Stuttgart , Fried -
richstraße 20.

Bertrauensstelle (Hausmeister oder
dergl .) sucht älteres Ehepaar , sehr
rüstig , zuverlässig , sauber Frau
nur leichte Hausarbeit . Möbl . Woh -
nung (Zimmer u . Küche) erwünscht .
Angebote unter Nr . K 30491 an
die Badische Presse .

Fräulein , 37 Jahre , evaiia . . guteevatta ., gute
n . Backen . (Sin -
i, fucht nettenKenntnisse im Kochen , Backen . Ein -' ne

t
.... _ — . . ..
» geb . unt . E 662 an dt « BP .

marveii u . Schneidern ,
Wirkungskreis tn frauenlof . Haus
halt . Im kaufm . Beruf gut « Erf .

TAUSCH

zu taufchen gef. Angebote unter
D 833 an dt « Badische Press «

K. -Korbwagen , gut erh „ geboten ; K .»
Sportwaaen aes . Angev . unter Nr ,
7638 an die Badische Press «.

« inderwagrn , gut «rd ., gef. Geboten
gut erhalt . Chatselongue . Angeb .
unt . D 831 an Badische P resse.

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht:
geboten : Photoapparat (Rollsilm ) .
Angeboie unt . E 660 an die BP .

Kiiidersportwage » , gut erh „ geboten :
suche Föhn (130 « .) od . moderne
Dielengarnitur . Angebote an di «
Badische Presse unter E 659.

Mod . Puppensportwagen , sehr gut
erhalten , geboten : gesucht gleichw .
« iudersportwagen . Angebote unt .
Nr . D 830 an die Badische Presse .

Biete : Zteilig . ärztl . Unterfiichungs >
tisch mit Lederbezug . Suche : guten
Pelzmantel , 44/46 , mögl . Hänger ,

rou Anne Stoppel , Niedergevis -
l' ncv üb , Säckingen

Biet « : 2 komplette Betten mit Nactw

ächränken
, weiß , 1 Waschnianael ,

gr . Eßzimmerlampe . 1 ovalen
ctfch . Bilder , Spiegel , auierbalt .

Sofa . Suche : guten Pelzmantel ,
44/46 , mögt . Hänger . Arau Anne
Stoppel , NiedergebiZbach über
Säckingen

« Visenbettstelle mit Matratze
gesucht geg . Volksempfänger . An -
gebot « unt . Ar . 7615 an di « BP .

Tausche Kinderdeckbett geg . Sommer -
mantel od . dklbl . Hänger , Gr . 44.
Angeb . unt , Nr . 7557 an die BP

Schreibmaschine geboten : Faltboot
gesucht . Angebot « unter Nr . 7376
an die Badische Presse .

Geboten : Sehr gut «rh . eleltr . Koch
topf (1 Ltr ., 110 V .) oder kompl .
Schi , 2 Mir . lang , oder Fahrrad
decke (Halbballon ) und Lampe . Ge
sucht nur guter Kordktndersport -
wagen . Ang . u . Nr . 7590 an BP .

Tausche elektr . Her » . 1200 W .. 220 V ..
geg . Herrenanzug . Angeb . unter
Nr . 76111 an die Badische Presse .

Kombiniert «« Gas -Kohlenherd , sehr
gut erdalt .. zu tauschen gef . gegen ,
elektrischen Kühlschrank . Angebot «
u » ler K 30531 an die Bad . Presse .

Kochplatte , 120 V .. geboten : Anzug
gesucht lAuszadlunal . Angeb . unt .
Nr . . 563 an die Badische Presse .

Gebote » : Wechselstroingeril , 3 Roh
ren (Seibt ) , tadellos : Kleinbild
kamera (Agfa Karail : tadellose Ta ^
menlcderschuhe , «Maßarbeit ) , mit
Keilabsatz , weinrot , od . belle Wild -
lederschnhe m . Hohem Absatz , Gr .
39—39»/». Gesucht nur tadelloses
3-Röhren -AllstromaeräI . ZablungS -
auSglei « . Anaebote unter K 30563
an die BP .-Geschäftsstelle Baden -
Baden , Sangestraße 38.

ziletnempsäiiger , 220 Colt .. Allstrom ,
gegen Batteriegerät , am liebste »
Koffergerät , '.mgevote mit genauer
Tvpenangabe . WertauSgleich . I . G .
Weiilauff , K .-G ., Landau «Pfalz ) .

Tausche Rndio <Batt .- <? nipf .) oder
Dameii - ^ porlsibilhe . Gr . 3 . . gegen
Kiuder -Rollicvuve . Angebote unter
Nr . 7564 aii die Badif -be Presse .

Gut er ». Kletiiempfäiiger geg . MärN .-
Eisenvabn , Spur «Kl. zu tauschen .
Angeb . unter Nr . 7427 an die BP .

Einmal gebr . Steintovf , 50 Ltr . , geg .
folchen vou 30 Liter Zu tauschen
gesucht. Kbe . . Brauersir , Z. Part , r .,
zwischen 12 und 3 Ubr .

Geboten : Tee - , Kaffeeservice (Maso -
li (a ) f . 6 Perf . Gesucht : l' iegestutil .
Angeb . « nt . Nr . 7596 an die BP .

Uhr (Regulator ) geg . Sommerkleid
od . Teppichläufer zu tauscheu aes.
Angeb . unr . Nr . 7589 an die BP .

» Mb . Messer und Gabeln geboten .
Gartenschirm u . Lantsprecherröbre
f . VolkSempf « gcs . Angeb . uiller
Nr . 75 ? » au die Badische Presse .

Ei » Federnde « geboten . Gesucht ei »
Damen - Fattrrad . Angebote unter
Nr . 7576 an die Badis che Presse .

Herrenzimmer - Stores , für breite ?
Fenster , gebot . Gesucht Hutkosser
oder kleine Handiascve . Angebote
unt . Nr . 7607 an Badische Presse .

S echte Sok « » lSuf «r . 2,10 lg . . <0 br..
g«g «n einen Schlafzinimerlaufer zu
sanfchen gefucdt . Angebote unter
Nr . 758V an die Badische Presse

Tausche blauen Wintermantel gegen
Herren - Anzug . Angebote unter
Nr . 7611 au die Badische Presse .

Tausche gut erhalt . H . -Anzug , schwW aeftr .. Gr . 48. gegen gut ervc '

Regenmantel . Anaebote unt ^
7633 an dt « Badische Presse .

Biete : » erren - Anzug , Igdk . Suche
D .- Fahrrad . Herrenschnhe . ^ Wecker .
Angev . unt . Nr . 7562 an die B P .

Herren -Regenmantel geboten : .
Wintermantel f . 10—12 I . Ängeb .
unt . Nr . 7613 an Badi fche Presse .

0sii »ier »rock «46) , gute Qual . ,
gegen «inen Wetter - Mantel oder
Zivilhof « (1 .78 Mir . groß ) , zu
taufchen gesucht . Angebote erbittet
Dehn . Karlsruhe , BetaKiiftr , 11 .

Biete : guterhaltenen pffhiet » totf ;
fuch« : auterb . Schneiderkostüm u .
» Ulfe, Gr . 42 . Durlach . Halden -
wangstraße 2 . parterre .

Biete fehr gut erh . . fchwarzen Anzug ,
3teil ., Gr . 48 : suche Staubfauger
!NZ0 Volt . Angebot « unter K 30456
an die Badische Press «.

Meitzer Angorapullover , Handharm .
«Hohner ) , schöner Puppenw . m . ar .
Babvp .. gr . Puvpeub „ gr , Roller
geb . ; suche Klavier . Anaeb . unter
Nr . 7584 an die Badis « e Presse .

Grauer D . -W »llst. - NebirgangSm - ntel .
«leg ., kaum getr . , Gr . 44, geboten

Grauer Fuchspelz geb . : Pelzkollier
«Marder ) g«s» cht. W «rtauSgl «ich .
Angeb . unt . Nr . 7582 an die BP .

Herrenftirfel , Gr . 40 , wenig aetrag .,
geg , Damen - Halbfchuhe m . ff . Abf .
«Gr . 39) zu tauschen aes . Müller ,
Karlsruh «, Parkstr . 11, 4 . Stock .

Gute Tporiiwuhe , Gr . 38 . geg . eben-
solche , Gr . 40 . fow . 2 P . Knaben -
valbsch .. Gr . 31 , geg . 1 Paar Kna -
benstiesel . Gr . 33, zu tauschen aes.
Ang «b . unt . E 663 an di « Bad . Pr

Sommerschuhe mit flachem Keulen -
absatz ( Gr . 38) . gegen ebensolche
mit hohem Adsatz , u tauschen ges .
Angebote unter D 828 erbeten an
die Badische Press «.

Arbeit » - Schnürschuh «, frisch lebet
besohlt . Gr . 42. gegen gleichwertig «
(Größe 43 ) zu tauschen gesucht .
Angev . unt . K 30438 an die S

Tausche gut «rh . weinrote od . braune
Sportschuh «. Gr . 38 . gegen eben -
solche Gr . 3h . Angeb . unt . Nr . 7573
an die Badische Presse erbeten .

Gebote » schwz. Ktnderspanaensaiuhe
Gr . 28 . Gesucht weiße Kinderschuhe
(Gr . 28 ) . Ang . unt . 7556 an BP .

Tausche 1 P . schwarze Kinderstiefel
(Gr . 28) , sehr gut erhalten , gegen
Bettsedern oder eine Stadttasche .
Angeb . unt . Nr . 7651 an di - BP .

3 Paar Sommerschuhe , kaum getr . .
obn « Holz , Gr . 35 , geg . ebensolche
3; ' /«—36 . 1 Paar br . LederpuinpS
sehr gut erhalten , geg . ebensolche
schwarz od . blau iö ' /i—36. X Paar
braun « « orkschuhe, Gr . 35 . gegen
35»'»—36 . Ang . unt . . 587 an BP .

Biete schw . Damen - Bindehalbschuh «
mit Nied . Abs . . Gr . 37>/>, fehr au :
erhalten , gegen ebensolche Gr . 39,

Biete : 1 Damenschnh «. &¥ . 38,
1 stlb . H .- Siegelring , 1 et . Bügel¬
eisen m . Schnur . Suche : GaSbade -
ofen . Angcb . unt . 7646 an die BP .

Pumps , eleg . , Gr . 40 , noh . Absatz ,
wenig getr . , geboten gegen eben -
solche Gr . 4l . Angebote unter
Nr . 7560 an die Badische Presse .

Geboten schw . DameiipiimpS . Gr . 37 :
aes . gr . od . graurote T .-PumvS (371 .
Geb . br . D .- Straßenschuhe , Gr . 37:
gef , eleg . Led .- Sommerschuhe (38 ) .
Angebote unter Nr . 7581 erbeten
an die Badische Presse .

Braune Pump » (38 >. schm . F . , und
weiße Sandalen «40) , Gummisobl . ,
neuw .. geg . Frottiertuch zu tausch .
Zeitz .PriSmenseldstecher geb . gegen
Photo 6/9 od . 9/12 . Angeb . »nt .
Nr . 7572 an die Badisckie Presse .

vrobtert

das
"gute,billige

Herdputi -und
Polierpulver
25 Pf9 .

ein, -Hexenmeister

| Künzel 's AKA - FLUID
könnt* li« ül< auch nichn
mehr Rohstoff » für

IL _
dos bekannte Housmitte | .
beiioubcm .

Man muß sehen GlOcIt höbe «,
«renn man bei seinem Apotheker
oder Fachdrogisten ein FlSschdten
erwischt , da es vorübergehend

Inur in beschränktem Maße
lieferbar ist
Deshalb sparsam «>omtH

[Ein Tropfen qenOptl

Ein eigenes Haus
durch it « u« rfc* g0* ><l*Ui

iMtpinn planml l̂g vorbereiten I
Verlangen Sie keiteele « den
letgeber WB »On OevtaAlendi
grOljlerBeulperkeire

In LgdwIgsburg/WOrttombere

dürft Arznei
int jMfäcJuL£$$ep5ck!

Oer Kompl uro de * Slag
vorlangt die schnellst »
Gesundung j»d»> Kronken.
Ärztliche Verordnuogon
müssen deshalb audi he
Ernstfall dos luftkrleget
eingeholten werde » .

AS TA
ARZNEIMITTEL

VSeinrote Leder Pump » in . Blodabf .,
fehr gut erhalten , geg . gleichwert .
Pump « mit hob . Abfa « zu tausch .
gesucht . Angeb . unt . 7647 an BP .

viete : rostfarb . MadraZvorhSnge f.
4 Fenst . , 1 schönen Serren - ZSintcr -
mantel Gr . 50. braun , Holzwas » -
tisch für 2 Waschbecken , 1 Tisch
1 x 1 m weiße neue G »mminnter >
läge . Suche : guten Pel '.mantel, ,44/46 , inSgl . » linger , Üfratt Anna
Stoppel .

' NiedergebiZbach Uber
TSckinge « . '

gogvn

Juckreiz v . Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

Mtri & Co . Frankfurt am Main

Ist alles in Ordnung

Jotgt, dofi kein I6s«hgeröi efttf»» i.
dafz Axt unj leitet spliuerfreil
Mon reifet sidi wund sonst in der Höfl
und bioycKt donn Oudi nod«

Hansaplast



THEAT E R
• tootith . : Sa . 17. 4., 19.00 : SaltburgerSo . 18. 6., 11.00, i. Foyer :Einführung I. d . Oper Ariadne ; 19.00Und 'ne . - Kl. Th. So . 18. 6., 19.00 :« löndchen bei Naehl .
iad . Staatstheater . Sonntag , 25. Juni

1944, - vorm . 10.30 Ur : Orchester -Kon -
xert mit jungen Solisten . Christian
ttalling (Klavier ) , Willy Glas (Flöte ),Hella Fischer (Klavier ) . Die Badische
Staatskapelle . Musikalische Gesamt¬
leitung : Otto Matzerath . Karten zu— .75, 1.25, . 1.75 u . 2.25 RM . bei der
Theaterkasse .

Strasburg . Varlet * Mühl » , Langestr . 55.
Fernruf 24238. Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorst « !
lung . Sonn - u . Feiertag 15 u 19 Uhr

GESUNDHEITSWESEN

JfllM - T H E A T E R
GLORIA : 2.30, 5.00, 7.30 : . .Marietta .

Ein Film nach der berühmten spa -
nisc hen Komödie . Zug , nicht zugel

GLORIA . So . vorm . 11 Uhr : „ Fat und
Patachon als Mädchenräuber " . Eine
ununterbrochene Kette humorvollster
Erlebnisse . Zug , zahlt halbe Preise .

PALI. 2.30, 5.00, 7.30 : „ Ein Mann geht
seinen Weg " . Ein aufsehenerregend .
Romanfilm . Zug , ab 14 Zahre zugel .

PALI. So . vorm . 11 Uhr : „ Sehnsucht
nach Afrika ". Ein Lengt -Serg -Expe -
ditionsfilm . Zug , zahl , halbe Preise .

fctfl : „ Herr Sanders lebt gefährlich " .
2.30, 5.00, 7 .00 (Sa . 7.30 u . So . 5.00 u .
7.30 num .) . Zug , über 14 Zahre zugel .

UFA-THEATER. Letzte Tage ; 2.30, 5.00,7.30 : „ Schrammein " . Ein heiterer
Wien -Film . Zug , über 14 Jahre zugel .

UFA. So . 11 Uhr : „ Kampfgeschwader
Lützow "

^- Ein grandioser Film vom
deutsch Fliegergeist . Wochenschau

CAPITOL. Letzte Tage ! 2.30, 5.00, 7.30
„ Die Hochstaplerin ". S. Schmitz , K
L. Diehl . Zug , über 14 Zahre zugel

Mit ministerieller Genehmigung blei¬
ben die Langomarckplatz -Apotheke ,Adler -Apotheke u. Rhein -Apotheke ,
Karlsruhe , für die ,2eit vom 25. t .
bis I . 7. geschlossen .

EMPFEHLUNGEN
Ständige Modenschau mod . (Hgen -

Heime in unserem Büro . Karlstratze
t>7. Geöffnet : Werk ». 9— 12 it . 2—6
Uvr , Sonntags 11 —5 Uhr . Sie
erhalten Hausfotos kostenlos in
allen Preislagen . Zeitgemäße Ver -
zinfnng d . Spareinlagen — Steuer -
Vergünstigung — Untündvare zweite
HVoldeken zu 4-/- ' /. . — Eintritt frei !
jedermann herzlich willloinmen !
„ Vadenia " - Bausparkasse G .m .b .H .,
Karlsruhe . Karlstratze « 7.»hernehmen
Umarbeitungen itttV (Wlandsevun -
gen von Gardinen und Uedergar -
dinen in fachmännisch geleiteter
Werkstätte . Paul Schulz, ' Karlsr . ,
Kaisersiratze 1S7.

Capitol . So . 11 Uhr : ,.D III W . Ein
herrlicher Film von echter Kamerad
Schaft . Wochenschau .

ATLANTIK zeigt : „ Sophienlund ". 2.45
5.00 . 7.15 Uhr . Jugendi . zugelassen

KAMMER.Ab 2.45 :„ KohlhieselsTöchter
RHEINGOLD . Tägl . bis einschl . Mon

tag : „ Der iwelte Schuft " . Beg . 3.00
5.15, 7.50 Uhr , lugendl . nicht zugel

SCHAUBURG . Tägl . bis einschl . Mon
tag : „ Die goldene Spinne " . Beg
3.00, .5.15, 7.30. 3ug . üb . 14 1. zugel

Durlach . Skala . Tägl . bis einschl . Mon
tag : „ Die Gattin " . Beg 3.00, 5.15
7.50 Uhr , lug , nicht zugelassen

öglicliebe Hergotl sein " . Dazu Kulturfilm
u . Woche , lug . nicht zugel . Morgen
Sonntag 10.00 und 1.00 Uhr : „ Helm
kehr " . Dazu neue Woche , lug . zu
gelassen . (Vorverkauf .) Sonntag ab
2.30 : . Einmal d . liebe Herrgott sein "

Durlach . Kammer . Lichtspiele . Werk
tags 5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00
5.15, 7.30 Uhr : „ Glück unterwegs "
lugend ab 14 lahre zugelassen .

Durmersheim . Palast -Lichtspiele . Sams
tag , 17. luni , 7V» und Sonntag , 18
luni , 4' /i u . V/t Uhr : „ Karneval der
Liebe ", (lug , verboten .)

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele :
„ Symphonie eines Lebens ". Fr., Sa .
Mo ., 20, So . 17 u . 20 Uhr . So . 14 Uhr
lugendvorstellung mit Willy Birgel
„ . . . reitet für Deutschland " .

Porbach : Lichtspiele : „ Das Bad auf
der Tenne " . Spielplan : Samsta .
Sonntag u . Montag abends jewei
19.30 Uhr . lug . hab . keinen Zutritt

i? s

KONZERTE
Christuskirche Karlsruhe . Sonntag , 15

luni , 20 Uhr : Motette mit Werken von
Bach , Händel , Reger . Eintritt frei .

„ Enoch Arden " , Dichtung von A. Ten -
nyson , spricht Elisabeth Stieler vom
Bad . Staatstheater Donnerstag , 22
luni , 19.30 Uhr , im Friedrichshofsaal
Die melodramatische Klavierbeglei
tung von Rieh . Strauß spielt Prof .
Georg Mantel v. d . Bad . Hochschule
für Musik . Karten von 1.50 (Stud .)
bis 5 — RM. b . Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 81, und H. Maurer .

Klavier -Abend Anneliese Simon (Köln ) ,
Freitag , H . luni , 19.30 Uhr , Friedrichs
hof,Khe . Schubert : Sonate B-dur Op .
posth . ; Brahms : Ballade Op . 10,
Nr . 1, Rhapsodie Op . 79 Nr . 2 ; Cho¬
pin : Nocturne Op . 9 Nr . 1, Op . 15
Nr . 2, Fantasie - Impromptu ; Schu
mann : Kreisleriana . Karten von 1.50
(Stud ) bis 4.— RM . bei Kurt Neu¬
feldt , WaJdstr . 81, u . H. Maurer ,
Kaiserstraße 209.

Cello -Abend Günther Schulz -Fürtten .
berg . Am Flügel : Renate Emmert
Dienstag , 27 . luni , 19.50 Uhr , Fried¬
richshofsaal . Pfitzner : Cellosonate
Op . 1; Boccherini : Cellosonate A-dur ;
Schumann : Stücke im Volkston ; Hen¬
rich : Andante ; Reidinger : Celloso¬
nate Op . 9 ; Dvorak : Rondo Op . 94 ;
Granados : Spanischer Tanz . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 4.— RM . bei
Kurt Neufeldt , Waldsraße 81, und
H. Maurer . Einzige Anzeige .

Liederabend Clemens Kaiser - Brome ,
Otto Matierath am Flügel , Freitag ,
30 . luni , 19.30 Uhr , Künstlerhaus . Lie¬
dergruppen v . Schubert , Beethoven
(„ An die ferne Geliebte " ) , Pfitzner ,
Richard Strauß , Bresgen (Eichen¬
dorff -Lieder ) u . alte deutsche Volks¬
lieder . Karten zum Einheitspreis von
4 — RM. (num .) bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81 (10—12 u . 3—4 Uhr ) , und
H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9— 12) .

St . Stefanskirche . Sonntag , 25 . luni ,
15 Uhr : Hymne „ O preist den Herrn "
für 4 Soli , Chor und Orchester von
G. F. Händel und Der 15. Psalm für
Tenorsolo , Chor und Orchester von
Franz Llszt . Ausführerde . Lina Fer¬
tig , Sopran ; Martha Weymann , Alt ;
Werner Schupp , Tenor ; Reinhold
Schaad , Baß ; der Karlsruher Kam¬
merchor ; ein Kammerorchester , ver¬
stärkt durch Mitglieder der Bad
Staatskapelle . Leitung : Musikdirek¬
tor Otto Schäfer Karten zu 4.—,
2.— und 1.— RM. bei Dorer , Herder ,
Maurer und £ chlai !e und am Kir -
cheneingang .

„ Aus alt mach neu ." ^ ür groß und
klein . Sir zeigen Ihnen Entwürfe ,wie aus 2 Kleidern ein neues ge¬
macht wird und übernehmen die
Anfertigung . Stoffe gewaschen , ge-
trennt und gebügelt mitbringen
Es werden auch neue Stosse an
genommen . Modehaus Geschwister
Vetter , Karlsruhe , Kaiserstr . 145.

„ Koh - i -uoor Trucktnopf "
abgetrennt vom alten « leid —
bleibt er weiter dienstbereit !

Kellertalte EinkochglSser öffnen sich
schwerer . Deshalb bringt man die -
selben einige Stunden vorher in
Zimmerwärme . Gerrir -Rillengläser
öffnet man leicht mit dem Gerrit -
Rillengiasöffner .
Gerrix -Gläjer immer zuverlässig .

Bcsiapan — ein rarer Film ! Wer
gerne knipst , der ärgert sich , wenn
Bessapan vergriffen ist , wovei er
wohl versehentlich den Filmbedarf
der Front vergißt .

Für harten Bart und zarte Haut .
Merke Dir vor allen Dingen ,sparen sollst Du mit Tennisklingen .Dies Sparen wird dadurch erreicht ,indem man die Klinge nach Ge -
brauch von der Mi » e zur Schneide
trocken streicht .

AOKüintiaililfl
für Mandelkleie und Seesand -
Mandelkleie : In der bohlen Hand
zu Brei verrühren . Unvollkommene
Befeuchtung verhindert das Auf
quellen der Wirkstoffe — zuviel
Wasser schwemmt sie ungenutzt
fort . 1 Teelöffel voll reicht dann
für die Reinigung und Massagevon Gesicht . Hals und Händen .

Ter Pillenhamfter ist eine zweibeinige
Abart des bekannten Tieres , wel
ches größere Vorräte zusammen
trägt . Der Ptllenvamsler kauft und
hamstert Pillen und andere Arznei -
mittel wo er kann . „ Man könnte
sie vielleicht doch mal gebrauchend
Pillenhamster und Kodlenklau sind
eng befreundet . Auch ihm sollte
man fein Handwerk legen , dann
würden die viel gefragten und ge-
schätzten Arzneimittel der Firma
E . Scheurich , Ehem . Pharmaz . Fa -
vrik , Hirschberg/Schles ., einer grö -
beren Anzahl wirklich Kranker zu -
gute kommen .

A ui«| uu zj
E Kronenstraße 26.

Flugzeua -Bausäke , » olzwaren Artikel
zum Basteln . Alsred Hacker, Eise » '
waren . Haus - und Küchengeräte ^Karlsruhe . , Waldstr . 51 , Tel . 3549 ,

Flurgarderoben in verschiedenen Ans
führungen , Größen und Farven .
Bezugscheinfrei ! 9.75, 24 .90. 39 .40 ,45.80 und höher . Kein Versand nach
auswärts . Willv Brovm , Karls >
ruhe . Verkauf nur am Werderplatz

Salamanher A .G . jetzt Kaiserstr . 104,wieder erössnet .
Gummischuh Reparaturen . Geöffnet

Montag u . Donnerstag . Annaiime
stelle Bürk , Khe . , Zirkel 9.

Kinderbetten , bezugscheinfrei , in ver
schiedenen Größen , sofort lieferbar
Markstahler & Barth . . Einrichtungs
Haus , Karlsr . , Karlstrabe 30 .

Uhrgläser in allen Formen f . Tasch .
u . Armbanduhren werden schnellst,
aufgesetzt . Schmidt -Staub , Karls '
ruhe , Kaiserstr . 154. aegenüb . der
Hauptpost . Geöffnet Mo ., Do .. Sa

Bessere Eiereririige durch Eierlegen
Pulver Kondexol , Paket .« .* 1.45
Drogerie Günther , Karlsruhe ,Zähringerstr . 55 , Ruf 1909.

Gegen Gartenungeziefer ; Nirwo 2
mit düngender Wirkung , Pake
Jt .Jl 1.45. Drogerie Günther ,Khe . . Zähringerstr . 55 . Ruf 1909,

Klavierftimmeii bei
Reminder , Khe

auch ausw ,
erderstr . l9 ,

Strümpfe zum Ansohlen werden an -
genommen . Paar >/- Punkt . Wäsche -
Hilders , Karlsruhe . Waldstr ., Eile
Sofienstraße .

Geheime Auskünfte — Ermittlungen
Detektiv -Auskunftei Scheuer , Karls -
ruhe . Kaiserstr . 243 . Ruf 7554.

Achtung Kleingärtner ! Obstbaumkar
volineum zu . haben im Weltstadt '
Farbenbaus Luipold , Karlsruhe
Körnerstrabc 38 , Ruf 3316 .

Feuerschuhmittel — amtlich zngelas
fen — auch in Heineren Mengen
erhältlich . Weststadt - Farbcnhaus
Luipold , Karlsruhe , Körnersir . 38,Fernruf 3316.

Zachsmotor -Tienftstelle Kur « Niischlq .
Khe . , Kaiserallee 143, Tel , 3484 ,
Sämtl . Ersatzteile sofort lieferbar

Spezialwerkstatl Dilzer , Karlsruhe
Amalienstr . 7 . Ruf 5614 . reparier
fachmännisch alle Kleinliefermagen
Fabrikate .

Photo -Ausnahmen . Paß - u . Kennkar
tenbilder , Vergrößerungen ,
Photo -Jäger , Karlsruhe , Kaiser -
straße 112. zwischen Herren - und
Waldftraße , Tel . 78. — Aufnahmen
täglich »ew . v . 1« — 17 Uhr . Atelier
Sonntags u . Mittwochs geschlossen

Fahrrad -Diebftahl -Verstcherungen
Jahresprämie von RM . 3 .50 an
Bremer -Allgem . Vers . A .G . Karls
ruhe . Riesstahlslr . 6.

Bettfedern gegen Bezugschein liefer' " " Christel Nachf . GmbH .
Bettfebcrn -Persand , Cbam i . Wald

Jeden Montag morgen wende Dein
sarbverdicht . Pelikan -Schreibband ,
dann schreibt es noch länger .

Für Rüsiuttgsvetriebe sämtl . BUro -
bedarf sofort oder kurzfristig liefere
bar . Schriftliche Bestellung er -
wünscht . Obbo , Slratzvurg , Mün
stergasse 5.

Wir liefern an Verbraucher Anzua -
stosse, Burschen - und Knaben -Kle !>
dniig , Damen - , Mädchen - u . Kinder
kleidung (auch Meterware ) sowie
Leibwäsche für Erwachsene u . Kin
der gegen Bezugscheine und Klei «
derkaricilpunttc , soweit diese nicht
unter die Verkaufssperre lallen .
Verlangen Sie unsere Preisliste .
Haus t>hrisiofsial Hnber A (So . ,
in ChristosSial i/Tchwar ; wald (14 ) .

SfraBburg . Cafß Odeon am Karl -Roos -
Platz : Täglich ab 1t Uhr , die be¬
rühmte Künstlerkapelle Batal

Strafiburg . „ Zum weifien Röss 'l",
Meisengasse Z, Ruf 2 54 59 Täglich
ob 17.00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz

Strasburg . „ Zum Schützenkelter ",
Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :
Die Bayernkapelle 1. Graf .

VERANSTALTUNGEN
CSNTRAL-PAIAST Karlsruhe . Heute 15.30

Uhr Nachmittagsvorstellung zu hal¬
ben Preisen . Abends 19.15 Uhr unser
buntes Varietöprogramm „ Lachende
Wellen ". Morgen 15.30 Uhr Nach -
mittagsverstellunf . Abends 19.15 Uhr
unser « „ loeh « iiAe Welle « " .

Pmily s NäHrspeise , die nenzeitliche
Säuglingsnahrung aus dem vollen
Korn , vermittelt dem Kinde alle
levenswichligen Werte heimatlichen
Eruiegules . Sie ist krasireich und
leicht bekömmlich und — schnell
und bequem zu ber « ten . In Ver -
vindung mit Obst und Fruaitsästeu
bietet üe viele schmackhafte Ab -
wechslungen des frühkindlichen
Speisezettels . Paulh 's NäHrspeise
ist ergiebig und sparsam im Ge -
brauch : die in der Tabelle ange -
gebencn Mengen brauchen deshalb
nie überschritten zu werden . Aus -
gezeichnet mit der Reichsgesund -
Heits -Gütemarle .

A»s 1 Leiter Pudding 2 machen !
Nach folgendem einfachen Rezept
können Sie aus einem Dr .- Oetker -
Puddingpulver zwei wohlschmet
kende und nahrhafte Puddinge mit
je ' /» Liier Milch bereiten . Der IN -
» alt des Päckchens Dr .- Qetker -Pud -
dingpulver Vanille - , Mandel - , Ka -
ramel - , Erdbeer - oder Himbeer -
i ' iescbmack wird geteilt und zu jeder
Hälfte werden 25 g Grieß gegeben .
Im übrige » wird der Pudding ge¬
nau so gekocht, wie aus der Vackung
vorgeschrieben . Bei Verwendung v .
entrahmter Frischmilch wird der
Zucker mit Puddingpulver und
Wasser (Milch ) angerührt . Die Milch
wird unter Rühren zum Kochen ge-
bracht , sobald ste kocht , nimmt man
sie von der Kochstelle, gibt das
angerührte Puddingpulver unter
Rühren hinein und läßt noch einige
Male auskochen . Dr . ilngust Oetker .

Neues aus Altem ! Dafür ai
noch immer Brauns ' Stoisarben ,wenn auch nicht in unbeschränkten
Mengen . Sparsam damit umgehendurch genaue Beachtung der Ge
brauch -anleitung .

Astrol " - Trockensarben ,
gute .

anerkannte
Qualität , für Grossisten und

Großverbraucher wieder kurzfristig
lieferbar . Arthur Wieczorek ,
Hamburg -Altona , Fernruf : 435704

Das gröftte -Gut auf Erden ist Ge
sundheit ! Wir wollen den Sommer
nützen und uns durch Lttft - und
Sonnenbäder abhärten : denn vor -
beuge » ist besser als heilen — und
außerdem auch leichter !
Breitkreutz K .G . . Fabrikation und
Pertrieb von Asthma -Präparaten
Berlin - Tempelhos I .

Gesunder Frohsinn .
Gesundheit ist Pflicht für jeden
Deshalb ist gute Laune „ kriegt
wichtig " . Denn : wer „miesmacht " ,der fühlt sich oft krank , selbst wenn
gar kein Leiden vorliegt ! Darum
helfen dem Miesmacher auch keine
Tabletten oder Pillen ; an ihn sind
Heilmittel verschwendet ! Wer aber
die Dinge mit gesundem Lebens -
mnt anpackt , dem werden auch
heute Arzt und Arznei rasch bei -
fen , wenn er sie wirklich einmal
benötigt . C. F . Asche & E ». A . G .,
Hamburg .

Im Zeichen des Steinbocks ! Büdo
Luxus Schuhcreme mit dem Steina
bock als Schutzmarke wird auch
heute « och in der altbewährten
Qualität hergestellt . Deshalb ver -
wende man auch Büdo - Lurus Schub -
creme äußerst sparsam , damit die
knappen Rohstoffe nicht unnötig ver
schwendet werden , zumal auch hauch
dünnes Auftragen d . Leder ( Schub
werk ) zuträglicher ist . Daran denke
immer beim Gebrauch von Büdo ^
Lurus Schuhcreme ,

Mondamin -Schaumspeise wird von
Kindern besonders gern gegessen
Diese sehr beliebte Speise gelingtaber nur bei Verwendung von ent -
rahmter Frischmilch , -/- Liter ent -
rabmte Friscumilch wird mit einem
beliebigen Gewürz ( Vanillinzucker
oder Zitronenschale ) zum Kochen
aufgefetzt . Jnzwifchen werden 25 g
Mondamin in wenig kaltem Wasser
verrührt , an die kowtnde Milch ge
gössen und unter Rühren 2 Minu >
ten gekocht. Dann aibt man 35 g
Zucker hinzu und läßt den Brei er -
kalten . Die kalte Masse wird mit
einem Schneebesen zu Schaum ge
schlagen .

Wer lange niest . . . lebt sänge . Scherzim Volksmund m . einem Körnchen
Wahr >>ett . ? !iefen » ach einer hauch -
feinen Prise Klostersrau -Schnupf -
Pulver befreit den Kopf und er -
frischt . Ein Versuch wird Sic zum
Freunde dieses Schwestererzeugnis -
ses des rühmlich bekannten Kloster -
frau - Melissengeistes machen . Eine
Original -Dose mit etwa 5 Gramm
zu 50 Rpf . an ? Ihrer Apotheke od .
Drogerie reicht monatelang .

Sin Lpser , das wir gerne bringen !
So gut sie auch war . so verzichten
wir doch gerne auf eine so reine
Seife wie z . B . Tunlicht - Seife .
Wissen wir doch, daß die hochwer -
tigen Fette und Oele . die im Frie -
den zu ihrer Herstellung dienten ,heute für kriegswichtige Aufgaben
gebraucht werden . Auch hier giltdie Parole : Alles für den Sieg !

Urteilen Sie nicht »ach dem ankeren
Schein ! Durch kriegsmäßige Ver
Packung sparen wir Arbeitskräfte
Die Fasan - Klinge selbst aber
wird nach wie vor aus hochwerti -
gem , chromlegiertem Edelstahl bei¬
gestellt und rasiert „ friedensniiißigV
Selbst wenn sie nach mehrmaligem
Gebrauch müde geworden , wird sie
durch Abziehen im Wasserglas wie
der haarscharf . (Klinge mit dem
Zeigefinger an die Jnuenwaiid
eines Wasserglases legen *— Schnei
den parallel zu seiner Längsachse .
Unter leichtem Druck etwa zehnmal
vor - und ziirückvewegen . Klinge
wenden und wiederholen .) Fasan
Rasiergeräte .

Medizinische Badezusätie gehören in
der Kriegszeit zu denjenigen Tin -
gen , mit denen man lorgsam um -
gehen mutz . Halten Sie sich des -
halb genau an die Anweisung des
Arztes und denken Sie an den
Vervrauch von Wasser und Heiz -
kraft . Füllen Se die Wanne nicht
mehr als nötig . Auch von Teil -
bädern oder Sitzbädern dürfen Sie
gute Wirkung erwarten . „ Bastian " .

Richtige Fußpflege kann auch eine
starke und ungewohnte Anstrengung
der Füße ausgleichen . Darum ge-
hört Saltrat . das velebende und
stärkende Fußbad für Füße , die viel
leisten sollen , heute zunächst in die
Hände derer , die bei der Pflicht -
ersüllung für Deutschlands Sieg
viel sieben und laufen müssen :
Saltrat ist heute in erster Linie für
unsere Soldaten da — und dann
für die Männer und Frauen im
kriegswichtigen Heimateinsatz .! Wir
anderen bescheiden uns . bis Saltrat
nach dem Krieg wieder in belie -
biger Menge hergestellt werden
kann . Also : Saltrai an die Front
schicken — verzichten , wenn man
es nicht unbedingt haben muß !
Und : sparsam damit umgeben !

Braune Wou >li>iimi >» c von
Mädel verloren . Abzugeben aegeli
Bel . auf der BP .- Gefchäftsstclle .

Tamensabrrad auf der Straße von
Busenbach — Eilig , gesunden . Abzn -
holen Busenbach , Hauptstraße 114.

Aeltere Frau od . Fräulein als Stütze
gesucht . Angebote unter E 665 an
die Badische Piene .

I DURLACH/PFINZGAU I
Mit ministerieller Genehmigung bleibt

die Hirsch -Apotheke , Durlach , für
die Zeit v . 25. 6.—8. 7 . geschlossen.

Dunkelblaue , gestrickte Kind . Weste aus
dem Weg Hindeuburgschule , Ober -
watdstraße verloren . Abzugeben ge-
gen Belohnung , Oberwaldslraße 40,
3. Stock .

Buchhalterin für kleinen Beirieb fof .
gesucht . Angebote unter K 28454
an die Badische Presse .

UNTERRICHT
HS». Schulen in Karlsruhe u . Durlach

Anmeldungen
f. das Schuljayr lU44/4o finden statt

für die Klasse 1 an , Freitag , den
l. Juni 1944, 15—1« Uhr , mit Aus

»ahme der Lessingschule : hier An
meldun « 9—13 Uhr . Bei der An
Meldung sind die Schüler <innen ) per >
sönlich vorzustellen : vorzulegen sind
das letzte Schulzeugnis , Gevurts -
Urkunde , Impfschein :

für die Klaffen 2 —8 am Freitag ,
den 35. August 1944, 9—12 Uhr .

Aufnahmeprüfungen
Ind für die Klane 1 am Freitag
>en Z0 . Juni 1944 , 9 Uhr (auch nach

nächtliaiem Fliegeralarm ) ,
für die Klaffen

tag . den ZV. August 1944.
!fen 2 bis 8 am Dams ^

Bauen -Pfeifen pfleglich bebandeln ,denn wir können z. A . kriegsbe -
dingt keine Reparaturen ausführen .— Mit diesem Bescheid müssen wir
täglich viele Reparaturaufträge wie -
der zurücksenden . Deshalb bebut -
sain umgehen nrtt Baue n-Pfeifen ,
Nürnberg .

DaS Geha -Farbband hält noch länger ,wenn Sie es alle 8 Tage — Ober -
kante nach unten umdrehen .
Wertvolle Rohstoffe werden da -
durch gespart .

.Fabelhasle Sache , dieses Schmutz -
lösen mit Burnus ! Kann ich Ihnen
dringend empfehlen ! Allerdings
beißt es beute einteilen : Erst die
Wäsche sortieren und dann nur die
Schmutzwäsche in Burnus etuwei -
chen ! Dann braucht man die Stücke
gar nicht mehr scharf zu reiben
oder lange zu kochen — der Schmutz
geht schon beim Einweichen in die
Brühe !" Burnus der Schmutzlöfer !

ierzu sind Saireibgerät u . Sport >
kleidung mitzubringen .

cberschule für Jungen : A . Haupt¬
arm : Goetheschule , Renckstraße 2,

Fernruf llver 6010 : Helmholtzichule ,
Kaiserallee 6, Fernruf über 5350
Kanlschule . Englerstr . 10, Fernru
über 5380 : Markgraseuschule Durlach
Gvmnanumstr . 3, Fernr . Durlach 102
— H . Sonderform : Bismarckgymna -
stum , Bismarcks « . 8 , Fernruf 5682,

Oberschule für Mädchen : Fichie >
schule und Lesiingschule , sprachliche
und Hauswirtschaft ! . Form , Sophien ^
straße 14, Fernruf über 5Z80.

Schulbezirke der Goethe -, Helm
holt «- und Kantschule : Alle Schüler
östlich des Straßenzugs Schliesfen - .
Karl - , Kriegs - und Fritz -Todt -Str ,
(Ettlinger Ztr .) kommen zur Kant -
schule : alle Schüler westlich des
Straßenzuges Reindard -Hevdrich-Str
(Westendstr .) und Brauerslraße zur
Helmboltzsainle : alle Schüler . di<
innerhalb der obengenannt . Straßen -
züge wohnen , einschließlich Beiert ^
beim , Bulach . Weioerfeld , Dammer

Stock
, Rüppurr , kommen zur Goethe ^

chule . Als Grenzlinie gilt jeweils
>ie Straßenmitte .

Die Leiter der Höheren Schulen
Private Lehrgänge für Stenografie ^

Mafchinensl
> Tages - u . Ä WWWWWW

Otto Autenrieth , ftaatl . gedr . Lehr ,
d . Stenografie , Khe . , Kaiserstr . «7
Eing . Waldhornstr . , Fernfpr . 8601

BbendkuTages - u . Abendkurse . Reub ^ inn
«auch für Pflichtsahreutlafs .) Mitt
Juni . Anmeldung sofort .

Pasta «der feste Form ?
Die Zusammensetzung entscheide «!
Und die ist bei ^
und Solidox -,»
zahnpflegenden Wirkung . . .
Solidox -Zahnfeife spart Tuben u .
andere wertvolle Rohstoffe — gibt
den Zähnen die Pflege , die ste
brauchen . Solidr -Aahnieise .

Säurefpritzer entlarvt ! — Kommen
Säurespritzer von selbst an die
Arbeitskittel » — Nein ! Meistens
entstehen sie durch Unachtsamkeit .Man denkt vielleicht : „ Macht nichts ,
dazu habe ich !a den Arbeitskittel !^
Aber auf diese Weise kommen jede
Woche zebn Flecke zuviel drauf ,und der Kittel ist nach kurzer Zeit' " iahredurchlöchert , wo er sonst dr »i Jal
gehalten hätte ! Deshalb Vorsicht
vor Säureflecken ! Jede Sache muß
heute doppelt so lange halten als
im Frieden — auch der Arbeits -
anzug . Guter Rat von IMI spezial .

ETTLINGEN/ALBTAL |

lAKU -Kindernahrung .ein Gütebegriff , fest verankert im
Vertrauen der Mütter , hergestellt
in Erkenntnis der neuzeitlichen
Ernährungslehre , vermittelt dem
Kleinkind die zu gesundem Gebet -
hen lebenswichtigen Aufbaustofse .

Gesundhel » ist kriegswichtig ! Des -
halb bleiben unsere natürlichen
Nähr - und Kräftigungsmittel heute
ausschließlich der Erhaltung oder
Wiederberstelluna der Leistungs -
fähigkeit in kriegswichtiaem Einsatz
vorbebalteu . Seit über 75 Jabren
dienen wir der Volksgesundbeit ,und die in dieser Zeit immer fort -
schreitend entwickelten Erkenntnisse
werden nach dem kommenden Siege
wieder sedem uneingeschränkt Hüter
der Gesundheit sein ,
Löfsuud 's Malz -lkrtrakt .

Die Kohlenklauer -Garde .
Mein Freund , Dir sei 's hiermit
gesagt — die Kohlenklauer - Garde
tagt — versteckt sucht sie Dich zu
umgarnen — drun , laß Dich drin
geud vor ihr warnen — spar
Koble . Licht und Ar '.enei — dann
ist 's mit ihrer Macht vorbei . —
Fühlst Du acsiludheitlich Dich wodl
— dann Freund , spar auch das
E h i n o f o l — doch wenn er -
krankt Dein Nachbar ist — so daß
auch Du gefährdet bist — dann ist
es Zeit , dann schütz Dich wobl -
und anrale brav mit E b i n o i o

Nicht eine Arbeitsstunde darf der
Produktion verlorenaeheu . Seinen
Körper durch doppelte Achtsamkeit
widerstandsfähig zu erhalten , ist
heute nötiger denn sc . ?umal tut »
sere Kräftigungs - it . Vorbeuguugs -
niittel erst nach dem Sieg wieder
unbeschränkt tit haben sein werden .Bauer Sc (Tit . , Tanaiogrnwerkc .Berlin ,
ich dos Leben zu versüßen . . . ist
sicherlich eine angenebme Borstel -
lnng . Aber . .Versüßen " bedeutet
in der Küchensvrach ? dasselbe wie
..versalzen " . Und gerade bei Süß -
stoff ist die Gefadr d ' s V -rtsifien »
^iefenaroß . BedenkenSie : Süßstoff -
Saccharin üesitzt die 450 fache Süß -
kraft von Zucker . Wie leicht nimmt
man da »nviel . — und weniaer
schmeckt besser ! Deutsche Süßstoff -
Gefelkschaft m . » . Berltn . J3 . S5 .

Die Lebensmittelkarten für die 64
Verforgungsperiode werden am
Montag , de» 19 . Juni 1944, vorm
von 8—12 Uhr Buchstabe A—L ,it . nachmittags von 2—6 Uhr Buch¬
stabe N—z zu den üblichen Beding
uugen in der Zunfistube (Schloß )
ausgegeben . Mit den neuen Lebens -
mittelkarten werden die Bezugs -
ausweise für Speisekartoffeln für
dle 64.- 68 . Zuteilungsperiode aus -
gegeben . Zum Bezug von Speise -
kartoffeln für die 64 . Zuteilungs -
Periode find nur diejenigen berech-
tigt . die im Befitze des Sonder -
vezugsausweise ? für Brot in der
62 . und 63 . Zuteilungsperiode sind .
Der Stammabschnitt dieses Brot ^
bezugsansweises ist dem Kleinver -
teiler vorzulegen . Die Bestellscheine
und Wocheuabschnitte der 64. Zu -
teilungsperiode des alten Bezugs -
ausweifes sind ungültig . Um un -
nötige Mehrarbeit u . Ueberlastung
der Karteustellu zu vermeiden , müf -
sen die Lebensmittelkarten nnbe -
dingt am Ausgabetag abgeholt
werden .
Ettlingen , den 16. Juni 1944.
Der Bürgermeister .

Oberschule AilliSheim Elsaß (Heim
schule) . Heinisciiulerzievung f . Ober -
fchüler und Aufbanfchüler «nach
Kl . 6 der Vokksschule ) . Aufnahm «
nur gesunder und begabter Buben
Prospekt auf Anfrage .

Wer erteilt 10jähr . Jungen gründl .
Bwlin -Unterricht in Schiliach ? An -

«böte unter Nr .
Zadifche Presse .

K 30571 an die

Für Ehristiani - Feruunterrtcht An
fragen und Anmeldungen nicht vor
August 1944 einreichen . Weg . Man -
gel an Kräften und Lehrmitteln
müßten vorzeitig eingehende An -
Meldungen unerledigt abgelegt wer -
den . Dr .- Jng . habtl . Paul Ehrt
ftiani , Konstanz 516 .

GOTTESDIENSTE

Ettlingen . Hindenburg - Lberfchule für
Jungen . Anmeldungen für d . Kl . 1
des Schul ! . 1944/45 am Freitag , den
23. Juni , 10—13 lt . 15 —17 Ubr . Die
Schüler ! innen ) sind persönlich vor -
zustellen . Vorzulegen sind : 1 . Letz -
tes Schulzeugnis IV. 21 . 6 . 44 ) mit
Hauptschulrclfcvcrmerk ) : 2. Ge «
buriS - und Impfschein . Aufnahme -
Prüfung für 1. Kl . : Freitag . 30.
/.
"sitni , 8 .15 Ubr .

Anmeldungen für die Kl . 2 bis 8
am 1. Schullag » ach den Ferien ,
SS . August , ab 9 Uhr . Prüfungen
bierfür an den darauffolgenden Ta -
gen ab 8 Ubr .
Der Schulleiter .

Gastft . „ Zum Rebstock" ab Montag ,19. Juni , wieder geöffnet .
Robert Ruf , Ettlingen , empfiehlt

Mittel gegen Ameisen , Schwaben .
Wanzen und Läuse . Schneckentod .
Werren . Wühlmäuse u . Feldmäuse .
Erdflobpulver . Blattläuse .

Die Frau , welche am Dienstagabend
die Eier versehentlich eingepackt hat .möchte dieselben wieder zurück-
bringen , da sie einem schwerver -
wunvet . Soldaten gehören . Schalt ,Gtrtiti »?t», Marktstr . 4, Mehlhandl ,

Evan » . Gottesdienste . Sonntag , den
18. Juni 1944 , 2. So . n , Tr . « leine
Kirche : 9 Mondon : 10 .15 Mondon
11 .15KdGdst . ,Mondon : 15 Gdst . f . Ge -
hörlofe , Dreher . Joyannislirche :
9 Streitenberg : 9 .45 Hautz : 10.45
Ehrl . : 11 .15 KdGdst . ; 17 Gedäcvt
nisfeiet ,
kirche : 1
20 Motette „
feil : 11 (Konfirmand .- Saal ) Ehrl .,
Seufert ; 11 .15 KdGdst . Lutherkirche :
Koufirmandensaal : 10 Löw ; 11 .15
KdGdst . Harsch : Gemeindesaal Hai
zingerstr . : 10 Meerwein : 11 .15 Kd .
Gdst . Maithäuskirche : 9 Ehrl . : 10
Hemmer : 11 .15 KdGdst . : « arl -Frie -
drich Ged . -Kirchr : 10 Relchweiu ;
11 . 15KdGdst . Beiertheim : lOSteitt -
mann ; 11 KdGdst . Weiherfeld : 9
Steinmann . Städt . Krankenhaus :
10.30 Mülhaupt . Turnhalle Daxlan ^
den : 9 Kopp : 11 KdGdst . Gemeinde -
hanS Albsiedlung : 10 Kopp : 11
Cbrl . Rintheim : 10.15 Fehn , Hags
selb : 10.30 Schmidt -Elever . Rup
purr : 9 .45 Dreher : 10 .45 Evrl . :
11 .15 KdGdst . Diakonissrnhaus Rüp -
pnrr : 10 Siratmann . Diakonissen -
haus Soficilstraße : 10 v . Ziegler

Ev . -luth . Gemeinde . 10 i . Gemeinde -
faal . Bismarckstr . 1 : Sen . Schmidt .

Landeslirchliche Gemeinschaft e . B .
Karlsruhe , Gartenstr . 6 . Verfamm
lnngen : Sonntag abend >/>8 Uhr
Donnerstag abends >/-8 Ubr .

Evang . Gottesdienst in Durlach am
Sonntag , 18. 6 . 44 (2 . So . n . Tri -
nitatis ) . Siadtkirche : 9 .30 Ubr Hpi .
Gdst . : 10.45 Ehrl , für Nord - und
Südpfarrei : 11 .15 Kdgdst . (Schühlei .
Lutherkirche : 10 Uhr Hptqdsi . : 11
Uvr Kdgdst . : 11 .45 Ehrl . (Neu¬
mann ) . Aue : 8 .45 Uhr Hpigdsi .
(Neumanu ) : 11 Uhr Kdgdst . : 20
Uhr : Geistliche Abendmusik . Wol -
sarisweier : 13.30 Kdgdst . : 14 Uhr
Hpigdst . ISchüble ) .

Evang . Sirchengcmeindc Berghausen .
Sonntag . 18. 6 . : 10 Ubr Gottes -
dienst : 11 Ubr Christenlehre für die
Mädchen : 13 u . Kindergottesdienst :
14 Ubr Gedächtnisgottesdienst für
Helmut Becker und Otto Haag . —
Mittwoch . 21 . 6 . : 21 Uhr Kriegs -
andacht .

Evang . Gottesdienste Iii Söllingen ,
Sonntag . 18 . Juni . 2 . S . n . Trin .Vorm . 9 .30 Uhr : Hauptaottesdst .
iText : 5 . Mose 30. 11 —14 ) : lii .t .'>
Uhr : Jugendgdft . Nachm . 13 Uhr :
Ehriftenlebre ." ingel . Kirchengcmeinde Ettlingen^ onntag , 18 . ?^»ni . l*l . Sonnt , naef'
Trin .) . Spinnerei : 8.15 Gottesdienst
Ettlingen : 9 .30 HauptgottesdienN
Tert : Matth . 13 . Vers 31 — 33) :
10.45 Kindergottesdienst : 15 Bibel -
stunde . Donnerstag 20 Gebetsand .

Im WßCK-Ofo « bedeuten Freude
und Abwechslung im Winter . Wie
diese köstliche Frucht noch de/r von
JOHANN WECK begründeten
WECK -Verfahren mit möglidi »*
wenig Zudter in WECK«Gläsern
„ eingeweckt " wird , sogt ihnen die '

««Kleine lehranwetsung ". „Einge¬
weckte " Vorräte im Haushalt helfen
mit zur Sidierstellung unserer Volks»
• rnährung . Verlangen Sie bitte die
„Kleine lehranweisung " kostenlos
bei einer WECK'Verkaufsstelle oder
gegen Einsendung dieser auf eine
Postkarte geklebten Anzeige direkt
eon der lehr * und Versuchsküche
I. WECK& Co, (17al Oflingen , Bod.

< F>

r <k
*'

»

Eirfausgekoch terJQauner
ist ebenso^rertlo * vi « ein ao»-
gelcochtes Ctmöse . ! Man gießt
mit dem Kochwasser zum Te3
jene wertvollen Salze und Wirk»
itolfe fort , die m Tropon -Pri -
paraten enthalten sind.

Ti ^ nl

Mit Tropon -Prdpamttn haushalten m
ein Gebot dir Stundet

t)tuihi ^s Sich

XeAeMAyhJd !
Beizeiten angewendet bringen schon

wenige Pflaster Erfolg .
Zu hoben in Apotheken und Drogerien .
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